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#Solf R?I,et Straße 2, Fernsprecher 2126 . In Offenburg:
ersg«>,A ( (" - Haus. Fernsprecher Nr. 2174 . »Der Führer"
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Huri 1™1111von einzelnen Nummern erfolgt stets nur»en vorherige Einsendung von Ai Psg . in Briefmarke ».
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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
OER BADISCHE

Karlsruhe, Samstag, den 1. März 1941

BAUPTAUSOABt
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer" erscheint In 4 Ausgaben: „Ganhanplstadt
Karlsruhe" für den Stadtbezirk und den Kreis starlsrnve
sowie sür den Kreis Psorzhcim. .. Kraichgau und Brüh,
raiu" für den Kreis Bruchsal . „ Merkur -Rundschau " für
die Kreise Rastatt— Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau" für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr. 12 vom
20. Februar 1940. Die lägespaltene Millimctcrzeile lNlein.
IlKiIte 22 Millimeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „GauhauplsladtKarls,
ruhe ": 11 Psg . In den Brzirksausgabc» .. Kraichgau und
Bruhrain", „ Merkur- Rundschau " und „Aus derOrtenau":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigcn gel¬
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textleil : die Sgespaltcne . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gesamtauflage und Aus.
gäbe „Ganhanptstadt Karlsruhe" nach Stassel C ; sür die
übrigen BezirksanSgaben nach Staffel A Anzeigenschluß -
Zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags alz Manuskriptim Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifcn-
auzcigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.Plag - . Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.

» IS. Jahrgang / Folge S9
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pessimistische Erklärung Chalfields / «Die Lage »er englischen Schissahrk enlhä» ebenso große Gefahren wie der Luftkrieg im September vorigen .Jahres"

f« ® * * I i n , 28. Febr . Es müsse im Haudels-
.damit gerechnet werde», daß Grobbritan -

i,,nächster Zeit «och viel mehr Schisse als
»ergangene« Woche « verliere , ja die

s^,
" blsschjsfsverl « ste könnte » „vorübergehend"

tax* Eine alarmierende Höhe erreichen »
Großadmiral Chatfield am Don-

n . i« einer Rede , die der Lonboner Rach»
h^ nbienst zitiert . Der Feind habe in diesem

England gegenüber große Vorteile ,
«tiitiv m solle man sich die Bevölkerung nicht"'chtichtern lassen.

offene und rücksichtslose Eingeständnis
bv« ^ ^ stadmirals hebt sich eindrucksvoll ab
Hrss kindischen Jllusionspropaganda der
ljch

'^ shelfer Churchills, die durch die lächer-
ika -n Erzählungen von einem Zaubermittcl
Esiten U-Boote, von verstärkten Möglich -
fcj? -ur Abwehr nächtlicher Lustangriffe auf
Alands Kriegsindustrie , von einem „merk -
htzn» 0 und furchtbar aussehenden Jagbflug -

das die deutschen Gegner mit nur drei
erledigt, von anderen Flugzeugen , die
erklimmen sollen , wohin ihnen die

itz^
'
chen angeblich nicht folgen könnten, oder

4W1 vie krampfhafte Aufbauschung jener vor-
stehenden Erfolge auf notorischen Neben-
»^ olätzen dem englischen Volk neuen Mut
ivM.Neue Fähigkeit zum Aushalten der ge-
M 'ien deutschen Schläge cinimpfen möchten,
fhst? billigen Narkotika haben keine belebende

n » 9 . Sie benebeln die Sonne für kurze
doch bann kommt um so heftiger der

Kammer .

% Churchill muh lügen
h,„ .Lissabon, 26 . Felbr . Die Frage , warum

Verluste der britischen Handels
kh^ 'wrt durch die deutschen Kriegseinwir
^ w in vollem Umfange bekannt gibt ,t«ij^

? orum auch die von der englischen Adm, »
SohiJ

*
5 amtlich aus«eg ebenen Versenlkungs -

Je * ? ^ icht die tatsächlichen Schiffs -
>t e erfassen , wird von einer hibr aus

» .Eingetrosfenen Mamerikanischen Per »
"tiit j

E' t Efähin beantwortet , daß die Nervo-
?stllis» England zur Zeit derart ist, daß die
bkstzAe Regierung der Bevölkerung die sehr
Ak z? " ' >ßen Ausfälle an Schiffsraum durch
ehsj^IMche U-Boot-Wafse und die deutschen

Mi !Mvader nicht zumuten kann.
Zep sp ' baä englische Volk zu den Zerstörun-
Mhg-?olloser Kriegsproduktionsstätten , Rü -
llhs^ "5triebe , Werftanlagen auch noch das'biSfn^ . öer durch die Schiffversenkungen
shtt̂ t .̂ den Lebensmittel- und Rohstofstrans-
!ft ai°

" ahren, so würbe es die Lage der In -
sie sn ® ussichtslos erkennen. Das wolle"rShgl̂ erung auf jeden Fall verhindern , und
?chifŝ "« heimliche sie einen großen Teil der"fr -- .

"taufte und streitet die Zuverlässigkeit
angfipt Wehrmachtberichte ab . Das ein-

TOe k? ikl , mit dem die englische Regierung
Mt. Bevölkerung zum Durchstehen an-
?B>Ste» —et Hinweis auf die aus den Ver-
»kr«a " Staaten anrollende Kriegshilfe, über

i fische Wirksamkeit man aber in
leibst durchaus geteilter Meinung ist.

Kritik an der Regierung
v" irrb^ - " ck h o l m , 1. März. Das englische
^Lis ^ ? bereitet eine Debatte über die
?^der

"^ Etskrise vor , die voraussichtlich
.ÜEtsinß »? B?ual hinter »erschlossenen Türe»
hOc 8oaß. ^" ll. Rach schwedische» Meldungen
U ei»»

" " llat sich die Lage derart zngespistt,
^ rtß,̂ . .«riiudliche Behandlung der Schiss»
e^ liir^ 'Evigkeite « im Parlament nicht mehr
r^Alisch ^ Werden kan«. Leitende Männer der

§ ^Esahrt «nd der Schisfahrtskammer**9ier«w„ «nd Seefahrtspolitik derö derart scharf kritisiert, baß die Re¬

gierung im Unterhaus Red« und Antwort
stehen muß. Die „Daily Mail " erklärte am
Freitag an leitender Stelle , die Lage der eng¬
lischen Schiffahrt enthalt« Ebenso große Gefah¬ren wie die im Luftkrieg im September vori»
gen Jahres .

Als sprechender Beweis für die kritische Lagein den Häfen wird B e v i n S Erklärung be¬
trachtet, daß der neue Plan für die Docks vonMersey, Manchester und Preston die durch¬
schnittliche Lösch- und LadungSzeit um 40 v . H.reduzieren soll . Damit sei jedoch nur ein Teil
der Ursachen zu den Stockungen in den Häfen
abgestellt . Es feien immer noch viele Probleme
von tiefgehendem Charakter ungelöst . Die lei¬
tenden Männer der Reedervereiniaungen ga¬ben bei dem Zusanrmentreten der Schiffahrts¬kammer ebenfalls ihren ernsten Befürchtungen
Ausdruck . Der Präsident der Kammer, Lord
Rotherwick , kritisierte die Verzögerungenbei der Löschung und Beladung der Schiffe , die
lange Dauer für Reparaturen , die schlechte
Organisation der Geleitzüge usw . Täglich gehe,während jede Stunde kostbar sei . viel unersetz¬bare Zeit verloren.

Feldzug gegen Croh
„Daily Telegraph " hat sich jetzt dem Feld¬

zug gegen den Schiffahrtsminister Croß an-
geschloffen. Das Blatt zitiert die Schwierig¬
keiten bei der Beschaffung von Maschinen -
personal für auslaufende Schiffe . Ein ab-
gangsbereiteS Schiff Hab« drei Wochen langwarten müssen, bis ein zweiter Maschinist ge¬
funden werden konnte . Auf diese Weise käme
die lange Liegezeit in den Häfen zustande . Der
„Daily Expreß" entrüstet sich über Vergeudung
von Arbeitszeit auf einer großen Clyde -Werft.
Am Mittwoch seien 600 Arbeiter zu spät ge¬
kommen , die durch stundenlange Aussperrung
bestraft wurden . Insgesamt seien 2000 Arbeits¬
stunden auf diese Weis« verloren gegangen.
Gewerkschaftsfunktionäre haben es jetzt über¬
nommen, die Ursachen für das Zuspätkommen
jedes einzelnen Arbeiters zu untersuchen . Die
„Daily Mail " fordert unter Bezugnahme auf
solche Skandalbericht« erneut die Ernennung
eines Fachmannes zum Schifsahrtsmisiisters
mit Sitz im Kriegskabinett.

England steht vor dem Abgrund
H.W. Rom, 28. Febr . In der Nacht zum

Donnerstag sind in den wichtigsten Städten
Syriens , vor allem aber in Damaskus
und Aleppo , viele tausende airtivritische
Flugblätter verteilt worden, ln denen
die arabische Bvoölkeruwg vor d«n englischen
Propagandamanövern gewarnt np» ayfgefor-dert wirb , sich für die unrwälzenden Ereig¬
nisse zu rüsten, die im Zeichen dos endgütti-
gen Zusammenbruchs der britischen
Macht im nahen Osten stehen würben.Der römischen Rahostag«ntur „MondoArabo" ist es gelungen, sich den Wortlaut des
Aufrufs zu verschaffen , der bereits in einer
authentischen Lichtbildausnahme vorliogt. Der
arabische Text der Flugzettel lautet in der
Uebersetzung folgendermaßen: „Arabische Völ¬
ker, mißtraut dem britischen Ränkespiel .Die neu« Form von Propaganda , die Eng¬
land in den arabischen Ländern entfaltet, ist
»um Scheitern verurteilt , weil die arabi¬
schen Länder unter der englischen Bedrückung
schmachten. Das Volk Palästinas vergißt picht
die Uebergriffe und die Greueltaten der
englischen Soldaten während des letzten Auf¬
standes . Die Verluste der Engländer waren
nicht geringer als di« der Araber in Palä¬
stina . Aus britischer Seite sind Tausende
von Soldaten gefallen. Die Engländer haben
riesige Summen ausgegeven, um den jüdischenEinwanderern eine Heimstatt zu schaffen und
sie in die Lage zu setzen , das arabische Pa¬

Neue schwere Schiffsverluste Englands
bekannt:

o o t versenkte 22 00« BRT .

,0ot versenkt 22 000 BRT . — Kampfflugzeuge vernichten 10 000 BRT . Schiffe
» und beschädigten 12 große Schiffe schwerL
» i^ hrwâ .^ - .^ Ebr. Das Oberkommando bentresfer so schwer, daß ei« Dell mm ih»e««_.««» „" « ach « aiß. als verloren gelte« kan«.

Kampfsliegerverbände griffe« gester» bei
Tage kriegswichtige Ziele i« Süd » » nd
Düdoftengland an, vernichtete« anf sechs
Flugplätzen zahlreiche Flugzeuge »nd
erzielte« schwere Bombentreffer in Halle» nnb
Unterkünfte». Mehrere Bombenvolltrefser »er,
nrsachten eine schwereExplostoni « einer
Flngzengsabrik.

Der Feind überflog gestern bei Tage »nd in
der letzten Rächt melier in das Reichsgebiet
noch in die besetzte « Gebiete ein.Die Besatzung eines Kampfflugzeuges» Ober¬
leutnant Banmbach , Feldwebel Erkens
und Unteroffizier Stahl , vernichtete bis znm
27. Februar insgesamt 2 4 0 00 « Tonnen
feindliche» Schiffsraums .

gibt
verienrre sz uuu ®

^ " ikaw ? , ? 5 lsschiffsranmes .
*»» R>

^a«dê - k l » gSe « ge versenkte», wie
Feb/„ "̂leldnng bereits bekanntgcgcben,

oir * 00 Äm- westlich Irlands
britischen Geleitzng

styL ", Schiffe mit zusammen 88 VV0
L dak

^
-? «? de« drei Schisse so schwerm ‘ * ihrem Verlust zn rechnen

tz^
b«ntrx ^ "rre Schisse erhielte » schwere

^
»0 ^rvß?Ä ^ eter Aufklärung tut Seegebiet

V * «m 27
* versenkte Me Lnft-

westlich Irlands
i Schiff von 10 000 BRT . und be-

visgroßeSchifse dnrch Bom-

lästina in ein zionistisches Land ymzn-
wandeln. Trotz der Opferung ihrer Soldaten
ist dieser Plan gescheitert . Die starken , freien
Männer Palästinas hören nicht auf. die pan-
ärabische Solidarität auszurufen . Der Auf¬
stand geht im Ausland , dank der howunde --
rungswürdigen Bemühungen der Häupter der
nationalistischen Bewegung weiter . Diese
Führer haben bei den arabischen KönigenZu¬
flucht gesucht und ihnen die britische Be¬
drückung qeschild «rt . die daraus abzielt, den
arabischen Volkskörper zu töten , ibn durch
den jWischen zu ersetzen uyd aus Palästina
ein reines Juöenland zu machen. In
diesem Augenblick hat der Krieg seinen Hö¬
hepunkt erreicht. England st eh t vordem
Abgrund , dies auch dank der Haltung des
arabischen Volkes, das den britischen Ueber-
mut brechen wird. England hat heute die Zu¬
neigung aller Araber verloren und muß aufdas Land verzichten , das in Zukunft von
dem würdigsten seiner eigenen Söhne regiertwerden wird ."

plutokratische Diktatur im Unterhaus
* Reuyork, 28. Febr . Rach aus London vor¬

liegenden Berichten wurde in der Untevhaus-
sttzung am Donnerstag die Forderung erhoben,die Verpachtung von Stützpunkten an die Ver¬
einigten Staaten zu erörtern . Churchill lehnte
diese Forderung mit der ungeduldigen Bemer¬
kung ab : mutz nachdrücklichst. daraus Hin¬
weisen , daß ein Krieg im Gange ist". Associa¬
ted Preß fttgt hinzu, eS werde aus London be¬
richtet . daß eine »gewisse Unzufriedenheit"Wer di« Abtretung der Stützpunkte bestehe.

Daß der von dem Katastrophenpolitiker
Churchiff unter dem Druck der immer schwie¬
riger werdenden Ding« eingeleitete Ausver¬
kauf des Empire in manchen englischen Krei¬
sen Mißstimmung hervorgerusen hat. ist
durchaus verständlich . Bezeichnend sür die in
England herrschende plutokratische Diktatur
ist jedoch , daß der politische Hochstapler Chur¬
chill in der für ihn ungefährlichen Frage der
Unterhausmandate seiner Kumpane C r i v v s,Hoare und Macdonald die Stellung der
Vertrauensf .rage riskierte , während er
bei einer durch seine Schuld akut gewordenen
Lebensfrage des Empire nicht einmal eineD i s k .u s s i o n zulasten wollte. Und dieses
England Churchills und seiner Plutokratencli -
aue gibt vor . für Freiheit und Demokratie zu
kämpfen .

Der Führer empfing Oshlma
Japans Botschafter

überreichte das Beglaubigungsschreiben
* Berchtesgade ». 28. Febr . Der Füh¬rer empfing heute auf dem Berghof i« Gegen¬wart des Reichsmiuisters des Auswärtige «

vo » Ribbeutrop zur Ueberreichnug des
Beglaubiguugsschreibens de» neuernauuten
kaiserlich-japanischen Botschafter H i r o s h i
O s h i m a, der vom Gesandte« Saknma , Bot¬
schaftsrat Käse, Militärattache Generalleutnant
Banzai «nd MarineattaHs Kapitän zur See
Nokoi begleitet war.

Eine Abteilung der ff -Leibstandarte erwies
bei der An - und Abfahrt die militärischenEhrenbezeigungen.

verlas 0er LiiHWdffc
Von General der Flieger Zander

In Erwartung des verstärkten Einsatzes und
neuer Erfolge, die der Frühling bringen wird,
begeht die deutsche Luftwaffe in dem Kriegs¬
jahr 1941 , das die Vollendung des Sieges sehenwird , den ersten März , ihren Gründungstag .

Im letzten Frühling begann das Jahr der
Luftwaffe mit dem Siorwegen - Felbzug ,
dessen siegreiche Durchführung ohne ihre ent¬
scheidende Mitwirkung nicht möglich gewesen
wäre. Die Aufgabe war ungeheuer schwer. Die
Luftwaffe mußte ihre Operationsbasis über
See verlegen in ein wegearmes Gebirgsland
ohne .die genügende Zahl von Flugplätzen und
mit erheblichen Wetterschwierigkeiten. Die eng¬
lische Luftwaffe stand vor derselben schweren
Aufgabe. Auch sie mußte über See kommen ,wenn sie die Luftherrschaft über Norwegen an
sich reißen wollte. Derjenige war Sieger in
Norwegen, der zuerst von norwegischem Bo¬
den aus seine Luftwaffe zum Einsatz bringenkonnte .

Die überlegene Führung der deut¬
schen Luftwaffe hat gesiegt. Die eng¬
lischen Unternehmungen in Narvik . Andalsnes
und Namsos waren zum Scheitern verurteilt ,bevor der erste englische Soldat seinen Fußauf norwegischen Boden gesetzt hatte, weil die
deutsche Luftwaffe den Luftraum über Norwe¬
gen geherrschte. Unter ihrem Schutz konnte die
deutsche Marine ihre schwierige und gefahr¬volle Ausgabe trotz ihrer großen Unterlegen¬heit gegenüber der englischen Flotte durchfüh¬ren . Die Schläge der deutschen Luftwaffe habendie stärkste Seemacht der Welt zum Rück¬
zug gezwungen , wie selbst Churchill im
Unterhaus zugegeben hat.Der anschließende Westfeldzug sah die deutsche
Luftwaffe im Kampf gegen die vereinigten
Lnststreitkräfte von Frankreich, Belgien und
Holland und eines großen Teiles der RoyalAir Force . Die feindliche Fliegertruppe wurde
in wenigen Tagen zerschlagen , glänzend durch¬
geführte Fallschirm - und Luftlandeaktionen gro¬
ßen Stils gegen die Festung Holland über¬
rannten die stark ausgebauten holländischen
und belgischen Verteidigungs - Stellungen .
Deutsche Sturzkampfflugzeuge unterstütztenden
Durchbruch der Panzerdivisionen bei Sedan ,halfen die Maasübergänge erzwingen und tru¬
gen damit entscheidend bet zu der Einkesselungder 40 feindlichen Divisionen, die mit der Kata¬
strophe von Dünkirchen endete .

Nach Dünkirchen der Endkampf in Frank¬
reich. den keine Weygand-Linie, keine natür¬
lichen Hindernisse wie Flüsse oder Bergrücken
zum Stehen bringen konnten. In rastloser
Verfolgung , bei der die Luftwaffe die auf Stra¬
ßen , Bahnen und Brücken zusammengedräng¬ten feindlichen Kolonnen und Truppen zer¬
schlug , Brücken und Bahnen zerstörte, wurde
die Auflösung der französischen Armee voll¬
endet und Frankreich zum Waffenstillstanbsge-
such reif gemacht.Seit dem 25. Juni kämpft Deutschland nur
noch gegen England . In diesem Kamps
gab es für die deutsche Luftwaffe zwei große
Angriffsziele . Einmal die englische R ü st u n gs -
i n d u st r i e , insonderheit die Luftfahrtindu¬
strie mit allem was dazu gehört. Ganze Fa¬briken wurden zerstört, bei anderen die Pro¬duktion bis zu einem hohen Prozentsatz lahm¬
gelegt . Die britische Luftrüstung wurde ge¬troffen durch die Angriffe aus die Flugplätze,Versorgungsanlagen und Nachschublager . 16
Millionen Kilogramm Sprengbomben , 1,6 Mil¬lionen Kilogramm Brandbomben sind bis Ende
1940 über England abgeworfen worden. Bis
zum 31. Dezember hat London allein 400 Luft¬alarme gehabt, hat die deutsche Luftwaffe 2000
Lustangrisfsaktionen gegen England durchge-
sührt.

DaS zweite Ziel der Luftwaffe im Kampf
gegen England war die Äersorgung der
britischen Insel aus Uebersee . Dieser Kampf
richtete sich gegen den England zur Verfügung
stehenden Schiffsraum und gegen die eng¬
lischen Häfen mit allen ihren Anlagen und den
Hafeneinfahrten.

2 Millionen Tonnen Schiffsraum sind bis
zum 31 . Januar 1941 allein durch die Luftwaffe
versenkt und 2,5 Millionen Tonnen beschädigtworden. Die Ueberseezufuhren wurden weiter
empfindlich getroffen durch die verheerendenFolgen der deutschen Luftangriffe auf die
englischen Häsen . Im Unterschied zumSeekrieg wirkt der Luftkrieg auch .gegen den
schon im Hafen befindlichen Schiffsraum . Er
verseucht die Hafeneinfahrten mit Minen , ver-
senkt die Schiffe noch im Hafen, nimmt ihnendie Möglichkeit ihre Güter zu laden und zn
löschen. Er zerstört die gelöschten Güter nochin den Lagerschuppen oder verhindert ihren
Abtransport durch Vernichtung der Bahn¬
anlagen . So ist die Luftwaffe auch im Han¬dels- und Wirtschaftskrieg zu einer früher
nicht geahnten Bedeutung gekommen .

In den letzten Monaten hat die deutsche
Luftwaffe Lehrtruppen nach Rumä »

vom Aelnd gefürchtet, von derWelk bewundert
Tagesbefehl des Reichsmarschalls an die L uftwaffe — Zum 6. Jahrestag

* Hauptquartier der Luftwaffe, ! . März 1941 . Der ReichsmarfchalldeSGroßdeutsche « Reiches « ud OberbefehlshaberderLuftwaffe erließ zum6. Jahrestag der Neugründuug der Luftwaffe folgende » Tagesbefehl:
„Goldateu der Luftwaffe !
Kameraden!

Am S . Jahrestag der Neugründuug der Luftwaffe stehe« wir im siegreiche « Kampfum Freiheit «ud Ehre unseres Volkes.
I « dem hinter uns liegenden Jahr habt Ihr » meine Kameraden, durch Eure Einsatz¬freudigkeit und Tapferkeit herrliche Erfolg « errungen . Dafür spreche ich Euch Dankund Anerkennung aus .
Vom Feinde gefürchtet , von der Welt geachtet und bewundert , habt Ihr

durch Eure Tate« getreu der Ueberlieferuug deutsche» Soldatentums neue«, unvergäng¬liche« Ruhm au Eure Fahne « geheftet. Das deutsche Volk steht mit Stolz » nd Ver¬traue » auf Euch «ud begleitet Euch mit heißem Herze «.I « männlicher Trauer senke« wir am heutige« Tage die Fahne« im Gedenke « au un¬
sere gefallene « Kameraden. Ihr Opfer ist uns Mahnung «ud Verpflichtung, de«Endsieg zu erringe «.

Heil nuferem Führer !
gez. G ö r i « g, Reichsmarschall des Großdeutfche« Reiches«ud Oberbefehlshaber der Luftwaffe ."

Der Reichsmarschall bei Messerschmitt
Reichsmarschall Göring besuchte auf seiner Besichtigungsfahrt durch Süd¬
deutschland die Werke der Messerschmitt - A . - G . und ihre Anlagen . Er
überzeugte sich von der hervorragenden Leistungsfähigkeit dieses Betriebes und
sprach dem genialen Konstrukteur und Betriebsführer Professor Dr . Messer -
schmitt nnd dessen Gefolgschaft seinen Dank und seine besondere Anerken¬
nung aus : Prof . Dr . Messerschmitt (rechts ) berichtet dem Reichsmarschall ; links
Generaloberst Udet , daneben Generalleutnant Bodenschatz .

(Thiel -Presse -Hoffmann )
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nie « entsandt, nnd am IS. Januar meldet«der Wehrmachtbericht zum ersten Mal . - ab ein
deutsches Fliegerkorps im Mittelmeer ein¬
gesetzt worden ist . Damit ist der Aufgaben¬
bereich der Luftwaffe wesentlich erweitert wor¬
den . In den letzten Wochen lesen wir von An¬
griffen der Fliegertruppe auf den Suez »
k a n a l mit seinen Anlagen, auf Malta , auf
die Häfen - er Cyrenaika und die dort
kämpfenden englischen Truppen . Wiederholt
find auch englische Seestreitkräfte im Mittel¬
meer das Angriffsobjekt der deutschen Kampf¬
flieger gewesen , denen selbst nach britischen
Nachrichten , der große Kreuzer „Southampton "'
zum Opfer gefallen ist . währen- zahlreiche an¬
dere Fahrzeuge beschädigt worden sind .

Damit reicht der Wirkungsbereich der deut¬
schen Luftwaffe jetzt von Island im Nord¬
westen , das nach einem Wehrmachtbericht vom
10. Februar angegriffen worden ist , bis zum
Suezkanal im Südosten. fternkampfslie-
ger greifen weit draußen im Atlantik 600 Ki¬
lometer westlich Irland und Portugal die eng¬
lische Schiffahrt an, zersprengen ihre Geleit¬
züge . und in Nordafrika setzen sich deutsche
ftliegerverbänbe Seite an Seite mit ihren ita¬
lienischen Kameraden in engster Waffenbrüder¬
schaft ein gegen den gemeinsamen Feind.

Mit der Fliegertruppe zusammen kämpfen
auf allen Kriegsschauplätzen die Flakartil -
lerie und dieLuftnachrichtzentruppe .
Wie überhaupt in der deutschen Luftwaffe als
der einzigen Luftwaffe der Welt in reinster
Form verkörpert ist die Zweckbestimmung je¬
der Luftwaffe: die Luftherrschaft .

Wohl gehört zur Beherrschung des Luft¬
raumes in erster Linie das Flugzeug , das
in diesem Raum kämpft . Aber der Luftraum
liegt auch im Wirkungsbereich einer Verteidi¬
gung vom Boden aus durch die Flakartil¬
lerie . So wurde in der Luftwaffe zusamrnea -
gefaßt die fliegende Waffe und die Flakartil -
lerie . die . sich gegenseitig befruchtend und im¬
mer höheren Anforderungen genügend, zu

höchster Vollendung entwickelt wurden. Nur
dadurch sind die Erfolge in der Abwehr der
feindlichen Luftangriffe gegen daS deutsche Hei¬
matgebiet zu erklären , die immer erneut schei¬
ternden Versuche von Taganariffen . daS Ab-
drängen vom Ziel und in große Höhen Znrück -
drängen bei Nachtangriffen. Mühsam und un¬
dankbar ist der Dienst der Luftverteidigung.Stete Bereitschaft und dauernde Uebuagen
werden nur selten durch greifbar« Erfolge be¬
lohnt.

Der Luftkrieg, der sich über großen Räumen
mit blitzschnell wechselnden Kampfgebieten ab-
fpielt . bedarf einer Nachrichtenorgan i-
f a t i o n . die diesen schnell wechselnden Lagen ,
wie sie im Landkrieg und selbst im Seekrieg
nicht Vorkommen , gewachsen ist und die nach¬
richtenmäßig die Flugsicherung übernehmen
kann. Rehen die fliegende Truppe und die
Flakartillerie trat also eine eigene Luftnach -
richtentrupve. die im Rahmen und für die be¬
sonderen Bedürfnisse der Luftwaffe aufgestellt ,gegliedert und ausgebildet worden ist.

Daß zur deutschen Luftwaffe auch die ft a I l-
fchirmjäger und Luftlandetruppen
gehören, ist schon erwähnt worden. Damit um¬
faßt die deutsche Luftwaffe alle Waffengattun¬
gen . die überhaupt für den Luftkrieg in ftraae
kommen . In dieser Konzentration des Auf¬
baues . der Ausbildung und des Einsatzes liegt
ihre unüberwindliche Stärke .

Diese Luftwaffe ist Heute 6 Jahre alt . Der
vorausschauende Genius des ftührers hat von
Anfang an die Bedeutung der Luftwaffe klar
erkannt. Als am 30. Januar 1933 der Natio¬
nalsozialismus in Deutschland zur Macht ge¬
kommen war , wurde noch in der Nacht zum
31 . Januar Hermann Göring zum
Reichskommissar für die Luftfahrt
ernannt . Aus dem Reichskommiffariat ent¬
stand am 5. Mai 1933 das Reich 8 luft -
fahrtministerium , in dem sofort mit
den Vorarbeiten zur Aufstellung einer Luft¬
waffe angefangen worben ist . so daß am
1. März 1935 schlagartig diese Aufstellung be¬
ginnen konnte .

In einer geradezu gigantischen Kräfteent¬
faltung wurde gearbeitet. Es galt den fünf¬
zehnjährigen Vorsprung der anderen Mächtein kürzester Zeit aufzuholen, um möglichst
schnell die Gefahrenzone völliger Wehrlosig¬keit in der Luft zu durchlaufen. Es galt in
wenigen Jahren eine Luftwaffe aufzubauen,die in der Lage war , stch die Luftherrschaft im
Kampfgebiet zu sichern, wenn es nicht möglich
sein sollte, den nationalsozialistischenStaat in
ftrieden einzurichten. Wir wiffen heute , wie
lebensnotwendig dieser blitzschnelle Aufbau ge¬wesen ist. Erst 4 )4 Jahre alt und doch schon er¬
wachsen ist die Luftwaffe in diesen Krieg ein¬
getreten.

Geboren, erzogen und geführt im Geistedes Nationalsozialismus beruht sieauf bester deutschen Soldatentradition . Die
Zusammenfassung der Luftfahrtforschung, die
systematische Neuordnung der Luftfahrtindu¬
strie schufen die materielle Grundlage der
neuen Waffe . Nationalsozialistische Menschen-
erziebung und harte , militärische Ausbildung
sorgten für das hochwertige Personal , ohne das
eine erfolgreiche Luftwaffe nicht denkbar ist.

Wohl selten ist von einer neuen Waffe sokurz nach ihrer Aufstellung schon der Einsatzim Kriege gefordert worden. Daß die deutsche
Luftwaffe sich in dieser schwersten Prohe be¬
währt hat , gibt uns daS Vertrauen auf den
weiteren Kampf bis zum Endsieg . In Ehr¬
furcht und Dankbarkeit aber gedenken wir
heute derer , die bei dem Aufbau und dem Ein¬
satz der neuen Waffe ihr Leben gegeben haben
für ftührer und Volk .

Lügenmeldungen über italienische
Schiffsversenkungen

Hn. Rom» 1 . März . In Italien macht
man aus den Umstand aufmerksam, daß die
britische Propaganda seit Monaten in regel¬
mäßig kurzen Zeitäbständen Lügenmeldungen
über angebliche Versenkungen italieni¬
scher Transportdampfer im zentralen Mittel¬
meer oder der Adria in die Welt setzt. Die
britischen Zeitungen schwelgen dabei in erfun¬
denen Einzelheiten , malen dramatische Szenen
von Schisfsuntergängen mit Hilferufen der Er¬
trinkenden und ftlammenschein der Brände
aus . Keine einzige der zahllosen Lügen hat
einer ernsthaften Prüfung standgehalten .
„Popolo d 'Jtalia " trifft die fteststellung , daß
vom 1 . November bis 23 . ftehruar 1941 , dem
Tage der Duce-Rede , von den vielen hundert
Schiffen , die das Mittelmeer überquerten , nurvier lee .re Dampfer versenkt und der
Dampfer „Firenze " torpediert worden sei . Alleanderen britischen Meldungen über Schiffs¬
versenkungen im Mittelmeer seien vonAnfang bis Ende erfunden. .. —

„Zdeen, von der Zugend getragen, haben den Sieg für sich !"
Reichsminister Rudolf Heß sprach in G armisch-partenkirchen zur europäischen Jugend

* Garmisch - Partenkirchen , 28. ftebr.
Im Skistadion war am ftreitagmorgen
Europas Skijugend ««getreten, um
Reichsmiuister Rudolf Heß zu begrüße».
Der Rcichsjugendsührer A x m a « » . der tags
zuvor zur AuslaudSprcffe gesprochen hatte»
stellte dem Stellvertreter des Führers die ftüh¬
rer der europäischen Sportjugeud vor. Daun
begrüßte der Reichsmiuister die i» Garmisch -
Partenkirchen anwesenden diplomatische « Ver¬
treter . au der Spitze den ehemaligen Staats -
jugendsührer Portugals , de« jetzige» Gesandtenin Berlin Nöre Gnedes .

Im Anschluß daran sprach Rudolf Heß zu
den 400 im Skistadion versammelten Wettkämp¬
fern des In - und Auslandes . Er verwies auf
die Olympischen Spiele 1936, die den Beweis
dafür erbracht haben , baß die innere Kraft und
die innere Haltung der Völker auch im fried¬
lichen Wettbewerb ihren Ausdruck finden kön¬
nen . „Der Deutsche", so sagte der Stellvertreter
des ftührers „verband mit diesen Spielen ganz
besonders die Hoffnung auf ft e st i g u n g der
friedlichen Beziehungen der Völ¬
ker . Es war Deutschlands Wunsch, daß die
zwischen den Nationen schwebenden Fragen in
dem Geiste gelöst würden , in dem die Jugendder Völker sich im sportlichen Wettkampf zu-
sammengesunden hatte.

Diese innere Hoffnung hat stch nicht
erfüllt . England hat eS anders gewollt .Aber es ist unsere Ueberzeugung. daß Eng¬land auch hier die Rolle desjenigen spielt , der
zwar das Böse will , aber schließlich dochdas Gute schafft ."

Der Stellvertreter des ftührers gab seiner
Ueberzeugung Ausdruck, daß dieser Krieg zueinem wirklichen uud langanhalteube« Frie¬de » führen werde. „Dieser Friede", so erklärte
er, „wird für lauge Zeit nicht nur das Schick¬
sal der beide« befreundeten kriegsühreude« Na¬
tionen Deutschland und Italien bestimmen ,
sondern zugleich das vieler benachbarter uud
befreundeter Völker. Den« in diesem Kriege
geht es nicht nur «m die Zukunft der Ach¬
senmächte und «m die von ihnen vertre¬
tenen ideelle« Werte, sonder « nicht zuletzt um
die Znknnst Europas und seiner Kul»
turwclt . Für diese große Entscheidung sind die
Kräfte der beiden führenden Nationen anss
Höchste gespannt. Ein Großteil der anderen
Nationen Europas steht in Erkenntnis dessen ,um was es geht , helfend zur Seite . Dieser
Entscheidung steht Deutschland mit Ruhe
und Gelassenheit entgegen , das be¬
weist auch die Abhaltung dieser Winterspiele."

Rudolf Heß betonte, daß zur gleichen Zeit,in der alle Kräfte zur höchsten Kampfcslei-
stung angespannt seien , auf deutschem Boden
die Jugend Europas sich zum friedlichen
Wettbewerb vereine, die Jugend , die zugleich
die Zukunst der Völker darstelle . Diese Ju¬
gend lebe in einem Zeitabschnitt, in dem in
größtem Ausmaße geschichtliche Entscheidun¬
gen fielen, Männer und Bölker nicht nur um
materielle, sondern vor allem auch um gei¬
stige Werte ringen .

Alte , überlebte Ideen und Systemeund deren Träger , erklärte der Stellvertreter
des ftührers , haben den Kampf entfesselt ge-

Panzerfahrzeuge ln Uordafrlka bombardiert
Feindliche Angriffe in Kufra nnd Eiarabub zurückgeschlagen — Erbitterte Kämpfe

im Somaliland
* Rom, 28. Febr . Der italienische Wehr-

machtbericht vom ftrestag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front nichts von
Bedeutung.

Ein Verband feindlicher Bomber ist beim
Versuch, einen unserer ftlugzeugstützpunkte an¬
zugreifen, von unseren Jagdflugzeugen ge¬
stellt worden, die ein Spitsire -Flngzeug ab¬
schossen. Ein zweites Flugzeug wurde von der
Marineflak zum Absturz gebracht .

Im Verlause des gestern gemeldeten An¬
griffs auf die Flugplätze von Malta -wurden
außer den bereits gemeldeten ftlugzeugen
noch weitere fünf am Boden stehende als
vernichtet festgestellt.

In Nordafrika haben eigene ftlugzeng«
sowie Flugzeuge des deutsche« Fliegerkorpsfeindlicye Panzerfahrzeuge ertolgreichmit Bombe» und Maschinengewehrsenerbelegt.

In Kufra und G i a r a b u b wurden wie¬
derholte Angriffe des Feindes von unseren
Truppen abgewitsen.

Ist Ostafrtka lebhafte Tätigkeit unserer
Artillerie im Abschnitt von Keren .

H .W . Stockholm , 28. ftebr . Der englische
Gesandte in Sofia , Rendel » hat über
Nacht eine Initiative von bezeichnender Ag»
gresiivität in Bulgarien ergriffe«, die die
englische Provokalions - und KriegSauswei-
tungsabsichteu restlos enthüllt. Er berief eine
Pressekonferenz der Amerikaner und
Engländer in der bulgarische « Hanptstadt ein
und erklärte hier , die Zeit für England zum
Abbruch der Beziehungen , n Bul¬
garien sei sehr nahe herangerückt.

England habe weder den Wunsch noch die
Absicht , Bulgariens Neutralität zu verletzen
ober das Land in den Krieg zu ziehen . Wenn
er gehe , so sei bas ein Zeichen dafür , daß Bul¬
garien sich in großer Gefahr befinde . Rendel
verband diesen Sermon voll heuchlerischen
Wohlwollens für das kleine Land , bas er
im gleichen Atemzug mit Abbruch der Bezie-

Jm Somaliland dauert der erbitterte
Kampf sott. Unsere Truppen kämpfen erbit¬
tert nach der Räumung von Mogadiscio
im Norden der Stadt .

Der italienische Wehrmachtbericht , der die
Verlegung der Abwehrkämpfe in den Norden
Mogadiscios bekanntgibt, läßt die Unrichtig¬
keit der englischen Behauptungen erkennen,
wonach oft- und westafrtkantsche Truppen mit
starken Panzerverbänden die italienische „Gar¬
nison" der Stadt eingekreist hätten . DaS
Hauptquartier General Platts gibt anderer¬
seits selbst zu , daß die Italiener Mogadiscio
nicht verteidigt hätten . In der Stadt seien
keinerlei Zerstörungen festzustellen , was die
italienische Absicht erhärtet , das Zeugnis ita¬
lienischer Kolonialbefähigung am indischenOzean vor Kampf und Verwüstung zubewahren. Ueber die strategische Gesamtlagein Jtalienisch-Ostafrika schreibt Appells ,daß sie schwierig sei , weil sich die Jmpero -
Streitkräfte einer von allen Seiten angrei-
fenben Uebermacht erwehren müßten.Dennoch hätten sie ausreichende Manövrier¬
möglichkeiten , wenn auch nicht wie in der
eriträischen Senk« und in Somaliland . Das
abeffinische Hochland sei hingegen ein« Na¬
turfestung , die nicht so leicht genommenwerden könne .

Hungen nnd anderen Dingen bedrohte , mit
neuen wilden Anklagen gegen die bulgarische
Regierung , die ihn als den Verbreiter der in
die Welt geschickten Lügen über Bulgarien er¬
kennen ließ .

Auf die geheimnisvolle Geschichte des ver¬
schwundenen „P a ß b e a m t e n" der englischen
Gesandtschaft hat Rendel nicht weiter bezug ge¬nommen. In einem Teil der englischen Pressewirb der Äorfall in antibulgarischer Tendenzweiter behandelt. Vielleicht werde er, someint eine Zusammenstellung aus London , der
Tropfen werden, der den Abbruch der eng¬
lischen Beziehungen zu Bulgarien herbeiführe.Der betreffende „Beamte" ist bekanntlich ein
russischer Emigrant und ostensichtlicheiner jener obskuren Persönlichkeiten aus der
großen Schar englischer Agenten, die Bulga¬rien unterminieren sollten.

gen die Bölker, die Neues und Besseres
an die Stelle des Alten gesetzt haben. Für das
Neue und Bessere aber hat die Jugend von
jeher ein feines Gefühl. Sie hat sich dafür
auf allen Gebieten eingesetzt, nicht zuletzt ge¬rade auf dem Gebiet des sportlichen Wett¬
kampfes . In dieser Jugend siegen die Kräfte
der Gestaltung über die Kräfte der Beharrung
und des Rückschritts . Wir wissen, schloß der
Stellvertreter des ftührers , baß diese neuen
Ideen selbst in der Jugend der Länder, die
augenblicklich im Kriege gegen uns stehen,Fuß gefaßt haben.

Idee «, die von der Jugend getragen werben,haben de« Sieg für sich ! Ich grüße in Ihnen
die Jugend der Welt !"

Streik in amerikanischen Rüstungswerken
- H .W. Stockholm , 38. ftebr . Roosevelthielt ans einem Bankett der ftilmproduzenten
von Hollywood eine Rede , worin er be¬
teuerte, die Vereinigten Staaten wollten allen
„Demokratien" helfen, ganz gleich, ob sie durchGewalt von außen oder durch Terror von in¬
nen bedroht seien . Das England-Hilssgeietz
bezeichnte der Präsident kühn als Maßnahme
zur Verteidigung der westlichen Halbku¬
gel . Er zollte dem amerikanischen Film Tri¬but als „nationale und internationale Kraft
zur Verbreitung der Ideale eines freien Vol¬
kes und der amerikanischen Zivilisation ." Nur
deshalb, so behauptete Roosevelt, wolle man in
manchen Ländern den amerikanischen ftilm un¬
terdrücken . (Sollt « das etwa eine mißlungene
Andeutung der Tatsache sein , daß amerikanische
Hetzfilme im eigenen Lande eine Pleite wur¬den ?)

Roosevelts Lteblingsbiplomat B u l l i t t
empfahl in einer Rebe sofortige Verkündigungeines nationalen Notstandes zur Ankurbe¬
lung der Rüstungsproduktion . Er erklärte :
.Wenn Deutschland nicht geschlagen wird , wirdes die Welt beherrschen ." Bullitt bleibt also
den Kriegshetzerparolen treu , mit denen er
seinerzeit schon in Paris erfolgreich wirkte.

I » zahlreichen weiteren Fabriken der
amerikanischen Rüstungsindustrie
sind T e i l st r e i k s ausgebrochen. Beispiels¬
weise bet den Bethlehem - Werken in
Lackawanna (Buffalo ) . die große Cio -Gewerk-
schaft hat die Drohung geäußert , sich in die
Bethlehem-Streiks einzuschalten . Englische
und amerikanische Meldungen bekunden we¬
gen dieser Möglichkeit , große Besorgnisse , weil
bei Ausdehnung auf die Ford - Fabriken,160 000 Arbeiter erfaßt werben würde».

Der frühere Bostchafter der BereinigtenStaaten in Berlin währen- des Weltkrieges,G e r a r - , ist zum amerikanischen Botschafterbeim Vatikan ernannt worden.

Englische Erfolge frei erfunden
H.W. Stockholm » 28. Febr . Die englischen

Darstellungen über daS Zufammentref -
f e n englischer und deutscher Panzerpatrouil¬len in der libyschen Wüste haben nach an¬
fänglichem Zögern die Scheu überwunden
und sich nunmehr dazu entschlossen, einen „Er¬
folg" zu konstruieren, obwohl die deutschen
Panzer keine Verluste hatten , während
die Engländer mehrere Fahrzeuge einbützten .Sie behaupten, die deutschen Streitkräfte seien
„zurückgetrieben" worden. Amüsant sind die
Bemühungen , naheliegende Befürchtungen im
englischen Volk zu zerstreuen. Reuter meint
tröstend, «s habe sich wohl nur um eine Art
Patrouille feindlicher Truppen gehandeltund eine andere englische Darstellung sagt,
vielleicht seien eS auch Italiener gewesen , die
zur Täuschung deS Gegners deutsche Tanks
benutzt hätten.

Von englischer Seite wirb ein Luftangriff
auf Aden zugegeben , eS wird jedoch behaup¬tet, er habe keine Schäden und Opfer hervor¬
gerufen.

Der Gouverneur von Malta hat zur Be¬
gründung der allgemeinen Wehrpflicht aufder Insel einen Aufruf erlassen , worin er die
kühne Behauptung ausstellt , diese Maßnahme
sei von der Mehrheit der italienischen ( !) Be¬
völkerung begrüßt worden, die erfreut sei
von der Ehre , mit England und dem eng¬
lischen Empire gleichgestellt zu sein . Die wah¬
ren Gründe der Maßnahme deutet der Gou¬
verneur durch den Hinweis an, daß alle Ver»
teidigungskräfte der Insel bis zum äußersten
eingesetzt werden müßten.

Hetzrede des englischen Gesandten ln Sofia
Beziehungen zu Bulgarien vor dem Abbruch — Rätsel um den „Pahbeamten " gelöst

Eden versucht ..Nervenkrieg"
zu sühren

Gespensterspuk im Ostmittelmeer — „Schwer lösbare Probleme "
H .W. Stockholm » 1 . März . „Wir können auch

einmal Nervenkrieg machen, znit gleichem
Erfolg wie jeder andere"

, so erklärt der Lon¬
doner „News Chronicle" stolz im Hinblick auf
Edens Reise nach Ankara und Athen, sicher
aber noch mehr in Gedanken an den Gesandten
R e n b « l l in Sofia , der sich geradezu als Vor¬
kämpfer auf diesem Gebiet zu fühlen scheint.

Mit der Formel des englischen Blattes ist
im wesentlichen alles gesagt , was über die eng¬
lischen Umtriebe in Nahost und auf dem Bal¬
kan gesagt werben kann. England versucht , so
gut es das vermag, „Nervenkrieg " zu füh¬
ren , jene Form des Krieges, durch Unruhe -
stistung , Kriegsdrohung , Erpres¬
sung und Druck auf die öffentliche Meinung ,der ganz und gar nicht, wie England immer
gern tut , eine Erfindung der Neuzeit barstellt,
sondern zu Englands alten Rezepten gehört,mit einer kleinen Aenderung : Die alten her¬
kömmlichen Erpresser- und Pascha - Methoden
Englands wirken nicht mehr so wie früher .
England muß daher die Mittel überspannen
und zu Hochstaplermethoden seine Zufluchtneh¬
men , wie sie mehr eine persönliche Eigenart
Edens darstellen. Edens»ganze Anwesenheit in
Ankara erhält davon ihr Gepräge.

Die englische Presse windet sich zwischen den
Erwartungen ihrer Leser , Näheres über die
bevorstehenden großen englischen Taten zu ver¬
nehmen. ihrem eigenen Sensationsbedürfnis
und der von der Regierung verlangten „Dis¬
kretion"

, die nur allzu begreiflich ist , wenn
man berücksichtigt, wie wenig die Wirklichkeit
den großen Redensarten , die man in die Welt
fetzen läßt , entspricht . Die „Borkshire Post ",
EdenS spezielles Leibblatt, sagt mit hörbarem
Seufzer hinsichtlich, der Pläne für eine eng¬
lische Aktion: „Schwer lösbare strategische Pro¬
bleme melden sich , wie ein Blick auf die Karte
zeigt und die Politik der Türkei muß im An-

.jchluß m unsere eigenen strategische« Pläne

gruppiert werben." In Ermangelung von kon¬kreten Neuigkeiten begnügen sich im übrigendie englischen Blätter damit, die angebliche Po¬pularität Edens unter den Türken zu besingen.

Alfons XIH . gestorben* Rom, 28. Febr . Am Freitagmittag ist der
ehemalige König vonSpanien , AlßonSXIII. in Rom gestorben .

Italienische Gefangene aus Griechenland
zurück

Hn . Rom, 28. Febr . Ein neuer Gemein-
schaftstvansport Italiener Zivilgefan¬
gener aus Griechenland, der dritte feit Be¬
ginn der Feindseligkeiten — konnte die H ei m-
reise antreten . Der Sonberzuq traf mit 123
Personen , darunter drei Konsularbeamten, ander griechisch - jugoslawischen Grenze ein. Die
Freigabe der Zivilinternierten , über die seitlangem durch Vermittlung Ungarns verhan¬delt wird , ist Athen augenscheinlich um so
leichter gefallen, als die E r n ä h r u n g s »
schwierigkeiten nach neutralen Berich¬ten im ganzen Lande fortgesetzt wachsen.

Das 25 . Ritterkreuz für llvoolfahrer
Der Führer zeichnete erfolgreiche Komman danten der Kriegsmarine aus

* Berlin , 28. ftebr. Der ftührer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral R a e d e r. das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän
zur See M « i s e l» Kapitäulentnant M ö h l e,Kapitäulentnant Lehmann - Willeubrockund Oberleutnant znr See T o e u i g e s.

Kapitän zur See M e i s e l hat als Komman¬dant eines in überseeischen Gewässern operie¬renden deutschen Kreuzers 86 000 BRT . feind¬
lichen bzw . dem fteind nutzbaren Handelsschifss -
ranm versenkt . Dem Schneid und der Tatkraftdes Kommandanten sowie seiner vorbildlichen
Besatzung ist dieser ausgezeichnete Erfolg zuverdanken.

Kapttänleutnant Möble hat als Komman¬dant eines Unterseebootes insgesamt 19 be¬
waffnete Handelsschiffe mit 111943 BRT . ver¬
senkt. Auf mehrere Unternehmungen , die ihnteilweise bis dicht unter die englische Küsteführten , hat er durch seinen ständigen Angriffs¬
geist und seine kühne Tatkraft mit seiner Be-
iatzung diese« glänzende» Erfol » <r»telt. .

KapitSnleutnant Lehmann - Willen -brock . Kommandant eines Unterseebootes, hatbisher 14 bewaffnete feindliche Handelsschiffemit insgesamt 125 680 BRT . versenkt , darun¬ter einen zur Sicherung eines Geleitzuges ein¬
gesetzten großen feindlichen Hilfskreuzer .Diesen glänzenden Erfolg erzielte der Kom¬mandant durch sein stürmisches Draufgänger¬tum und sein hervorragendes Können. Mit
dem Kommandanten wird zugleich die Be¬
satzung ausgezeichnet .

Oberleutnant zur See T o e n i g e s , Kom¬
mandant in einer Schnellbootsftotttlle, hatsein Boot schneidig und erfolgreich geführt. Er
versenkte bisher fünf Dampfer mit über
38 000 BRT . feindlichen bezw . dem Feind nutz¬baren Handelsschiffsraum. zum Teil unter
schwierigsten Wttterungsverhältniffen . Dieserhervorragende Erfolg ist allein der zähen Ent¬
schlossenheit. Kühnheit und Einsatzfreudigkeitdes Schnellbootkommandanten zu verdanken.Mit Kapitänleutnant Lehmann-Willenbrock
wurde der 2 5. Angehörige der U -
Bootswaffe mtt dem Ritterkreuz ausge»

i -zeichnet .

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse warbt
einigen ehemaligen Angehörigen des itcuttw
schen Luftkorps am Aermelkanal verli« e^Unter den italienischen Trägern der dentswtu
Wehrmachtauszeichnungbefinden sich der
kannte Journalist Lualdi und der Bruder
faschistischen Gauleiters von Turin .

Das enge und ungesunde Stadt «
viertel St . Gervais , das sich hinter dem
Pariser Rathaus aus>breitet, . wird nun en»M"
tig abgerissen . Die Abbrucharbeiten haben ste:
lemveise bereits eingesetzt. Im ganzen werde»
4500 alt« Wohnungen verschwinden und fl*"
zeitliche moderne Häuser entstehen . Für **•*
Abbruch und Neubau steht eine Summe von
sieben Milliarden französischer Franken
Verfügung . An den Kais längs der Seine wer «
den Gartenanlagen , eine Schwimmhalle lßW
ein großer Kindergarten geschaften.

Ein überfälliges VerkehrSfln « '
zeug der Eastern Airlines wurde -ertrugmert aufgefunden. Es hatte eine Notland»»"
vornehmen müssen und ist dabei vctvn
glückt . Laut Associated Preß wurden ss^ t»
Insassen getötet. Neun weitere Insassen.
unter der bekannte Flieger und Direktor -er
Eastern Airlines . Rickenbecker, wurden
teils schweren Verletzungen geborgen.

»Sampsgeschwader Lüh»«'
Festliche Uraufführung

Rd . Berlin , 28. Febr . In Anwesenheit
Reichsminister für Volksaufklärung und
paganüa , Dr . Goebbels , und im BenAzahlreicher Ehrengäste aus Wehrmacht ,und Staat erlebte der Film „Kampfs /
fchwader Lützow " am Freitag seine w**
aufführung .

In dem mtt Blumen , Girlanden , HAUkreuzfahnen und der Reichskriegsslagge feM„geschmückten Ufa-Palast am Zoo bildeten M ',glioder der NSFK . Spalier , während Offi ^
i^der Luftwaffe den Ehrendienst versahen. «Uj.das Diplomatische Korps, insbesondere dt«

litärattachees der in Berlin vertretenen # * ’.
ländische « Staaten nahmen zahlreichder Uraufführung teil . Der große Patt ,raum war dicht besetzt mit Offizieren.offizieren und Mannschaften aller drei We*
machtsteile. .

Nach einem festlichen Vorspiel, auSgcM fvom Stabsmusikkorps des Wachbataillons o
Luftwaffe, lief der Hans -Bertram -FlA
„Kampfgeschwader Lützow" an . der neben eiw
flotten Handlung ganz ausgezeichnete AuinAmen aus dem Leben und dem Kampf der de»
schen Luftwaffe im Zusammenwirken «p V'

j,übrigen Wehrmachtteilen und Waffen-
Der Film , der mit sämtlichen Prädikaten »"i ,gezeichnet wurde, fand einan starken und HA
lichen Beifall , für den sich die Hauptdarsteüs
am Schluß der Festaufführung persönlichdankten.
Dr . Leq bei den deutschen Frontarbeiters

* Paris , 28 . Febr . Von einer mehrtägtoe "
Fahrt zu den an der atlantischen Küste elN»
setzten deutschen Frontarbeitern sind Reichste
ter Dr . Sey und das Mitglied deS Gro »-
Faschistischen Rates . Präsident des italienische
Jndustriearbeitevverbandes . Capoferr -
aus der Rückreise in Paris eingetroffen. ^In den von der Deutschen Arbeitsfront
trauten Gemeinschaftslagern der Otff » # LVHott Todt und auf den Baustellen der ^sprach Reichsleiter Dr . Ley zu den Arbeiter»'
von denen die Mehrzahl schon zwei Jahre » ""
einige noch länger ihre Pflicht erfüllen.

Beförderungen in der Wehrmacht
* Berlin , 26. ftebr. Der Führer A

Oberst« Befehlshaber der Wehrmacht fa *
fördert : t

1. Im Heer : mit Wirkung vom 1. ft*®!? »;1941 zum Generalmajor den Oberst
Mit Wirkung vom 1. März 1941 «u

ralleutnanten die Generalmajore Freiherr ,
Wr « de , Ottenbacher , Karl Bra « v
M a r ck s.

Zu Generalmajoren die Obersten Rich ^5 .«
Werner Wo sch, Thams , Schartow . ®
terrodt . ftr « tter - Pico , Maximilta^Zum Generalarzt den Oberstabsarzt
Henneb « rg , Ernst. ( t

Zu Obersten die Oberstleutnants vo »- , «.Bret - Wucourt , Jolafse . Dr . Sß * ! J {,Rieseler . Fries , Block (Paul ) .
taffer , Bohlmann - Combrina - ^ x,ersen . Peter - Paul .
roth « , Dirauf , Dr. Paap « ^ ao«

Kositzky , Gießen , Grav enstein .
r « nz (Wilhelm) , Schnitzer , Kotz ,

Zu Oberstärzten die Oberfeldärzte
Peholö , Dr . Manger , Dr . W e i ß
Dr . Barnewitz . Dr . Schmid (Rudo ?>

Zu Obersweterinären di« Oberfeldve
näre Dr . Schlicht . Dr . G r e s s e l. - „ „sstoIn ' der Heeresverwaltung : Zum ^rialrat de» Oberregi«rungsrat Pro »'
K a d o w.

2. In der Kriegsmarine : Mit WirkuNS ^ e«
1 . Februar 1941 : Zum Admiral den
risierten Admiral Preutzel ( Wilüelpo.
Konteradmiral den charakterisierten **
admiral Lützow ( Friedrich.) s-3. In der Luftwaffe: Mit Wirkung
März 1941 : Zu Obersten die OberstleU"»
Grauer t , Schmidt . Dieckbof >- -Kj ^
Blessingh . Gronau . Schröder ,
ter , Prockl , Korto , von Opve «-

Zu Oberstingenieuren die
stabsingenieure Reydeureich . v
mann , Neesen . Wißmann .

Erdbebenkatastrophe im Iran
800 Menscheu getötet ^

>-
* Teheran . 28. ftebr . Ans Bi * } * * ~

G

* Teyera «. -8 . Febr . « ns *-
Ost - Iran wird gemeldet, daß t
Moahmmed Abad Ghaeu am § <
Große» Wüste durch ein schweres
völlig vernichtet wurde. Bo« 700
des Dorfes find etwa 000 Tote zu *
Das gesamte Vieh ist umgekommeu . ^ fi

Der Gouverneur von Bidjend
sofort mit Aerzte» und Beamte« a« "
stropheuftätte und organisierte eine vD Asch»Hilfsaktion . Auch wurde sofort ei« ”
kür die Wiederaufbauarbeiten gedilde ^^ -
— — - — — - -
Verlag : ffvkirer Verlag GmbH . . Karlkru ^f,.direktor Emil Münz , HauvlichrisNeit-r.Stellverir Hauptschrlstletier und Sde ! XsweffdZ" «Dr. Georg « rlxner . Rotationrdrncl: >
Druck , mu> Berlagsgcselischas« mbH..
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Fernhampfflugzeuge reiben GeleUzug aul
^ CP PItnAiiin - -- ' 1 »Jf 1 CI *Pf I J ÜT TT • • . » , wn AAA nnm « Ti 1er erneute Sehlag gegen die britische Schiffahrt — Neun Handelsdampfer mit insgesamt 58 000 BRT . vernichtet,sieben Frachtdampfer mit 42 500 BRT. beschädigt

Von Kriegsberichter von Da nwitz

Hlik«-, 28. febr. fPK.) Weit ist auch für den
#*r Weg hinaus 400 Km . westlich von

**s fi« ' , ® ' e*e Stunden lang sieht er nichts
»»» Ä® Auiarzgrane Meer , die Nebelschwadeu
2tlWolken . Tausende Kilometer über den
tz»«. k zu fliege « , das ist schon das tägliche‘ '

. Westlich
dlicher

Nun wurde«

« tgl ,, 1 V. r , *1* IM)»»»
«o» c\n r ,etCt Besatzungen geworden.

6 n,or großer fei »e > t z » g gesichtet worden. Nun würbe«
1°Ä6otc anf feine Spur gehetzt. Im

I,,?-?"euen Verband fliegen wir auf de« At-
ItJ * hinaus . Ei « paar Segelboote sind die
>»» »n - iche« der eigene « Küste. Dann sind

vorans das Flugzeug des Grup -^ ®?i>e«rs , dahinter in der befohlene «
& die übrige« z« diesem Großeinsatz ge-

kte « Fernkampfflugzeuge.
Ikbr -"» ?^ isches Flugzeug begegnet uns . Heim-
ius?? ® erlebt seine Besatzung bas stolze Bild
ft)»»» Berbanbsfluges deutscher Fernkampf-
ien c ? b- Aber auch unsere eigenen Besatzun -
htb ns baoon gepackt . Wenn wir auf Back-

?°er Steuerbord unsere Kameraden neben
irr , den , ahnen wir etwas von Hem Angriff,
kw . . "'men muß und kommen wird . Denn
tzj- gewaltige Kraft liegt in diesem Verband,
sch -

" rast , die jetzt noch gebannt ist und die
ik« ? ° en vielen Stunden des Anfluges auf
ir»

E'Oen großen Schlag konzentriert, den sie
to - n den britischen Geleitzug führen soll .a :» wieder ein solcher Erfolg werden wie

- als westlich von Portugal ein briti -
«onvoi aufgerieben wurde?
wir. Höhe gewinnend, in die Wolken

^ w^>ehen, lockert sich unser Verband. Jedes
Mntz

'bug ist bemüht, so gut wie es geht . An -
ikft halten. Denn der Kommandeur weist
«„ zum Ziel , und jeder brennt daraus,
»lenzes Ziel heranzukommen. Der heute ge-

, D- Geleitzug setzt sich aus besonders
dir D i ch x n Schiffen zusammen . Wenn
’Win Minden , dann wird es für jeden Kom-
ftr «inen erheblichen Zuwachs zu sei¬
fst > »^ ?riaen Versenkungsziffer geben . Für
t(i ?, Iten Stunden allerdings ist der Ozean

Nr vT. » ? ie Wolken hängen so niedrig, daß
Aaff, "8 fragen, ob dieser Schlag nicht ins
"4 di» Von Zeit zu Zeit verständigen
Äwn^ '" " ltzeuge, die Kommandeur-Maschine
Hst sn »

Et . daß sie keinen Befehl für uns bat.
">st, »? °n dichtauf bleiben. Das ist älles . was

>̂>!k,,? oren, und so hoffen wir auf das Glück
«liiz o Kommandeuers. das heute auch unser" wenden muß.
Äu » herzig Minuten müßten wir den Ge -

hab ^n"
, sagt Oberleutnant M . . der

des Flugzeuges , in dem ich als
N>0>t n ^ mitfliegen darf. „Ob wir ihn über-
Ulle ""den ?" fragt der Bordwart . Auf alle

>Rt>
n>er* en h ' e Gefechtsstände schon besetzt .

Heckstand , habe die Trommel aufs
Al

'Drückt und warte . Plötzlich sehe ich , wie
^kn/Mmandeurflugzeug nach Backbord hin-

»Backbord voraus Rauchfahnen",
^

"oser Funker.

S Ge,eitzug »st gefunden
^ gri ^ End ich - da ich mit dem Rücken zur
1*1 Sg?» " "g si ^ e , noch immer nichts anderes
)st j? o§er und Wolken sehe , haben die Män -
* " tth Eührerstand bereits das Bild des impo -' st » . .Geleitzuges vor sich . Seltsam , wie sich
,-»»z» T?oiik nun in den nächsten Minuten ver-

Zuerst ahne ich nur die Vorgänge,
£0e är„ sich jedes unserer Flugzeuge eine gün -

vnn^risfsposition sucht , und merke , daß sich" tg »" wir noch gar nicht entdeckte Feind be-
^ eingehend mit uns beschäftigt.

^ keu^ i"smel wimmelt es von schwarzen
Men Nolken der Flak -Artillerie . Schon diese

Äse scheinen sehr gut zu liegen. Die
Abwehr ist heute aus dem Posten.

Ar, ! "8s ist sie rechtzeitig gewarnt worden.
sej » . baar Stunden hat Oberleutnant H.
zu^ m Fernkampfflugzeug diesen Geleit-
z?! . °^ftenmal angegriffen und hat auf An-

Schiffe mit insgesamt 21 000 BRT .
Aber !»' . Nachdem jetzt eine größere Anzahl
£*i{j Ä tlltlW am Horizont aufgetaucht ist .
» « r.* 1 Gegner sofort , was ibm blübt . und

hart an der Bordwand sehe ich die Bombe deto¬
nieren . Die Wucht der Detonation hat dieBordwand eingedrückt . Schwer beschädigt bleibt
das Schiff liegen. Schon lösen sich unsere Bom-
ben für einen zweiten Frachter. Einen kleinen
Augenblick nur sehe ich das 7000 -BRT .--Schifsunter mir.

Plötzlich bricht ein gewaltiger Feuerschein
heraus . Unsere Bombe» trafen mittschiffs vor
der Brücke . Offenbar hat sich hochexplosive La»
düng — wahrscheinlich Munition — entzündet.Balken und andere Schissstrümmer wirbeln
durch die Lust . Ranch scheint de » ganzen Damp¬
fer z« verschlinge « , und ein paar Minuten spä¬ter rage« gerade »och die Mastspitze« des Schif¬
fes aus dem Wasser .

Jetzt geht alles in einem tollen Wirbel, der
Geleitzug ist wild durcheinanbergeraten.
Ueberall detonieren Bomben.

Schiffe platzen auseinander . Feuergarben
der MG s durchzischen die Luft. Unsere Bord¬
waffen hämmern ihren Takt. Wir greifen ein
zweites Mal an. Einem Frachter von 6000
Bruttoregistertonnen bohrt sich eine Bombe in
die Bordwand . Bon rechts greift denselben
Frachter das Kommandeurflugzeug an, und
nachher erzählt der Kommandeur, daß er in
seinem Flugzeug noch eiwas von der Wucht
der Detonation unserer Bombe spüren konnte .
Seine eigenen Bomben treffen ben Briten
mitten aufs Schiff . Doppelt genäht, hält bes¬
ser . Noch ein letztes Ziel für unsere letzten
Bomben, leider fallen sie zu weit. Das Schiff
bleibt unbeschädigt und schickt einen großen
Granatsegen hinter uns her. Eine Granate
explodiert im Wasser unter unserer linken
Tragfläche. Gelbgrüne Schwaden quellen her¬
auf, mischen sich mit den Wolken von Rauch
und Brand , die der Wind vom Geleitzug her
zu uns herüberwehi. Drüben raucht es an
allen Ecken , und während wir in einer weiten
Kurve noch einmal den Schauplatz des Kamp¬

fes betrachten , vergessen wir fast, daß wir so
viele 100 Kilometer fern der Küste sind . Denn
das Bild des Krieges hier ist fast das gleiche
des Erdkrieges. Vom offenen Heckstand aus
sehe ich es nicht nur , sondern ich merke auch ,
wie die Luft jetzt nach Pulver und Rauch
riecht und wie die ganze Aimosphäre davon
erfüllt ist . Darein dröhnen die Motoren . Nur
daß die Wogen sich rasch wieder glätten , wenn
die Geschosse sie aufgewühlt haben .

Unsere Flugzeuge haben ganze Arbeit ge¬
leistet . Gerade fliegt noch eines seinen letzten
Angriff , und neue Rauchwolken zeigen den
Erfolg . Um uns herum aber spritzen noch im¬
mer die Granaten . Wenigstens eines der ab¬
fliegenden Flugzeuge wollen die Zerstörer
herunterholen . Sie schießen wahrhaftig nicht
schlecht. Auch unser Flugzeug bekommt eine
Reihe von Splittern in Rumpf , Fläche und
Leitwerk, aber lebenswichtige Teile sind Gott
sei Dank nicht beschädigt. Hoffentlich haben
die Kameraden dasselbe Glück.

Erst tief in der Nacht treffen wir uns auf
dem Gefechisstand unserer Fernkampfgruppe
wieder. Fast gleichzeitig mit uns ist der Kom¬
mandeur gelandet. Im Laufe der nächsten
halben Stunde sind alle Besatzungen , die zu
diesem Großeinsatz gestartet waren , vom
Feindflug zurück. Erfolg addiert sich zu Er¬
folg . Abschließend kann Hauptmann F ., un¬
ser Kommandeur, feststellen , daß der heutige
Angriff ein unerwartet großer und vollstän¬
diger Sieg war.

Neu« Schiffe mit insgesamt 88 000 BRT .
sind vernichtet , siebe« Schiffe mit insgesamt
42 800 BRT . beschädigt worden. Die Gruppe
hat damit allein im Monat Februar 120 000
Brnttoregistertonue « feindliche« Handels»
fchiffsraumes vernichtet und 08 500 BRT . be¬
schädigt. Mit solche« Ziffer« kan« sie auch
«eben de« «ene» Erfolgen unserer U-Boot-
Waffe bestehe«. Immer entscheidender wird
die deutsche Ueberlegenheit aus dem Atlantik.

Die deutsche Luftwaffe , die in den letzten Jahren aus dem Nichts entstanden
ist und zu einer der mächtigsten Waffen im Ringen um Deutschlands Frei¬
heit geworden ist , wird bei den kommenden Entscheidungskämpfen wieder¬
um eine bedeutende Rolle spielen . — Unser Bild zeigt anschaulich , welche
gewaltige Entwicklung der Flugzeugbau in Deutschland durchgemacht hat -
Eine Anzahl der gewaltigen Ju 88-Bomber steht hier zum Einsatz bereit .

(Scherl -Bilderdienst -M .)

lOeltrehorftmann fiarbig im fiodifdiulftabion
Deutschlands beste Läufer im Lehrgang auf der „Wilhelmshöhe“

Gegner sofort , was ihm blüht, und
H»8 ich tl,

r
tc »alIen Kräften zur Wehr. Das erste,

» 0kg ^ Abst von dem Geleitzug erblicke, rst
t- ^ sseiT» Ess mir ein Zerstörer . Das Mün -

«on * seiner Kanonen blitzt immer wie-
Fftch«» » rn schmutziggrauen Schiff auf. Schon

,» ?Eben mir einzweiterZerstörer .
I»

^ftl->, ' »"ert aus allen Rohren . Denn jetzt" nch unsere Flugzeuge über den ge¬
stufte zr^ Eimtzug. Auch die Frachter haben
isftr ^ maffnung an Bord . Das entspricht

ft* ^ e- Mit Kanonen und MGs . ver-
»sn * ,!!: ' eenen Vorhang zu schießen, der unse -

Aber als existierten
. . . nicht, durchfliegen unsere

diese Sperre und stürzen sich aus
85na

ti ? '
;; Wir bekommen ein HandelsschiffBRT . zu fassen. Neben dem Vorschiff

Herren soll.
"

» uS 0 nichi
. " 4^ Bx (Änprrp

Auch im Kriege müssen sich unsere Sportler
vorbereiten auf die internationalen Wett¬
kämpfe . Trotzdem sind sie aber Soldaten
und stehen an allen Fronten bereit, um mit¬
zuhelfen, ben deutschen Endsieg sicherzustellen.
Nur wenig Zeit steht ihnen für ihr Training
zur Verfügung , die deshalb bis zur letzten
Minute voll ausgenützt werden mutz.

„Der beste Sportler — der beste Soldat !"
Das war die Parole , die ihnen der Reichs -
sporiführer zu Beginn des Krieges gab und
getreu diesem Wunsche, der ihnen heiligster
Befehl Ist , sind sie tapfere Soldaten , wissen
sich allerdings andererseits auch durch regel¬
mäßige Uebung und eine gesunde Lebens¬

weise für die Wettkämpfe ständig vorbereitet
und startbereit zu halten.
Spitzenförderungslehrgang
als Uebungsgrundlage

Als Uebungsgrundlage dient ihnen ein so¬
genannter Spitzenförderungslehrgang , an dem
sie sich als beste Sportler Großdeutschlands be¬
teiligen. Ein solcher Lehrgang wird gegen¬
wärtig für die Leichiaihleten auf der „Wil¬
helmhöhe " in Ettlingen , der Sportschule und
Erholungsstätte des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen, durchgeführt. Daran teil
nimmt die Kernmannschaftder deutschen Leicht¬
athleten — eine Schöpfung des Reichsfachamts -
leiters Dr . Karl Ritier von H a l t — , die auch
die internationalen Wettkämpfe bestreitet. Der
Lehrgang, der unter der Leitung von Reichs¬
trainer G e r s ch l e r , Dresden , steht, dient der
Vorbereitung zu den internationalen Wett¬
kämpfen 1041.

Das Training wirb ben augenblicklichen
Platzverhältniffen entsprechend im Karls¬
ruher Hochschul st adion durchgeführt ,
wo gestern nachmittag die Kampfbahn ein
nicht alltägliches Bild bot.

Eine Stunde Lauftraining auf dem Rasen,
anschließend ein systematisches Hallentraining
— das ist es, was unsere Kurz- , Mittel - und
Langstreckenläufer leistungsfähig erhält . Da¬
durch pflegen, erproben und steigern sie ihre
körperliche Fähigkeit und behalten ihre Lauf¬
technik bei. Bester Beweis dafür ist Rudolf
Harbig , Dresden , unser Weltrekordmann
im 400 und' 800 Meter -Lauf. Sein Aufstieg
zum Weltrekord ist nicht allein sei»er Ver¬
anlagung , ' ondern zu einem großen Teil sei¬
ner persönlichen Ausbildung durch den heu¬
tigen Reichstrainer Waldemar Gerschler zu
verdanken, dem Schöpfer der Harbigschen Lauf¬

technik, die in Deutschland heute von allen
Spitzenläufern angewandt wirb . Dadurch hat
unser Vaterland auch seinen Anschluß auf
leichtathletischem Gebiet an die anderen Län¬
der wiedergefunden.
Harbigs Lauftechnik

Wir unterhielten uns mit dem Begründer
dieser Technik , Reichstrainer Gerschler , und er¬
fuhren. daß diese modernere Technik die frü¬
here Lauftechnik , die auf dem Schreitsttl be¬
ruhte, abgelöst hat. Das Motto „Der lange
Schritt gewinnt das Rennen" habe sich in der
äwrschonzeit gewaltig geändert ! denn die

chrittlänge ergebe sich selbst durch die richtige
Haltung - darunter ist die natürliche Hal¬
tung zu verstehen,- d . i. eine vollkommen freie ,unverkrampfte Haltung , was sich vor allem am
Schultergürtel des Läufers zeigt . In diesem
Zusammenhang sei erwähnt , daß die deutsche
Leichtathletik wegen dieses Erfolges durch die
Berufung Gerschlers wn Eheftrainer unter
einheitliche Leitung gekommen ist , so daß für
die Zukunft noch glänzende Laussiege deutscher
Leichtathleten auf den internationalen Wett¬
kämpfen zu erwarten sind .
Im Gespräch mit den Spitzenläufern

Aus der Reihe der Spitzenkönner der deut¬
schen Leichtathlettk haben wir neben dem
Sachsen Harbig noch die zwei Badener
Kurzstreckenläufer Neckermann . Mann¬
heim , und S ch e u r i n g , Gaggenau-Ottenau ,herausgvgriffen, um uns von ihnen in einer
freien Minute etwas erzählen zu lassen von
ihrer sportlichen Vergangenheit. Wie auch ihre
Kameraden als Soldaten bei der Luftwaffe ,den Fallschirmjägern, der Flak usw . freudig
ihren Dienst tun , tragen auch sie den grauen
Rock und stehen in vorderster Front , um der
Parole des Reichssportführers nachzukommen .

Rudolf Harbig erzählt uns zunächst aus sei¬
nem privaten Leben , aus dem hervorgeht, daß
er sich es völlig nach seinen sportlichen Inter¬
essen eingerichtet hat. Er ist Nichtraucher und
nimmt auch keinen Alkohol zu sich.

Zur Frage , wie er zum Leichtathletiksport
kam und ob er schon als Schüler sich dem
Leichtathletiksport gewidmet und darin seinen
Kameraden überlegen war , erfahren wir , daß
Harbig bereits als Junge der schnellste Läufer
unter seinen Kameraden war . Er wandte sich
jedoch zunächst dem Handballsport zu und be¬
teiligte sich an den Waldläufen , die von Zeit
zu Zeit für die Handball- und Fußballvereine
ausgeschrieben wurden. Stets konnte er dabei
ungchchlagen den Sieg seinem Verein melden .

Im Jahre 1933 kam er zur Wehrmacht , er¬
lebte noch einen Monat unter dem alten
100 000 -Mann -Heer und beteiligte sich in seiner
Kompanie an den 4X100- und 3X1000- Meter-
Stwffeln erfolgreich . Im Jahre 1934 nahm er
als 800- Meter -Läuser an dem Olympia -Prü -
sungswettbewerb ln Darmstadt teil , wo er
ebenfalls erfolgversprechend lief. Nun wurde
er von dem damaligen Vereinstrainer Gersch¬
ler zur weiteren Ausbildung tlbernommen.
1935 beteiligte er sich an den Olympia-Prü -
fungswettkämpsen in Kassel und 1930 an den
gleichen Wettkämpfen in Karlsruhe , wo er im
800-Meter -Laus die ausgezeichnete Zeit von
1 :52,6 Minuten lief und damit deutscher Meister
wurde.

Da hatte für ihn die Stunde geschlagen. 1938
wurde er Europameister und im Jahre
1930 Werbot er ln Mailand im 800 -Meter-
Lauf mit der Zeit von 1 :46,0 Minuten , in
Frankfurt im 400 - Meter -Lauf mit der Zeit von
46,0 Sekunden den bisherigen Wellrekord.

Schließlich fragten wir ihn noch , was er zu
seinem 1000-Meter - Weltrekordversuch meint,der kürzlich in den Tg-geszeitungen angekün¬
digt wurde. Er entgegnete uns daraus, daß
jetzt sein soldatischer Beruf im Vor¬
dergrund stehe und er keine Zeit habe , für
neue Weltrekordpläne. Seln künftiges Trai¬
ning gelte nach wie vor dem 800-Meter » und in
zweiter Linie dem 400-Meter -Lauf.

Karl Jledetf anti , Mannheim , kam — wie
er uns erzählte — vom Mannheimer Schul¬
sport. wo Mohrkämpfe um Pokale ausgeschrre -
ben wurden, zur Leichtathletik . Im 100- Meter-
Lauf war er dabei der Beste von 1400 Teilneh¬
mern. Doch hatte er noch keine große Hoffnun¬
gen oder Vorstellungen hinsichtlich seiner
läuferischen Leistungen , sondern er schrieb es
mehr dem guten Glück zu und beschäftigte sich
deshalb mit dem Fußballspiel. Im Jahre 1921
trat er der Postsportgemeinschaft Mannheim
bei und übte sich hier bis 1934 in allen Sport¬
arten.

Dann allerdings übernahm seine läuferische
Ausbildung sein Trainer . Karl Kramer , und
später wurde er in der Kernmannschaft der
deutschen Leichtathleten ausgenommen und er¬
fuhr hier ein systematisches Training , das von
Erfolg gekrönt war . 1935 wurde er Deutscher
Meister im 200- Meter-Lauf. 1936 beteiligte er
sich an den Olympischen Spielen in Berlin .
1938 wurde er im 200 -Meter-Lauf Kampfspiel¬
sieger in Nürnberg , 1938 in der 4-mal-100-
Meter -Staffel Europameister und 1939 im 100-

Meter -Lauf Deutscher Meister. Außerdem war
er Teilnehmer an 22 Länderkämpfen.

Jakob S ch e u r i n g, Gaggenau-Ottenau . be¬
richtete uns . daß er im zehnten Lebensjahre
vom Turnen zur Leichtathletik kam. Seine
Leistungen liegen ebenfalls im Kurzstreckenlauf .
1938 und 1939 war er im 200-Meter -Lauf deut¬
scher Meister, 1939 beteiligte er sich erfolgreich
an der Rekordstaffel über 4-mal - l00 - und 4-
mal-400-Meter : im gleichen Jahr stellte er im
300-Meter -Lauf mit 33,7 Sekunden den ' neuen
deutschen Rekord auf, außerdem wurde er bei
den Läufen im 100-Meter-Lauf Zweiter .

Sein Uebungsleiter war seit 1933 August
Pfistner , später fand er dann Eingang in

&

- ■. .
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* * ö

er ‘ 0l«r« che U-Boot -Kommandant , Ritterkreuzträger Korvettenkapitän Hart -
wurde bei seiner Ankunft in Karlsruhe von der Jugend stürmisch begrüßt

Admiral Arnauld de la Periire
Der Marinebefehlshaber im besetzten Gebiet
Vizeadmiral Lothar von Arnauld de la
Peritre , Ritter des Ordens Pour le märite ,ist tödlich verunglückt .

(Presse -Hoffmann )

die Kernmannschaftder deutschen Leichtathleten ,
wo die Reichssportlehrer seine weitere Aus¬
bildung erfolgreich übernahmen. Was übri¬
gens auch interessiert, ist . daß die Badener
Neckermann und Scheuring feit zwei Jahren
regelmäßig zusammen trainieren und den Eu-
roparekorb in der 4-mal-100-Meter -Staffel
halten.

Schließlich sei am Rande noch vermerkt, daß
auch diese beiden Läufer in ihrer Lebensweise
ihr sportliches Interesse in den Vordergrund
stellen und den Nikotin und Alkohol auf
das strengste meiden.

*

Alle standen sie in Feldgrau vor «nS und
man sah ihnen den soldatischen Geist an wie
ben Willen eines jeden einzelnen, im Spori -
wettkampf seinen Mann zu stellen. So stehen
Denffchlands beste Leichtathleten durch gutes
Training und gute Lebensweise jederzeit be¬reit , um sich an den internationalen Wettkämp -
fen — auch mitten im Kriege — zu beteiligen.Unser Besuch brachte uns zu der festen Ge«
wiMeit , daß das Auftreten dieser Sportler inder Weltvffentlichkett in »Zukunft von Erfolg
gekrönt sein wird . »okl.

Deutschlands Spitzenklasse trainiert unter der Leitung des Reichstrainers G e r sch¬
ier im Hochschulstadion . Von links H a rb i g , Neckermann , Scheuring ,Kaindl , Gerschler . Auto. : „Führer“-Üeschwiad»ier

EhetragSdie am Matterhoru
' (Von unserem Vertreter )

0 .8 . Bern , 28. Febr . In einer Schutzhütteam Matterhorn fand eine schweizer Militär¬
patrouille die Leichen einer Frau und einesMannes , die Schußwunden aufwiesen. Nachden bisherigen Feststellungen handelt es sichum ein Ehepaar , das seit längerer Zeit ge¬trennt lebte . Man nimmt an, daß der Ehe¬mann seine Frau zuerst erschoß und dann
Selbstmord beging.
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Oie Heimat -er Umsiedler
H. Wössingen . Die Krauen Ser NS .-Frau -

enschaft folgten in erfreulicher Zahl dem Ruf
ihrer Leiterin zu dem Vortragsabend . Die
Rednerin fand einen gefüllten Saal vgr. Frl .
Dr . Schneider , welche über Grenzland und
Umsiedlung sprach, verdiente auch eine zahl»
reiche Zuhörerschaft. Dem Willen des Füh-
rers ist es gelungen, eine ganze Reihe von
abgetrennten Volksgruppen wieder an ihr
Heimatland anzugliedern . Die Befreiung und
Heimführung der 100 000 Volksdeutsche in Po¬
len jedoch erforderte den Einsatz des gesamten
deutschen Volkes. Wo Deutsche um ibr Le¬
bensrecht kämpfen , dort ergeht der Befehl des
Führers zur Rückkehr ins Großdeutsche Reich.
So erleben wir im 20. Jahrhundert eine neue
Völkerwanderung . Aus der Vielzahl wurden
die Baltendeutschen und die Volksdeutschen
aus Wolhynien einer eingehenderen Betrach¬
tung unterzogen. Die Baltendeutschen waren
einst keine Bauern , sondern Kausleute aus
Bremen . Mit Schiffen kamen sie und haben
Städte gegründet, um das Hinterland des
großen russischen Reiches zu erschließen . Un-
ter russischer Herrschaft erging «s ihn .cn gut.
Aber als nach dem Weltkrieg die Ostseestaaten
gebildet waren , begann für die Baltendeut¬
schen eine Leidenszeit. Viele junge Männer
wandelten aus nach Deutschland , noch mehr
nach Amerika. Der Führer rief sie zurück.

Ueberall hat die NS .-Frauenschaft für mu-
stergültige Unterkunft und Verpflegung der
Umsiedler gefolgt.

Die jüngsten Vauernsiedlunaen waren in
Wolhynien. Erst 1860 wurden drese Bauern
von russischen Grundherren tn i -nes Land ae-
rufen . Sie fanden eine trostlose Wald- unv
Sumpflandschaft vor . Nach vieler Mühe und
Arbeit gelang es , ihnen, e. n menichenwu 'cht-
aes Dasein zu fristen. Da kam der Weltkrieg.
Am 31. Juli 1915 mußten sie ihre Wohnge¬
biete räumen und ostwärts wandern .
Sibirien durften sie sich ntederlassen. Die .
Jahre später traten sie den genau so mühe
vollen Rückweg wieder an. Doch kein Baum ,
kein Haus , kein Strauch war mehr zu sin
den und konnte die Heimat anzetgen. Wer sich
niederlassen wollte, mußte wteder von ganz
vorne anfangen. 30 000 wLNd °rten damals
schon nach Deutschland zuruck, öl« übrigen be
aannen ihr Aufbauwerk von neuem. Alle Har¬
ten hätten die Wolhyniendeutschen vermelden
können , wenn sie den russischen Glaubena n-
aenommen hätten . Aber genau w,e sie n' ckst
von ihrem Deutschtum ließen, buben sie auch
ihre Religion nicht gewechselt. Im GÄensatz
zu den Balte «deutschen waren di« Wolhymem

ein w-aMkriides Volk . so-gcn
5 500 Menschen nach Rußland und1M5 muß-
ten 200 000 wegwandern. Dieses kinderreiche
Volk sollte dem deutschen Vaterland nicht ver¬
loren gehen . Nachdem die deutsch- russische
Kommission die erforderlichen Erhebungen
gemacht hatte , wurden die Frauett und Kin¬
der mit der Eisenbahn nach Deutschland be¬
fördert . die Männer kamen mit den hochbe¬
packten Wagen nach. In 250 Auffanglagern
werden alle die zurückkehrenden Vorksaenos-
sen einstweilen untergebracht. Unwillkürlich

drängt sich uns die Frage auf. wo werden diese
vielen Menschen ihren Wohnsitz erhalten ?
Zur Beantwortung dieser Frag « müssen wir
daran denken , daß nach dem Kriege eine
große Neuordnung der Ostgebiete notwendig
wird . Im Warthegau z. B . haben wir allein
47 000 Quadratkilometer Land , in welchem
wir mehr Menschen brauchen, als uns die
Wolhyniendeutschen zur Verfügung stellen
können . Die Polen haben in der Zeit ihrer
Herrschaft allein 1200 000 Deutsche aus die¬
sen Gebieten vertrieben . Obwohl heute noch
viele Polen dort ansässig sind , muß dieses
Gebiet wieder restlos deutsch werden. Die
58 000 aus bestialische Weise ermordeten Deut¬
schen . sowie die 13 000 deutschen Soldaten ,
welche uns der Polenkrieg gekostet bat. dür¬
fen unS den Polen gegenüber nt« weich und
mitleidig finden.

MARZ

KRIEGS

Aprub «!
B. günitfgt Ihr. n Stoffw« ht «l

FUr
b«M«ra

Ver¬
dauung

Deutschland wirb nicht umsonst das Land der
Dichter und Denker genannt . Wer von uns ist
nicht schon andächtig , etwa vor einem Werke
Albrecht Dürers oder Holbein d . I . gestanden ,
wer hat sich nicht schon an der Tischrundc
Friedrichs des Großen , diesem Meisterwerk
Menzels , erfreut oder hat sich in die lebens¬
vollen Bilder eines Meister Lenbach vertieft ?
Wie reich ist Deutschland von jeher an großen
Künstlern gewesen , welches Gebiet man auch
streift .

Schubertsche Lieder. Mozartsche Sonaten ,
Beethovens Sinfonie , Bachs Fugen und Ri¬
chard Wagners Opern — welch ' eine Welt von
Tönen ! Und jeder Name bedeutet ein Genie.

Ein Schillerscher Feuerkopf, der Genius
eines Goethe und das philosophische Vermächt¬
nis eines Kant sind machtvolle Bekenntnisse
großer deutscher Männer .

Und dazu kommen aus der Geschichte geniale
Feldherren , ein Prinz Eugen, ein Fridericus
Rex und ein Blücher, geistvolle Staatsmänner
wie ein Freiherr vom Stein und der eiserne
Mann aus dem Sachsenwald, Bismarck. Da
ist der Stratege Moltke und aus dem Mittel -
alter ein deutscher Fürst von der Kühnheit
Heinrichs des Löwen — und da ist der Mann
des wiedergeeinten Deutschland , unser gelieb¬
ter Führer .

Menschliche Größe aber verpflichtet, und
zwar nicht nur die , deren Name unsterblich
wurde, sondern auch ein Volk , das solche
Größen die Seinen nennen darf.

Wir alle müssen uns dieser Männer würdig
erweisen.

Und wenn sie uns alle jetzt wie eine Reihe
großer Mahner im Straßenbild als Plakette
entgegentreten, wenn sie alle im Zeichen des
WHW . stehen, dann wollen wir uns diese Pla¬
kette zum inneren Erlebnis werden lassen. Am
Beispiel deutscher Männer werden wir unsere
Kräfte verdoppeln, um auch von uns aus in
dem uns gegebenen Rahmen das Beste und
Höchste zu leisten für unser Vaterland .

iimmiiiiiuiimimiiMiiiiimiu . . . . . . . .

Vforzheimer Stadluachrichlen

Prospekte kostenlos von 4or Mlnsraiorunnon AQ 8«o Oosrklngon

Ci« Ereignis für die Jugend war am Don¬
nerstag der Besuch einer vierzig Mann starken
Kapelle „blauer Jungens "

, strammer Marine¬
soldaten, die bei ihrem Marsch durch die e- tadt
zum Konzert im Saalbau und auf dem Rück¬
weg einen Kometenschweif von begeisterten
Jungen und Mädeln nach sich zogen . Im Städ¬
tischen Saalbau war der letzte Sitz- und Steh¬
platz verkauft Jugend aller Schulklassen . Bu¬
ben und Mädel richteten ihre Blicke wie ge¬
bannt auf die schneidigen Männer der See auf
der Bühne und waren voll Bewunderung , wie
harmonisch und diszipliniert die Kapelle musi¬
zierte. Zahlreich war die Marine - Hitler -Jugend
an diesem Tage zur Stelle und besah sich mit
Kennerblick ihre größeren Vorbilder und wa¬
ren sichtlich stolz, ebenfalls die Bandmütze tra¬
gen zu dürfen , die jetzt auf den Ozeanen flat¬
tert zum Ruhme der deutschen Flotte . „See¬
fahrt ist not" , in Krieg und Frieden . Der Wer-
bung für den Seefahrer - Nachwuchs diente der
Besuch des Marine -Musikkorps, das auch von
der Bürgerschaft auf das herzlichste begrüßt
wurde und bei seinem Standkonzert aus dem
Marktplatz die Gewißheit hatte, daß in Pforz¬
heim alt und jung stolz ist auf unsere Kriegs¬
marine . Der Saalbau hatte durch das ganze
Haus Flaggengala ; in bunten Farben hingen
die Wimpelchen im Vorraum , im Treppenhaus
und im Saale . Eine Ausstellung von Schiffs¬
modellen war in der großen Vorhalld zu sehen,
Kriegsschiffe aller Arten , Zeichnungen, auch ein
KbF.-Schifs , das mancher Pforzheimer und
manche Psorzheimerin bereits näher kennen zu
lernen Gelegenheit hatten . — In den Schulen
schaffen Buben und Mädel seit Wochen auf den
Wettbewerb „Seefahrt tut not". Die besten Ar¬
beiten werden preisgekrönt . Bald werden wir
sie in einer Kreis -Ausstellung in Pforzheim zu
sehen bekommen .

Der Reichsbund deutsche Familie , wie jetzt
der neue, wohlklingende Name des seitherigen
Reichsbundes der Kinderreichen lautet , hatte
eine Mitgli»derversammlung im Gasthaus zum
Bahnhof im Stadtteil Brötzingen. Ein Rück¬
blick auf die Arbeit des Kreisabschnittes Pforz¬
heim - West im Jahre 1940 ließ erkennen, daß
der Reichsbund rege tätig war zum Wohle kin¬
derreicher , erbgesunder Familien und daß die
Belange der Allgemeinheit um so mehr ge¬
wahrt sind, je eifriger die deutsche Familie ge¬
fördert wird , die sich dieser Betreuung würdig
zeigt . Der Redner gedachte der Verstorbenen
und Gefallenen und hob die weltgeschichtlichen
Taten des Führers hervor , der Deutschlands
Zukunft für alle Zeiten sichert. Kreisabschnitts-
wart Bauer erläuterte dann das Ehrenbuch der
deutschen Familie , das nur durch den Reichs¬
bund und nur an erbgesunde , rassisch einwand¬
freie Mitglieder überreicht wird. Auch im lau¬
fenden Jahre wird der Reichsbunb die Sorge
um die deutsche Familie zu seiner obersten
Pflicht machen.

Der Operntenor des Stadttheaters , Basil
Jankowyj , wird Pforzheim verlassen und in
der Spielzeit 1941/42 am Stadttheater Hagen in
Westfalen verpflichtet .

Der Theaterring der NS . - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" veranstaltet heute ,
Samstag , das Schauspiel- „Kabale und Liebe".
— Im Stadttheater fand am Mittwoch das
2. Symphoniekonzert der NS . - Gemeinschaft
statt unter Leitung von Musikdirektor Leger ,
— Das Volksbildungswerk hat den in Pforz¬
heim wohlbekannten Weltreisenden Colin Roß

wieder gewonnen zu einem Bortrag , der am
7. März im Lutherhaus zahlreiche Freunde des
in Pforzheim überaus geschätzten Redners
versammeln wird . — Einen Vortrag „Schil¬
lers deutsche Sendung "

, hat der Vortrags - und
Leseverein , vormals Kaufmännische Verein , auf
Freitag anberaumt , den Professor Dr . Karl
Friedrich Feigel aus Köln halten wird.

Ehrung . Der Maschinenmeister Paul Schnei¬
der bei der Polizeidirektion wurde bas Treu¬
dienst - Ehrenzeichen 1. Stufe verliehen.

„Hoher" Geburtstag . Frau Karoline Bach¬
maier in der Schultze-Delitzsch-Stratze konnte
ihren 90. Geburtstag feiern.

Aus -er Hardt
Forchheim. (F e i e r st u n d e .) Auf

Montag hatte der Ortsgruppenleiter seine Pg .
und Mitarbeiter der Gliederungen sowie
SA .-Kameraöen zu einer Gedenkfeier zusam¬
mengerufen. Es galt des Tages zu gedenken
an dem der Führer das Parteiprogramm einer
breiten Oeffentlichkeit zur Kenntnis gab , es
galt jenes Tages zu gedenken , der zu einem
Fanal wurde 'für Deutschland , der Glauben
gab in die Herzen und den unbeugsamen Wil¬
len kundgab , die schlummernden Kräfte
Deutschlands wieder zu wecken und hineinzu¬
stellen in den Lebenskampf unseres Vaterlan¬
des , um es herauszureißen ans dem Chaos
der Zerrissenheit zur wahren Volks- und
Blutsgemeinschaft. Gerne war man dem Ruf
des Ortsgruppenleiters gefolgt . Pg . H e r r -
mann stellte in seinen Ausführungen das
Programm heraus als Quelle der Wahrheit
gegen die Lügen jener Zeit Deutschlands tief¬
ster seelischer und materieller Erniedrigung .
Das Programm Adolf Hitlers wurde zur

Kampfansage gegen den Mammon und seine
Anbeter, zur Kampfansage einer verjudeten
Welt. Der letzte Gegner muß erkennen, daß
diese Erkenntnis heute Allgemeingut aller
Deutschen ist. In diesem Glauben geht Hei¬
mat und Front gemeinsam den Weg des
Kampfes bis zum Endsieg .

Mörsch . ( Aus der Kriegerkameraü -
s ch a f t . ) Kürzlich fand im „Hirschen" der Ge¬
neralappell der Kriegerkameraüschaft Mörsch
statt . Kameradschaftsführer Emil G e r st n e r
gab in kurzen Zügen den Rechenschaftsbericht ;
die Kameradschaft hat voll und ganz ihre
Pflicht erfüllt . Zum Gedenken an den ältesten
Kameraden Georg Fr . Rimmelspacher, den
wir diese Woche zur großen Armee auf den
Friedhof begleitet haben, die Gefallenen des
Weltkrieges, der Bewegung und des jetzigen
Freiheitskrieges des deutschen Volkes, erho¬
ben sich die alten Kameraden zur stummen
Ehrung . Freudig wurde die Mitteilung des
Kameradschaftsführers ausgenommen, daß 9
im Felde stehende Kameraden mit einem Geld¬
geschenk bedacht wurden. Anläßlich der Geburt
eines Zwillingspaares erhielt die Soldaten¬
frau Wilhelm Huber, als Geschenk des Reichs -
krtegerführers ein Sparkassenbuch von je
50.— RM . für jedes Kind vom Kamerabschafts-
führer überreicht. Mit zündenden Worten er¬
mahnte' Ortsgruppenkeiter und Bürgermeister
M a a g die Kameraden, auch fernerhin die
alten Tugenden des deutschen Soldaten wie
bisher weiterzupflegen.

Nenreut . (Meldet Freistellen .) Die
Ortsgruppe Neureut der NM ? , benötigt sofort
eine Anzahl Freistellen ( Pflegestllen) für Müt¬
ter mit Kindern . Der Führer legt größten
Wert darauf , daß die geplanten Entsendungen
in dem festgesetzten Rahmen durchgeführt wer¬
den . Anmeldungen erbitten wir an den Sach¬
bearbeiter Pg . August Nagel , Wilhelm-Loepert-
Straße 1 .

Alelskerlumer heute in Ettlingen
M . Ettlingen . Ettlingen hat heute ein tur¬

nerisches Ereignis , wie es bisher in diesem
Rahmen noch nicht der Fall war . Anläßlich
eines Lehrgangs trifft sich die badische Turner¬
auslese am Samstag und Sonntag in Ettlin¬
gen , dem neuen Wirkungsort des dreifachen
deutschen Einzelmeisters Karl Stadel bet
den 2. deutschen Kriegsmeisterschaften im Ge¬
rätturnen 1941, welche Anfang Februar in
Karlsruhe vor sich gingen. Unter den Teil¬
nehmern befindet sich auch der Olympiasieger
Franz B e ck e r t , Neustadt, welcher infolge
einer Fingerverletzun » den 2. Kriegsmeister¬
schaften fernbleiben mußte, ferner der Mann¬
heimer Emil Anna , der 6. Sieger der 2. deut¬
schen Kriegsmeisterschaften 1941 i« Karlsruhe .
Außerdem nehmen teil : Walter Max , Wein¬
heim . Franz Eschwei , Weinheim, Hans
Batz , Karlsruhe , Mücklich , Mannheim,

rte l , Villingen , Di lg , Villingen , Kai¬
ser , Villingen . Alle 10 Turner werden beim
Schauturnen des Turnvereins 1847 e . B . Ett-
lingeri am heutigen Samstag . 20 Uhr, in der
Staöthalle zu Ettlingen Proben ihres hervor¬
ragenden Könnens am Reck . Barren und Pferd
geben , sowie Bodenübungen zeigen und den
Hauptteil der turnerischen Folge bestreiten.
Vorführungen der Turner und Turnerinnen
des Turnvereins 1847 Ettlingen sowie schnei¬
dige Märsche der Stadtkapelle werden dieser

für Ettlingen bisher einmaligen Veranstal¬
tung den Rahmen geben . Die Einwohnerschaft
Ettlingens und die Turnfreunüe der Umge¬
bung werden sich diese seltene Gelegenheit,
Turner von bester deutscher und Weltklasse zu
sehen, nicht entgehen lassen. Einer begeisterten
Aufnahme in Ettlingen darf diese hervor¬
ragende Mannschaft versichert seilt.

m . Ettlingen . (Vom Fußballsport .j
Am Sonntag hat der hiesige Futzballverein
Gelegenheit, das unter widrigen Umständen'
verlorene Vorspiel wieder wettzumachen .
Allerdings darf der Gast aus Söllingen nicht
leicht genommen werden. Ein spannendes
Treffen steht bevor, dessen Besuch für alle
Freunde des Fußballsports zu empfehlen ist .
Das Spiel beginnt um Vj3 Uhr auf dem Platze
am Gaswerk.

m. Ettlingen . (Mitgliedersamm -
lung .) Die Mitglieder des hiesigen Haus -
und Grunbbesitzervereins fanden sich in der
„Sonne " zusammen. Nach der Eröffnung durch
Vereinsführer Pg . Reuter hielt Geschäfts¬
führer Dr . F a b e r einen Vortrag über die
Einkommensteuer und über das Luftschutzgesetz .
Vereinsführer Reuter dankte dem Redner für
seine ausgezeichneten aufklärenöen Ausfüh¬
rungen . Im weiteren Verlauf würdigte Dr
D i e r l e die Verdienste des Ettlinger Ver¬
einsführers .

Damals am jjjfap Coross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

Urheberrecht bet Carl -Duncker -Verlag, Berlin .

(36 . Fortsetzung )

Doch Karla hatte sich schnell gefaßt . „Es ist
wegen der Tiere "

, sagte sie und warf trotzig
den Kops in den Nacken. „Paul hat schon ge¬
nug Verluste gehabt heute nacht. Und rvenn
Herr Mechelt jetzt zum Beispiel von den Leo-
parden angegriffen wird und schieben muß — "

„Das ist kaum anzunehmcn"
, wandte ihr

Bruder ein. „Aber die Affen sind sehr gereizt
und nicht ungefährlich. Ich werde Herrn Me¬
chelt begleiten!"

„Schließe mich an !" erbot sich Alvarez und
krempte mit komischer Kampfbereitschaft seine
Aermel auf.

Bachmann sah seine beiden Offiziere an.
„So ist es richtig !" knurrte er. „Meine Fahr¬
gäste ziehen hinaus in Kampf und Tod, wäh¬
rend der Kapitän und die Offiziere im war¬
men Stübchen sitzen . . . Nein , meinst Herren ,
dann gehen wir schon lieber alle !"

„Jawoll — gehen wir alle !" polterte In¬
genieur Schucht und legte seine ewig koksende
Zigarre behutsam in den Aschenbecher.

„Womit denn die Schlacht von neuem be¬
gönne . . .

Nein , so geht eS nicht !" Johannsen schüttelte
energisch den Kopf. „Mechelt und ich werden
das machen. Wir verstehen uns am besten auf
den Umgang mit den Tieren . Für alle Fälle
können Sie uns zwei Dienstrevolver aus -
leihen."

„Gut — bleibt eS dabei !" nickte Kapitän
Wachmann . „Und ich gehe mit dem Zweiten in¬
zwischen noch mal zu dem Toten . Wahrschein¬
lich wird sich Fräulein JohannsenS Vermutung
bestätigen ."

Dabei blieb eS also . Die beiden Männer be¬
waffneten sich mit Pistolen , Laternen . Leder¬
handschuhen und zwei handfesten Spaken und
traten hinaus .

Auf den ersten Blick schien das Deck verlas¬
sen . Die „Waguma" lag in einer leichten Dü¬
nung ; Blöcke und Winden quietschten leise , und
Leinen klatschten gegen Masten und Schotte .
Aber bei näherem Hinschauen sah man hier
und da kleine dunkle Schatten zwischen der
Decksladung umherhuschen . Und neben der
Pumpe , unterhalb des Hüttenbecks , funkelten
zwei grüne Lichter.

„Der Leopard!" flüsterte der Tierfänger .
„Haben Sie Ihre Waffe schußgerecht?"

„Ungefährlich . ES ist der Kleine. Der Grö¬
ßere steckt doch in der Schreibstube . . . Vor¬
sicht links ! Die Schlange — r

Wie ein langes , dickes Tau lag eine der
Riesenschlangen auf den Planken .

Johannsen ließ seine Taschenlampe auf¬
blitzen . „Verdammich!" knurrte er. „Die tut
uns nichts mehr. Der Kopf ist völlig zerbissen !"

Unangefochten erreichten sie die Barkasse .
Zwei breite Lichtstreifen tasteten das Innere ab.

„Nehmen Sie baö Vorderteil !" flüsterte Jo¬
hannsen. „Ich sehe hinten nach. Und schlagen
Sie das Biest gleich tot ! Ich habe die Mist-
wirtschaft mit den Giftschlangen ein für alle¬
mal satt !"

Hanne nickte und stocherte mit seiner Spake
im Bug des Fahrzeuges herum. Nichts rührte
sich . . . Auch tn JohannsenS Revier war von
der Schlange keine Spur . Fünf Minuten ver¬
strichen — zehn Minuten . Die Mamba war
und blieb verschwunden .

Allmählich aber wurden die anderen Tiere
durch das Geräusch wieder munter . Der große
Leopard fauchte böse und kratzte an der Tür
seines Gefängnisses; der kleinere jaulte jäm¬
merlich . Oben am Bootsöeck , auf dem Hinter¬
schiff und in der Kombüse lärmten Affen und
Vögel. Die Hyäne, die als einziges der ge¬
fährlichen Tiere nicht aus ihrem Käfig heraus¬
gekommen war . heulte. Ein Mungo wippelte
über das Deck .

Johannsen sah ihm nach. „Mensch — die
Mungos !" rief er plötzlich begeistert . „Die
hetzen wir morgen auf das Schlangenzeugl
Heute nacht hat es wohl keinen Zweck mehr."

Vorsichtig traten sie den Rückzug an . . .
Eine halbe Stunde später lag die Arche im

tiefen Schlaf der Erschöpfung . Auch die Leute
der Rattenwache chatten heute nacht Urlaub .
Denn das Deck gehörte jetzt den Bewohnern
der Dschungel . Es war ihre Stunde .

Mit dem Morgengrauen setzte Kapitän Bach¬
mann die Aufklärungstruppen ein. Der Bord-
arzt batte den Mambabitz an der Innenfläche
der Hand des Toten festgestellt.

Man mußte größte Vorsicht walten lassen :
denn wenn nicht einer der Mungos die
Schlange inzwischen verzehrt hatte, mußte sie
noch irgendwo an Bord sein.

Zwanzig Mann , mit Feuerspritzen, Kessel -
Haken und Knüppeln bewaffnet, dazu drei Offi¬
ziere und die vier männlichen Fahrgäste mach¬
ten sich an die Arbeit.

Die Affen zeigten sich heute weit freund¬
licher , obzwar sie sehr beschäftigt waren und
für eine neuerliche Umsiedlung nach dem Hüt¬
tendeck wenig Verständnis zeigten. Sie spiel¬
ten nämlich und hatten das zu diesem Zweck
eigens angefertigte Material zur Verfügung :
Puppen , Autos , Pferdchen und Wagen, bunte
Kreisel, Bleisoldaten , Spiegel , Spieluhren .
Das Schiff war übersät mit diesen Dingen.

Der große Leopard entwetzte durch die halb
geöffnete Tür der Schreibstube , wich aber vor
dem Wasserstrahl bis zum Äußersten Ende des ,

Schiffes zurück und kroch bereitwillig in den
Käfig , den man ihm vorsetzte . Der kleinere
Leopard war eben damit beschäftigt , eine Busch¬
katze zu verprügeln . Die Riesenschlangen
waren alle tot ; mit ihren furchtbaren Gebissen
hatten die Affen sie arg zugerichtet . Aber auch
sie hatten Verluste gehabt: Neun Leichen wur -

. den über Bord geworfen.
Nach dreistündigen Mühen waren die größe¬

ren Tiere in ihre Käfige zurückgebracht . ES
begann die Jagd auf die kleinen Affen , in
deren Verlauf auch die Aufklärungstruppen
wieder Schrammen erhielten . Es regnete Blei -
soldaten, Puppen und Spieluhren .

'
Dann , als der letzte Blaumonkey wieder

hinter Gittern war , wurden die Mungos gegen
die verschwundene Mamba eingesetzt. Man
schickte sie in die entlegensten Winkel — unter
die Decksladung,

' in die Luken . . . Nichts .
Sie schnüffelten gelangweilt nach etwas Freß -
barem und ringelten sich dann zusammen, um
ein Schläfchen zu halten. Es war nichts mit
ihnen anzufangen.

„Wir können die Leute nicht an ihren Dienst
schicken, solange wir nicht wissen, wo das Biest
steckt", gab Krowski zu bedenken . „Die not¬
wendigsten Arbeiten müssen eben in Wasser-
stiefeln verrichtet werden. Viel höher wird
das Vieh ja normalerweise nicht beißen."

Die Suche nach dem geheimnisvollen mensch¬
lichen Flüchtling hatte man aufgegeben. Er
war wohl über Bord gejumpt. Wahrscheinlich
einer der Crewnigger , der sich die Taschen mit
den begehrten Dingen der Weißen hatte füllen
wollen . . .

Am Mittag dieses Tages wurde der Leich¬
nam des Heizers Görres von einem kurzen
Gebet des Kapitäns versenkt . Die übrigen —
Passagiere und Mannschaften — standen zum
letzten Gruß an der Reeling . Die Flagge der
„Waguma" sackte auf Halbmast.

Nach dem Essen wurden die Fahrgäste samt
und sonders ausgebootet und nach Kap Coroß
gebracht . Die »Waguma " sollte einer rück- .

Blick vom Turmberg
Weingarten . (Sport am Sonnt «? 9-)

tc„
kommenden Sonntag empfängt Wem » « . ^
den Fußballklub Karlsruhe 1921. Am _ .
Treffen beider Vereine ist man sehr Ŝ W

,
'

i>
da Weingarten noch um die Kriegsmen j
schüft 1941 zu kämpfen hat. Auch Karls run^
muß alles daran setzen , da sie sonst dem ^
stieg verfallen . Gewinnt Weingarten (
Spiel am Sonntag , dann können sie w ^
noch als Kriegsmeister in Frage kom > „
Deshalb alles am Sonntag auf den
platz in Weingarten . Das Spiel steht fj*r

in jae
Mannschaften offen . Wir erwarten «°# c

<Ret«
Urlauber und rechnen hiermit auf eine ~
stärkung unserer ersten Mannschaft.Jr 5- „ „ riet1
deshalb die Sportfreunde von We"?«. u«.
und Umgebung für das spannende SM»

zi. Berghanse«. (Der F i l
kommt .) Die nächsten Filmveranitattui
sind am 5 . März mit „Feuerteufel " »na . {
28. März mit „Zwielicht". Für Ingen ,
verboten. Karten im Vorverkauf wie

zi. Berghanse«. (AusöerParteU
gangeneu Sonntag traten die Politischen~ jd
und Helfer auf dem Adolf -Hitler -Piatz um
Uhr an. Nach der Meldung an den Orte«
penletter sprach dieser wenige Worte a» ^
Versammelten und dankte besonders ! »«. fl
Werbung für die NSV . Neuerdings
Neueintritte erfolgt. Er fordert zu me
erfolgreicher Tätigkeit bei Sammlungen ^ z.
An diesen kurzen Appell schloß sich er»
marsch an. j

M . Jöhlingen . (Aufastung derB (L
“

Im Zusammenhang mit der den
störenden Aeste an Bäumen sei an die ^ -^
astung der Bäume an Feldwegen gedacht . ^ ^
rend draußen auf dem Acker der Bauer
strebt ist , daß kein Korn zugrunde gey «-..,Lxli>
oft an tiefhängenden Aesten und Stra » ^
bei der Heimfahrt sehr viel auf dem

und Steinobstbäunw « -Viele dürre Kern
dem Landschaftsbild

Ar
. . . ein unfreundliches ^

präge. Weiter bilden diese absterbenden
Schlupfwinkel und Brutstätten für alle ^ ^
linge des Obstbaues und der Landnur ««"^ ,
Sie zu entfernen wird allen Baumbesitze - n . {(
Pflicht gemacht. Es ist vor der Frülli « »^ .
stellung Zeit und Gelegenheit vorhanden -
migen wird die Arbeit auf ihre Kosten "
geführt.

M . Jöhlingen . (Generalversam
lung .) Am Sonntagnachmittag 3 Uhr f t ?r in iii<
Gasthaus zum „Löwen " die Generalocrsn ^ ste
lung der hiesigen Spar - und Darlehens ^
statt. Verbandsoberrevisor Schab e r ,<tit
Grötzingen wird hierbei das Hauptr«' -^
halten , um den Mitgliedern Bericht -u
über den Stand und die Tätigkeit i»"

, , jrves Vereins . Alle Mitglieder sind hier »»
geladen.

sÄÄ
Bad"

d>-hielt dieser Tage im Gasthaus „zum Bad« ^

M . Jöhlingen . (Bon der
zucht .) Der Kleintierzuchtverein
Hof" eine Mitgliederversammlung ab ,

einen sehr guten Besuch auswies. BeM » ^
große Aufmerksamkeit wurde dem Vortra« ^
Herrn Groe gewidmet, der als Vertre« ^
Kreisfachgruppe Breiten hierzu erschienen ^
Der Vereinsführer dankte dem Redn ^t -ck
feine wegweisenden Ausführungen .
Zuchtwerbewart Herr Fabry hielt k «"bn^ ck
trag über Aufzucht und Fütterung der
im Kriege. Aus beiden Vorträgen «fWi « '
zu erkennen, welche große Aufgaben die
tierhaltung zu erfüllen hat. Da die Üf««I
an Fell , Fleisch und Wolle einen flrü,“, .

n grt*
teil an der heutigen Wehrwirtschaft
klar hervor , wie notwendig es ist, die
kannten Wirtschaftsrassen zu züchten.

. statt
'

E. Busenbach . (Beerdigung .)
licher Trauerzug bewegte sich am
nachmittag durch die Dorfstraße zum n - -a»
Galt es doch die sterblichen Ueberreste
2t8gigem Krankenlager verstorbenen
Wilhelm Schroth zu Grabe zu fotf !,
Kriegerbund, Gesangverein Freund !ch"« §
eine Abordnung der Albtalbahn tral
umflorten Fahnen zur Beisetzung
Wertschätzung sich der Verstorbene gitflK
durfte , ging aus den Nachrufen u««"
niederlegungen hervor . So wurden ^ i««^
ntedergelegt, von der Direktion der
bahn, bei welcher der Verstorbene laE ^ ads?
beschäftigt war . Auch seine ArbeitSkau
sowie Gesangverein „Freundschatt » -. je a -
Kränze nieder . Eine Ehrensalve / »«' «'»ijeS
daß ein Frontkämpfer des großen
seine letzte Ruhestätte gefunden

A Sx & ii &e Colloj ^

anterz ->̂

stchtslosen Gesamtuntersuchung -
werden. „ „ „abE «

Die Zollbarkasse schleppte das n . L,a
>e

Boot durch die Gefahren von Riffen u ^ «v.,
und setzte es hinter der Brandung a^!
Sand . Ein Aufatmen ging durch - jif 'L
giere. Endlich ein anderes Bild , ««d^ ha«
schrecklichen zwölf Stunden ! Und ^
man ja genug. Die Arche parkte! ch ° ^

Kap ' Coroß lag an einem s«?ntt iittfl/Litä
Meer abfallenden Hügel. Es zahlte ^ se>

^
dreißig Europäerhäuser und etwa . v
zweihundert Negerhütten . Angeh ' „ li st ' ,
sechs Nationen wohnten hier,
men und Ananas , trieben Tauschh
kauften die Erzeugnisse europäcicy
unterrichteten die Schwarzen >?«*?,

3 , Ai>l«
Krankheiten, die es an den geses««
Westafrikas reichlich gab .

Die Deutschen waren in Kap
Ueberzahl. Einer von ihnen w >» tfl«t (,V !i
der Miffionsarzt : ein fülliger A
rotem Gesicht und vergnügten
— der Typ des wackeren alten

Dr . Seeger ließ es sich n««| i ”
„«6«

Landsleute zu sich auf die Berao^
Bungalows , der am äußerstenau c"
ropäersiedlung lag, zu bitten,

Di« beiden schwedischen M ^
wurden von ihren Schwestern in
schlag, belegt. - Jglhuft hatte einen
aus Luzern in der Siedlung , — ies ~ . en
rez , der noch unschlüssig inmitten ^ «i«
ßungstumults stand , von Dr . Se , ( tf
geladen wurde. , , . ,.«s 0,1 « «*

„Seltene Sache , daß ff# ®» Wut ^
paar Reisende durch Brandung W -ck
wagen !" prustete der Arzt. »Aue^ -ns
das muß ich sagen . Besonders »okst
Damen !" rr!fa i\ft bAk >Ä

Karla Johannsen schüttelte klag« ^ 2: ^ >>
„Hat mit Mut nicht viel zu tun , v K,r
Zwangsmaßnahme des Kapitän -
eine höllische Nacht hinter un^ ^ cb«""
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Aufruf zur 6. Reichsskratzensammlung
am 1. und 2. März

deutscher Möuuer stud zum letzten eutscheidenbe « Waffeugaug augetrete «,» usgaug wird die Gestaltung der deutsche » Zukunft bestimme«,ihr mitzuwirke« stud aber « icht «ur die Soldateu der «atioualsozkalistische« Wehr-berufen, souder« jedes Glied der deutschen Volksgemeinschaft ist beauftragtverpflichtet, unter Einsatz seiuer ganzeu Kraft de» Endsieg erringe « zu helfe«.
Mänuer , die bei der kämpfende« Trupp « stehen » scheue« kein Opfer . Ihre Liebe zu

«*? «r «rüge de« Volksgenosse« , die ihrer heimische » Arbeit «achgehen können, Ansporn
ist.

" ^i^ ipiel sei «. Die Front soll wissen» daß die Heimat ihres Einsatzes wert und würdig

, k^ ?iiller der Reichsftrastensammlung für das WHW. find diesmal die Männer der Partei -
6i»t

®
r tt8e,t- Gebt Ihne » gern und reichlich und seid besorgt» daß das Ergebnis der

«i .7"llll»»g zu einem stolzen Bckeuntnis einer nationalsozialistischen Haltung und Eurerlkbe zum Führer wird.
Der Stabschef der SA ., gez. Lutze ; Der Reichssührer ff , gez. Himmler ;

der « orpsführer des NSFK ^ der Korpsführer des NDKK .»gez. Christiansen . gez. Hühulei ».

Mllelpunkl geselligen und künstlerischen Lebens
" "Uleradschaft der Künstler und Kunstfreunde am Oberrhein " in Stratzdurg gegründet

in Hand mit der wirtschaftlichen Er¬
ke Elsaß geht auch der kultu -
kin °i.

E Wiederaufbau des Landes ,
lache Beweis für diese unleugbare Tat -

die am Dienstag im Straßburger

5e§ m • nur dem Beispiel großer Kunftstä-dte
gefolgt und ähnlich wie in Mün -

Nbr »
E

^lin und Düsseldorf wird nun , wie der
dieser neuen Kameradschaft , Oberstadt-

tzUNMffar Dr . Ernst , ausführte . auch
« . / " » bürg einen Mittelpunkt des
b e I, v ^ 8 e n und k ü n st l e r i s ch e n L e -

' 8tn . i ? ?ben . Die Kameradschaft hat den
«ehj ?- bre deutsche Kultur ans allen Lebens-
künii?»

" , durch Ausstellungen und sonstige^l/che Veranstaltungen zum Nutzen für
loa "üb Reich zu pflegen und zu fördern . Sie
»u ei» ^ rhin die Künstler und Kunstfreunde
' 'Xtor« kameradschaftlichen Gemeinschaft per»
»atin » deren bestimmende Grundlage die

x>. 5? lsozialistische Weltanschauung ist
te- . i/ ?üiliches Mitglied der Kameradschaftkann
I-ri

" Mche Künstler und jede deutsche Künst-
8ieie ^ '^ kr Abstammung werden , die sich zum
Ich. a?Es Vereins bekennen. Außerdem auch
Iöi- ,^ "sönlichkeit. die ihre Eigenschaft als

Kunstfreund nachzuweisen vermag
^ uts» , "glied , wer sich,um die Förderung der
N ^ akt

sitz » Kameradschaft sollen einträchtig
Ftt , Kunstfreunde , Männer

^ ari . - " " tes , der Verwaltung und
bkii» ? ,' ' sowie der Wehrmacht . Ein -
v>,/ " lsche und neu ins Land gekom -
k§i,fi. . Zusammenarbeiten . Der vor-

der Kameradschaft , die sich in der
Nkd,?sbe aus eigenen Mitteln erhalten soll,

große Billa in der Lefftngstraße mit
Vbk,sb"stsräumen für die Mitglieder und
J>«t ,,,"chtungszimmer für auswärtige Besu -
M Dieses Haus wird auch gleichzeitig
J« fein* &öua ber Stadt Straßburg . Geplant
«ei,jetzt schon die Errichtung eines gro-
»itt,^? xses in der Altstadt und »war in un-

Nähe des Münsters .
stissa^z "kn Ausführungen des Oberstadtkom-

zeichneten sich die Anwesenden , unter
" le bekanntesten Kunstschaffenden auf

■ntf# »
“*ffneo ' wer ncy um ore ^ oroerung der

ids- ^ n Kultur oder Bestrebungen oer Käme.
4at hervorragende Verdienste erworben

den Gebieten der Malerei , Bildhauerei , Bau¬
kunst und Musik, des Schrifttums , Rundfunks
und des Theaters , sowie der Presse mit den
kunstfreubigen Männern aus Handel und In¬
dustrie und der gesamten Bürgerschaft vertre¬
ten waren , in die Grünbungsliste ein . D r.
M a t s e n b a ch e r , der stell«. Präsident der
Kameradschaft, verlieh seiner Freude Ausdruck
über die Berufung des Oberstadtkommiffars
Dr . Ernst durch den Chef der Zivilverwal¬
tung zum Vorsitzenden und dankte ihm rat
Namen der Anwesenden für die geleistete
Vorarbeit .

Darauf konnte Dr . Ernst die Gründung der
Kameradschaft als vollzogen erklären . Die
feierliche Eröffnung des Kamerabschaftshau-
ses erfolgt nach Ostern durch eine große offi¬
zielle Veranstaltung und ein Konzert.

Run auch elsässische Arbeitsmänner
und Ardeitsmaiden

<3 Den Elsässer selbst an der Ausbanarbeit
in seiner engeren Heimat zu beteiligen , war
von Anfang an das Bestreben der neuen
Führung im Elsaß . Einen wichtigen Schritt
auf diesem Weg bedeutet es , wenn in abseh¬
barer Zeit auch die elsässische Fugend
im Reichsarbeitsdienst marschiert.
ReichSarbeiisfllhrer Hier ! hat verfügt , daß
zum 15. Marz 1941 männliche Bewerber der
Geburtsjahrgänge 1919—1922 in den Reichs¬
arbeitsdienst ausgenommen werden . Die el-
säffischen Jungmänner dieser Jahrgänge kön¬
nen für eine Dienstzeit von 6 Monaten ein¬
gereiht werden.

Ausgeschlossen sind Bewerber , die anderen
als französischen oder deutschen Wehrdienst

geleistet haben. Bewerber mit Fnitiative und
Energie , die für die Führerlausvahn d«S
Reichsarbeitsdienstes in Frage kommen, wer¬
den besonders herausgestellt . Diese jungen
Männer sollen später bei dem allgemeinen
Ausbau des Reichsarbeitsdienstes im Elsaß
insbesondere als Führer der unteren Lauf¬
bahn Verwendung finden.

Neben dem männlichen wird auch der
weibliche Arbeitsdienst ins Leben ge¬rufen werben . Am 2. April 1941 werden die
ersten Formationen der elsäffischen ArbeitS-
maiden stehen.

0
cy

Der BDM .-Leistungskampf
^ 8e! t^ " mber hat die Reichsreferentin für
Al vom 1. Dezember 1940 bis 1. MärzBund -Deutscher- Mädel - und Fung -
?tn Gruppen des Großdeutschen Reiches
PU [tt / istungSwettkampf aufgerufen .

tt>e Nr»?/ .^ket für die einzelnen Gruppen
lg , sondern erfordert nur , daß
klar und gut erfüllt wird.

^•«hmann spricht:
% Wer Schuhe sparen will, muh« das Leder pflegen I Zum Auf-

firben aller, auch ganz abge¬
tragener farbiger Schuhe wie
zur täglichen Behandlung em¬
pfiehlt sich die Verwendung
der konservierenden , decken¬
den und glänzenden Patent-
Paste

Nigrin-£&

Und nun , da die Zeit fast beendet ist, beginnt
überall die Abnahme , auch im Obergau
Baden wird fest gearbeitet , um die drei besten
BDM - und FM .-Gruppen des Obergaues
Baden für den Reichsentscheid zu ermitteln .

Die Bewertung wird nach folgenden
Gesichtspunkten vorgenommen : Ob Stadt - oder
Landeinheit , Berücksichtigung der besonderen
Schwierigkeiten , Zusammensetzung der Ein¬
heiten nach Berufen , Antrittsftärke , Dienst¬
kleidung, Bezug der Zeitschrift „Das deutsche
Mädel " , Anzahl und Beschaffenheit der WHW.-Arbeiten , Ausgestaltung der Heime. Fernerwirb die sportliche Leistung bewertet und nicht
zuletzt das weltanschauliche Wissen, über das
die Gruppe verfügL Wa.

St . Peter Vet Freiburg . (Eiserne Hoch¬
zeit .) Der Holzhauermeister Lorenz R o h -
rer und seine Frau Anna geb . Kelterer,konnten das seltene Fest der Eisernen Hoch¬
zeit feiern. Von 12 Kindern sind noch 5 am
Leben. Zur Nachkommenschaft zählen 19
Enkel und 27 Urenkel.

Soldat und Künstler
*e Ausstellung „Kunst der Front " wird heute in Karlsruhe eröffnet

geladenen Gäste« die feierliche Er¬
ber Front " statt . Die Bevölkerung hat

der Orangerie das Standkouzert
iS *? * * m » f i * t ® * » 8 z« hören . Ab 12 Uhr wird der Besuch sreigegebe «.

«»̂ helluna t̂
r
ct* 3 « dem illustrierte » Katalog (Preis 5« Psg .j schrieb für die Karlsruher

bie »
" ?E"E«a«t Klimsch die folgende Einführung . Ans viele Anfrage » hi»i>r «»er

[6- l7 it

"»ch erstmals acht Postkarten von ausgestellten Kunstwerke« zum Verkänf.
l ^ t Verbände und militärische Einheiten finde« nach vorheriger Anmeldung

Ubr Wunsch Führungen statt . Da die Ausstellung «ur 18 Tage — täglich von
^

Elleichy
kehe « ist, empfiehlt es sich» schon die ersten Tage »um Besuch anszunütze«.

s . . . . ers» -r„ . “ ' neuen Zeit , einer neuen Menschheit, die Vor¬arbeit zu einem Aufbau in Deutschland, in
Europa , in der Welt ?

Wohl , wir sind im Kriege , wir stehen mitten
darin , jedoch, was ist das für ein Krieg im
Vergleich zu dem vorigen , welche anderen
Möglichkeiten und Forderungen liegen in ihm ,wohin soll er uys führen, und was — das ist
der Kernpunkt der Frage — gestaltet sich schonin diesen Waffenjahren innerer , für alle Völ¬
ker beispielhaften Daseinsfreude und Daseins -
bestimmung in Deutschland ?

Einen Kulturwillen und eine Daseinsfreudeaber gibt es nicht, weder für den Soldaten ,noch für das Volk oder jede hohe geistige Ge¬
meinschaft in ihm — ohne die Kunst I

Diese Ausstellung ist ein Anfang auf dem
eben besprochenen Vorstoß einer neuen euro¬
päischen Kunstbewegung, die Daseinsfreude zuerhalten und weiter fortzuführen . Den An¬
fang einer neuen Kunstbewegung nun dürfenwir ruhig kritisch betrachten, nur dürfen wir
nicht das Unmögliche verlangen und etwa in
dieser Ausstellung allein und ausschließlichgroße Kunstwerke suchen. Wir sollen uns viel¬
mehr an etwas leichter Erreichbares halten,nämlich an das , was hier merklich gegebenwird : an die Frische und Jugendlichkeit des
Erlebnisses und seines Niederschlags , der mit¬
unter zu wirklich inniger Vertiesung in das

1

manchem Beschauer, der
d,/^ chreitet der Front" flüchtig
ie^ ^ waff. «^ ^„ Unternehmen , diese Tat

— und selbstverständlich . Hier
gtzA/vd »Um lft, Außergewöhnliche

rat Kriege eine Kunst-
5/2 « . Und >

" / .nem Truppenteilselbst durch-
«iÄ * noÄA ei« e Tat ! Ein Anfang -* ® e'6ur* einer neuen Kunst-

Ku« fte
" P 1* « *® Einzelfällen auS frü-

- rTi » ." " uicku
' und der Welt von

lich ter und T „ /l^ Ubner und Soldat" oder'itte Ier und iJh* , unüen . doch Handel
"Uch der St UL ^ El utehr , nämlich um

on der «. «rt . -̂ ^/una und somit nun
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Gefährlicher Zunge gefaßt
In Heidelberg» Frankfurt und Wiesbaden auf Polizeibeamte geschossen

Wie aus Frankfurt berichtet wirb , wurde der
18 Jahre alte Lothar Mager , der am letz¬
ten Dienstag bei seiner Festnahme in Heidel¬
berg auf einen Justizbeamten geschossen hatte
und dann flüchtete , in Wiesbaden ver¬
haftet . Im einzelnen erfahren wir über die
Angelegenheit folgendes :

Mager war in Heidelberg im vergange¬
nen Jahr zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt
worden wegen Betrugs , Untreue , Unterschla¬
gung und Urkundenfälschung. Wegen seiner
Jugend war ihm bann aber, nachdem er einen
Monat verbüßt hatte, die Strafe auf Wohlver¬
halten bis zu 1945 ausgesetzt worden . M . war
daraufhin auf einem benachbarten Gut beschäf¬
tigt , legte dort aber bald die Arbeit nieder und
trieb sich in Heidelberg umher. Es fiel auf,
baß er , trotzdem er keiner Arbeit nachging, im¬
mer Geld zum Besuch von Tanzdielen usw.
besaß . Die Nachforschungen ergaben , datz er
offenbar vom Fahrraddieb st ahl lebte.
Daraufhin wurde er vor Gericht geladen und
ihm erklärt, daß er .wieder in Haft genommenwerde. Auf dem Wege zum Gefängnis gab er
auf den ihn begleitenden Polizeibeamten einen
Schutz ab und flüchtete. Am gleichen Abend
noch tauchte er in Frankfurt auf und ver¬
suchte einen Raubmord in einem
Juwelierladen . Er trat in das Geschäftein , um nach Schmuck und der Möglichkeit nach
Pfandscheineinlösung zu fragen . Angeblich um
Geld zu holen entfernte er sich, kam aber kurz
darauf wieder in den Laden und forderte den

Angestellten unter Vorhaltung einer geladenen
Pistole zur Herausgabe deö Geldes und
Schmuckwaren auf. Auf Hilferufe des Ange¬
stellten. gab Mager einen Schub auf ihn ab ,
der den Bedrohten an der Schulter traf.
Mager flüchtete, ohne etwas gestohlen zu-
haben. ^ .Seltsamerweise spielte sich ein weiterer Zwi¬
schenfall ab , der aber ebenfalls nicht zur Fest¬
nahme des Mager führte. Ein Kriminal¬
beamter hatte M . in einem Lokal im Westend
festgenommen. Unterwegs zog Mager wieder
die Pistole und schob auf den Beamten ,
der am Hals verletzt wurde. Bei der hierdurch
entstandenen Verwirrung konnte M . wieder
flüchten. Der Beamte hatte übrigens von dem
Raubüberfall und dem Verdacht auf Mager
nicht gewußt . Lothar Mager fuhr hierauf nach
Wiesbaden zu einer Tante , die ihn aufnahm,
da sie ahnungslos von den Straftaten ihres
Neffen war . Am Mittwoch erschienen jedoch
dort die ' Kriminalbeamten , um M . zu verhaf¬
ten. Auch in diesem Falle ergab sich der Fu¬
gendliche nicht freiwillig , sondern begann ein
regelrechtes ^ euergefecht mit ben
Beamten . Er traf dabei einen Beamten am
Knie, wurde aber selbst am Oberschenkel ver¬
letzt . Erst dann gelang es . den Rabiaten zu
überwältigen . Außer zwei geladenen Pistolen
hatte M . noch einen scharf geschliffenen Dolch
bei sich. Schon vor Wochen hatte M . geäußert ,
datz er jeden Polizeibeamten , der etwa ver¬
suchen sollte, ihn festzunehmen, auf jede » Fall
niederschießen würde.

Die Bedeutung der Winterspritzung
Fehleruten durch Obstbaumpflege und Schutz »

spritzung vermeidbar
Ein« Leistungssteigerung unserer Obstbäume

und die Sicherung der Erträge ist ohne plan¬
mäßige Obstbaumbespritzung nicht denkbar. Da¬
bei stellt die Winterspritzung die
Grundlage dar. während die unentbehr¬
lichen .Vor - und Nachblütenspritzungen den
Enderfolg bestimmen.

In den kommenden Wochen steht nunmehr
für das Obstjahr wieder die Winterspritzung im
Vordergrund . Auch im letzten Jahr hat sichwieder gezeigt, datz die Gemeinschaftsarbeit
durch Einrichtung besonders festgelegter Spritz¬
gebiete sich bestens bewährt hat. In vielen
Fällen ist der Ertrag in den Spritzgebieten
um das Zehnfache höher, als in den übrigen
nicht gespritzten Gebieten . So wurde z. B . 1940
in ernem Kreis in den Spritzgebieten mit nor-
maler Spritzfolge von 83 000 Apfelbäumen eine
Apfelernte im Werte von 293 820 RM erzielt ,während in dem übrigen nicht gespritzten Ge¬
biet dieses Kreises mit 889-500 Apfelbäumen
nur eine Apfelernte im Werte von 280 078 RM .
erreicht wurde.

Diese Beispiele lassen sich beliebig vermeh¬
ren. Wenn z. B . eine einzelne Gemeinde mit
einem Obstbaumbestanb von 4600 Apfelbäumen
und planmäßiger Durchführung der Obstbaum¬
bespritzung im Fahre 1940 4000 Doppelzentner
Aepsel erntet , so ist das eine Leistung, die jedem
Obstbauern zeigt , welche ungenutzten Ertrags¬
reserven noch in seinem Obstbaumbestand ruhen.
Fehlerntenkönnenheutedurcheine
gute Pflege unb >Pflanzenschutzver .
mieden werden .

Trotz Krieg im Aufbau
Die frühere Lehrwirtschaft und staatlich an-

erkannte Viehpflege - und Molkereischule Echem
rat Kreise Lüneburg , die durch die Angliede¬
rung einer im Aufbau begriffenen Anstalt für
Schweinezucht und -Haltung die Bezeichnung
„Lehr- und Versuchsanstalt für Viehhaltung "
führt, hatte auch im vergangenen Jahre sehr
beachtliche Erfolge aufzuweisen . Trotz des
Krieges erreichte die Besucherzahl ihren Höhe¬
punkt. Es wurden Lehrgänge für Melker und
Melküilfskräste , für junge Landwirte und
Bauerntöchter für Kontrollbeamte sowie Son -
derlehrgänge im Rahmen der Erzeugungs¬
schlacht mit insgesamt 272 Teilnehmern durch¬
geführt. Seit dem Bestehen der Anstalt fan¬
den 800 Lehrgänge statt , die von mehr als 3000
Schülern besucht wurden . Bei den Sonder -
lehrgängen handelte es sich hauptsächlich um
Spezialkurse in der Fütterungslehre und
-technik , die heute ganz besondere Bedeutung
haben. Im vergangenen Jahre wurde auch die
Ausbildung von Wanbermelklehrern erneut
ausgenommen. Die ersten Wandermelklehrer
ivurben nach erfolgreicher Ausbildung in den
neuen Reichsgebieten eingesetzt. Die seit Früh¬
jahr 1940 angegliederte „Anstalt für Schweine¬
zucht und Schweinehaltung " befindet sich trotzdes Krieges weiter im Aufbau.

Im Gebirge verirrt und zu Tode gekommen
Kirchberg sEls. j . Nachdem vor mehreren Wo¬

chen zwei Einwohner des Gebietes von Mas -
münster durch die Unbill der Witterung ums
Leben kamen , hat nun das gleiche Schicksal den
18 Jahre alten Georg Weiß von Kirchbergereilt . Er war mit zwei Kameraden über das
Gebirge zum Besuch einer Verwandten gegan¬
gen, auf dem Heimwege am Samstag gingendie Kameraden etwas voran. Georg Weißblieb — wohl infolge Ermüdung — mehr und
mehr zurück . Als seine Begleiter zu Hause an¬
langten , blieb Georg Weiß verschwunden. Erst
nach mehrtägigem Suchen konnte man seine
Leiche westlich von Masmünster auffinden .
Georg Weiß lag etwa 100 Meter vom nächstenHaus entfernt , wo er hätte Unterkunft und
Hilfe finden können. Seine Leiche wurde in¬
zwischen zu Tal gebracht .

Ein Veteran der Berge gestorben
Wie aus Garmisch - Partenkirche» berichtetwird, ist der bekannte Bergführer FranzD e n g a . Hüttenwirt und Schloßverwalter deS

von Ludwig II. erbauten Schlößchens auf dem
Schachen im Alter von 76 Jahren gestorben.

Maunheim . (Kind totgefahren .) Inder Meerwiesenstratze wurde ein siebenjäh¬
riges Mädchen von einem Omnibus angefah¬ren und so schwer verletzt, daß es im Kran¬
kenhaus kurze Zeit darauf starb . Die Schuld¬frage ist noch nicht geklärt.Teunenbrou «. lS .chw arzwäld er Hoch¬zeit .) Kürzlich hat hier eine Hochzeit im schö¬nen Festgewand der Tracht stattgefunben. Die
junge Frau war mit der stattlichen Brautkronedes hier heimischen SchäppelS geschmückt.

Konstanz. (Bon der BerlobuugS »
feier ins Kittchen . ) Mit einem ganzschlimmen Burschen hatte sich die Strafkammerdes Landgerichts zu befassen . Der 45-jährigeWalter Bätz von Berlin führte nicht nur zuUnrecht den Meistertitel , sondern trat auchnoch mit gestohlenem und gefälschtem Wehr¬
paß auf, trug unberechtigt Auszeichnungen , so¬wie Offiziers - und SA .-Führeruniform . VonBerlin kam dieser Verbrecher über Essen nachSüdüeutschland und fand in Raithaslach
(Landkreis Stockach ) Arbeit als Schreiner . Alsdas Mißtrauen gegen ihn wach zu werden be¬
gann . erschien Bätz wieder mit hohen Auszeich¬
nungen , die er sich „selbst verliehen " hatte,und zugleich verstand er es unter der Angabe,sich selbständig zu machen , einer Frau in Essen2500 RM . abzunehmen. Mit diesem Geld fuhrer nach Konstanz, schaffte sich eine Braut an,machte ihr großartige Geschenke und veranstal¬tete schließlich sogar auch eine Berlobungsfeierin einer Wirtschaft. Dieser Feier setzte aber
die Kriminalpolizei , die Bätz verhaftete , ein
vorzeitiges Ende. Jetzt sorgt das Gericht mit
drei Jahren Zuchthaus und angeordneter Si¬
cherungsverwahrung dafür , daß dieser durch
und durch asoziale Mensch keinen Schaden an-
richten kann.

gegenständlich Gegebene geführt hat. Ueber
den Wert der Werke entscheidet nicht allein die
nahe Gegenwart , sondern auch die Zukunft.Man kann die Ausstellung unter verschiede¬
nen Gesichtspunkten sehen. Aufbau und Zer¬
störung sind jedoch die hervorstechendsten. Und
so teilt sich die Schau in die vorwiegend tech¬
nischen , das heißt Waffenbilber , und anderer¬
seits in die Bilder der inneren Schau. Hier
Angriff , Zerstörung , Material des Krieges ,dort Landschaft , Gesicht , menschliches Ahnen
und Ringen . Hier Dokumente , dort Kunst¬
werke! So kann man es schärfer fassen . Denn ,Hand aufs Herz, was werden uns späterhin
Bilder und Graphik zu sagen haben, die nur
die Zerstörung oder nur das Technische des
Krieges dargestellt haben? Unter diesen Wer¬
ken werden nur d 'e bestehen , die in der Durch¬
führung von einem hohen Kunstsinn zeugen.Aber bas heutige Urteil wird noch zwiespalten
bleiben , weil die Mehrheit nicht imstande ist,vor dem dichten Vorhang des Krieges und der
Gegenwart die einfache und gültige Kunst zu
erblicken . Man kann aber auch in dieser Kunst¬
schau unterscheiden zwischen dem, was man in
sein eigenes Zimmer ober HauS hängen möchte ,oder dem, was man nur gut findet. Natürlich
kommt es da auch aus das „man" an. Eine
staatliche Stelle oder ein Kunstverein können
sich aus repräsentativen Gründen wohl ein
Werk aneignen , das sich nicht gut in «in Pri¬
vathaus aufnehmen läßt . Ein Kunstbegeister¬
ter wirb spontan zugreifen und sich, so beweist
es der Verkauf in Stuttgart , meist eine Land¬
schaft, in anderen Fällen auch eit. Porträt oder
ein Bild dynamischer Bewegtheit , bei der der
Krieg nur den Hintergrund bildet , erwerben.

In jeder Ausstellung gibt es zeitlich bedingte
repräsentative Stücke. Bei einer gewissen tech¬
nisch- künstlerischen Vollendung gelten diese für
gut . Ob sie wirklich gut sind , wird außer dem
rascheren Blick des Kenners eine spätere Zeit
entscheiden .

Es ist eine Selbstverständlichkeit, daß die
meisten Mensche » bei dkm Wege durch eine

Ausstellung zuerst vor den Werke» tunehalten ,die schon durch ihre äußere Aufmachung oder
Größe dem Beschauer mehr ins Auge fallen.
So ergibt sich dann das erste Urteil über die
Ausstellung als nur ein Sonderurteil über
augenfällige Bilder . Was jedoch den eigentli¬
chen Reiz dieser Kunstschau ausmacht, liegt nachdem Urteil besonnener und langsam und oft
betrachtender Kunstfreunde nicht in den rasch
sichtbaren Wirkungen der scheinbar Erfolg¬
reichen , sondern vielmehr in den Bildern der
inneren Schau, in den kleinen Zeichnungen,Aquarellen , Radierungen usw., die in einer be¬
sinnlichen Gnadenstunde als . Borbereitung fürspätere Ausführungen — als plötzliche Ein¬
fälle zwischen harten Kriegsmomenten geschaf¬
fen wurden . Hier sieht man manche bezau¬bernde Landschaft , manches Dorf , mancheStimmung festgehalten, die rührt oder er¬
greift und doppelt ergreift , weil der Anblick
des Todes nicht mit hinetngezeichnet worden
ist. und weil doch die starke Anspannung des
Künstlers durch eine seltsame Ueberhöhung des
todesnahen Empfindens darin sichtbar wird.

Diese Soldaten und Künstler haben tu die¬
sen Stunden des Schaffens viel mehr dieStunde der Zeit erkannt als die anderen , die
sich allzusehr an ben Mantel des Krieges häng-
ten. Sie haben den Krieg in sich gebändigtund das Kommende in sich gefühlt . Ein Flug¬zeug zum Beispiel , das zum Sturzflug ein-
setzt , bedeutet als Zeichnung eines Malers , ein
Dokument für die Geschichte deS Krieges ; eine
Landschaft , von den Augen eines Fliegers ge¬
sehen , bedeutet als Kunstwerk mehr. Sie be¬deutet die Ueberwindung des Krieges durcheine schöpferische Hand.

Beides soll gelten , bas Dokument wie das
eigentliche Kunstwerk.

Die Ausstellung 'f.Kunst der Front " zeigt unsden deutschen Künstler , der zum erstenmal oder '
schon wieder Soldat geworben ist. Sie zeigt !
uns mehr : den Aufbruch in eine neue Zeit !

Klimsdt, Oberleutnant» |
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Macbeths Geist
Erzählung aus der Praxis des Teeret Service von Heribert Ebersteiu

Wissen wir denn nicht, daß der Mörderg-eist
Macbeths immer noch umgeht — in England
und weit über Englands Grenzen hinaus ? —

Der Strafgefangene Nr . 349 Dan Sniders
wunderte sich nicht wenig, als ihm eines Tages
von der Strafanstaltsleitung die Weisung zu-
ging, sich Bartkoteletten und einen kleinen
Schnurrbart wachsen zu lassen. Die Form des
Schnurrbarts wurde ihm genau vorgeschrieben .Da wurde er in das Privatbüro des Direktors
geführt. Neben diesem saß hinter dem großen
Schreibtisch ein Herr in Zivil , den der Straf¬
gefangene Nr . 349 noch nie gesehen hatte. Der
betrachtete den Eingetretenen mit einem lay -
gen scharfen Blick von oben bis unten , nickte
vor sich hin. studierte aufmerksam das Gesicht
Sniders und verglich es mit einem in seiner
Hand befindlichen Paß — und dann nickte er
abermals .

„Dan Sniders — Sie sind Jude ?"
„O nein , Sir , ich bin Christ — seit sechs

Zähren ."
„Ach so. Nun , das tut nur wenig zur Sache .Sie haben zwölf Jahre ."
„Des, Sir — eine sehr lange Zeit ."
Diese Feststellung gehörte schon nicht mehr

zu der vom Hausreglement vorgeschriebenen
Antwortform . Der Direktor runzelte denn
auch drohend seine Stirne , der Fremde aber
nickte der Nummer 349 jovial zu.

„Stimmt , Sniders . Aber Sie können sich
diese Zeit erheblich abkürzen. Wenn Sie wol¬
len , ist Ihre Strafzeit mit heute zu Ende."Sniders begann unsicher mit den Augen zu
»Winkern . Wollten diese beiden Herren ihn
vielleicht frozzeln? Mer danach sah es nicht
aus .

„Das Tor dieses Hauses steht für Sie offen.
Natürlich — unter gewissen Vorbedingungen."

Sniders machte eine Geste, die andeutet, daß
ihm das klar sei-

„Wofür erhielten Sie die zwölf Zähre ?"
„Totschlag , Sir — im Affekt."
„Na na , SniderS , im Affekt ?" rief der Direk¬

tor mahnend.
,L3äre es nicht im Affekt geschehen, hätte man

mich gehenkt " , erinnerte Sniders nicht ohne
Bitterkeit . „Mer es geschah wirklich im Affekt
— weil er — der andere — der Tote — mir
meine Frau abspenstig gemacht hatte ."

„Nachdem Sie vorher die feine verführt
hatten. Und überdies schossen Sie aus dem
Hinterhalt auf ihn."

„Sassen wir das unerörtert " , sagte der
Fremde . „Auf alle Fäll« scheinen Sie ein ent¬
schlossener Bursche zu sein ."

,L !a , Sir , das darf ich wohl behaupten."
„Schauen Sie mal her, Sniders — . kennen

Sie den Herrn , den dieses Bild darstellt?"

„Oh — das ist doch der Ministervrä —"
„Halt , keinen Namen !" fiel der Fremde ihm

ins Wort . „Gut . Sie kennen ihn also . Dieser
Mann ist ein Feind Englands und muß ver¬
schwinden."

„Ah — durch Tod?" fragte Sniders flüsternd.
Kennen Sie eine andere Art des Ver¬

schwindens ?"
„Verstehe , Sir . Aber wie soll es gemacht

werden? Zch verstehe die Sprache des Landes
da unten nicht."

„Das ist vorläufig nebensächlich. Wichtig ist
nur , ob Sie ein freier Mann und Besitzer von
dreitausend Pfund sein möchten."

„Oh — Sir !" rief Nr . 349 mit einem tiefen
Seufzer der Sehnsucht. „Aber es könnte auch
sein , daß ich geschnappt und — gehängt würde.
Und außerdem — ich bin nicht ohne Gewissen ."

,LLas das erstere betrifft, so wäre das ganz
allein Zhre Sache . Sorgen Sie dafür , daß Sie
eben nicht geschnappt werden. Und hinsichtlich
des Gewissens — es ist Zhnen bekannt, daß wir
im Kriege leben und daß jeder von uns Soldat
ist — jeder auf der Stelle , wo er dem Vater¬
land am besten dienen kann . Zeder hat seine
Pflicht, und die Zhrige ist es , diesen erbitterten
Gegner Englands zu beseitigen ."

„Von diesem Punkt aus gesehen , braucht
mein Gewissen sich freilich nicht belastet zu
fühlen."

„Natürlich nicht."
„Und was die Gefahr betrifft — die nehme

ich auf mich ."
„Zumal das bißchen Risiko ja glänzend be¬

zahlt wird . Direktor , Mr . Sniders ist sofort zu

entlassen . Er bekommt seine Zivilsachen und
für die dringendsten Anschaffungen zwanzig
Pfund . Weitere dreihundert Pfund bekommen
Sie an der Stelle , wohin Sie sich sofort nach
Zhrer Freilassung zu wenden haben : einen
Zettel mit der Anschrift finden Sie hier in
Zhrem Patz . Aus den Paßangaben ersehen
Sie , daß Sie nicht mehr Engländer sind . Sie
heißen Rigo Canaletti , gebürtig aus La Va¬
lette auf der Znsel Malta . Ein schönes Land ,
Sniders ! ' Sie können stolz sein auf eine so
schöne Heimat. Sie sprechen italienisch ?"

.Italienisch , französisch, Spanisch und Por¬
tugiesisch so gut wie Englisch ."

„Zch weiß . Damit kommen Sie gut durch.
Wir sind also in allen Punkten einig?"

„Des, Sir , in allen. Und ich danke auch
schön ."

„Danken Sie dem Vaterland , indem Sie ihm
dienen!" sagte der fremde würdevoll und gab
dem Direktor einen Wink . Der erhob sich und
verließ mit Sträfling Nr . 349 das Zimmer -

Wenige Monate später vernahm die Welt,
daß der leitende Staatsmann einer neutralen
südlichen Macht auf rätselhafte Weise plötzlich
gestorben sei . Morgens habe er noch bei bestem
Wohlbefinden in seinem Büro gearbeitet —
mittags an einem offiziellen Essen teilgenom¬
men — nachmittags war er sehr krank — und
abends tot. Die Todesursache war nicht festzu¬
stellen. Man vermutete die Wirkckng eines un¬
bekannten Giftes , bas keine Spuren im Kör¬
per zurückläßt . Eine Stelle in der Welt hätte
allerdings Auskunft geben können — das Zn-
telligence Service Bureau in London . Dort
aber hat man Schweigen gelernt -

Ob es nicht in England Menschen gibt, die
in diesen Zeiten Banquos Geist sehen — den
Geist der Rache und Vergeltung ?

Das deutsche Hauptquartier 1$70/7T
Wo sich Bismarck u»d Jules Favre träfe» —Schloß Ferridres wird Jugendheim
Das zu den dam französischen Staat beschlag¬

nahmten Besitztümern der Familie Rothschild ge¬
hörige Schloß FerriöreS im Departement Sein « et
Marne ist jetzt der französischen Jugendsürsorge zur
Verfügung gestellt worden .

Während der Belagerung von Paris im
Jahre 1879 hat das Schloß Ferrieres im De¬
partement Seine et Marne unweit von Lagny
vom 19. September bis 5. Oktober als Haupt¬
quartier des damaligen Königs von Preußen
und späteren Kaisers Wilhelm l . gedient . Am
19. und 20. September fanden an dieser histori¬
schen Stätte mit vielen Kunstschätzen und schö¬
nem Park ergebnislose Friedensverhandlungen
zwischen Bismarck und Jules favre statt . Die
Verblendung , mit der der französische Staats¬
mann jedes Zugeständnis an Deutschland zu¬
rückwies , hatte unmittelbar darauf die Ein¬
schließung von Paris und die Belagerung der

Die tapferen f rauen von Kulm
Erzählung vo« A. G. E . Broscheit-Pfeisser

DaS ist das Bekenntnis und daS Geständ¬
nis eines jeden Menschen , der in seinem Le¬
ben eine Verpflichtung und eine Aufgabe sieht.

Mit der verpflichtenden Aufgabe deS Le¬
bens als Kampf bekommt aber dieses Leben
erst seine Weihe : ich muß leben, damit ich
kämpfe , doch auch umgekehrt: ich muß kämp¬
fen , damit ich lebe.

Ob Mann , ob Weib, sie alle müssen sich dem
Kampfe stellen , damit sie leben.

Ist auch der Kampf deS WeibeS ein anderer
als der des Mannes , so sah man doch auch oft
das Weib da kämpfen , wo der Mann fehlte ,
und seiner ebenbürtig sein am Platze seiner
Kampfesstätte.

Eindringlicher Zeuge für solche Haltung des
Weibes ist das turmreiche Kulm, das am rech¬
ten Steilufer des Weichfelstromes wie eine
Hochwacht emporragt.

Man schreibt das Jahr 1248.
In ihm erscheint der kriegerische Herzog

Swantopolk von Pommerellen vor der Stadt
Kulm.

Noch nicht lange ist sie in der Hand der
Deutschherren. Er will sie dieser aufbauenden
Hand entreißen.

Starke Mauern und wuchtige Türme sind
nicht leicht nehmbar, und heldische Verteidiger
stehen zum Kampfe und zur Abwehr bereit.
Doch hütet man sich zunächst vor einem Aus¬
fall : der Kampfesweise kluger Vorbedacht ist
vielfach schon der Sieg .

Allzu stark ist der Gegner.
Später jedoch , als der Herzog mit seinem

Kriegsbann am Ronbsener See lagerte, da
hoffte man zu Kulm, ihn durch einen plötz¬
lichen Ueberfall vernichten zu können .

Späher haben ausgekundschaftet , wie un¬
vorteilhaft das Lager von Swantopolks Heer¬
bann angelegt ist.

Doch man ist auf feindlicher Seit « auf der
Hut.

Die Kulmer rennen gegen das Lager an.
Der wachsame Feind aber schlägt sie vernich¬
tend . Sie werden erschlagen oder gefangen¬
genommen, so daß kaum einer Kulm wieder¬
steht.

Nun rückt Swantopolk gegen Kulm vor , in
der Meinung , eine wehrlose Stadt mühelos
nehmen zu können . Staunen ergreift ihn je¬
doch, als er sehen muß, daß Mauern und
Türme der Stadt mit wehrhaften Streitern
besetzt sind.

Pechpfannen mit glühendem Pech und
Schwefel stehen gegen den Feind da , Wurf¬
maschinen und Schleudern sind in Bereitschaft ,
den anrückenden Feind abzuwehren.

Da nimmt Swantopolk von einem Sturm
auf die wehrhafte Stadt Abstand . Zurück
führt er sein Heer über die Weichsel nach
Pommerellen. Bor dem Aufgebot der Kul¬
merinnen wandte sich des Herzogs siegbeglück¬
tes Maffenheer.

Ihr tapferer Mut war Kulms Rettung vor
Eroberung , wenn nicht Vernichtung.

Als sie von der Niederlage ihres HeereS
erfahren hatten, da beschlossen sie, lieber im
Kampfe zu fallen, als ehr- und wehrlos in Ge¬
fangenschaft zu sein.

Der Orden belohnte ihre Tapferkeit und
Treue : er verlieh ihnen das besondere Recht,
daß sie mit ihren Kindern zu gleichen Teilen
erben durften.

Stadt durch deutsche Truppen zur Folge. Man
hatte sich dort zwar durch rasche Verproviantie¬
rung daraus vorbereitet , mußte aber später doch
zu einer strengen Rationierung der Lebens¬
mittel schreiten. Brot und Pferdefleisch wur¬
den von der Regierung nur in Mengen von
390 bzw . 39 Gramm täglich pro Person ausge¬
geben : die nächtliche Beleuchtung der Stadt
mutzte infolge Kohlenmangels eingestellt wer¬
den . Die Sterblichkeit in Paris stieg immer
höher. Die Deutschen bildeten in Stärke von
sechs Armeekorps zunächst nur einen weiten,dünnen und doch zugleich festen Einschließungs¬
ring.

Die französische Streitmacht in Paris belief
sich auf 589 000 Mann und teilte sich in die
regulären Truppen und Marinesoldaten , sowie
Mobilgarde und Nationalgarde . Noch während
König Wilhelm im Schloß Ferrieres fein
Hauptquartier hatte , wuvden am 23. und 89.
September von den eingeschloffenen Franzosen
zwei Ausfälle gegen Villejuif unternommen,denen später weitere gegen Clamart , Malmaj -
son und Le Bourget folgten. In den nächsten
Monaten kam es dann zu schweren Unruhen
in der Stadt , die im Verein mit der immer wei¬
ter um sich greifenden Hungersnot schließlich
ihre Uobergabe herbeiführten.

Diese historischen Erinnerungen werden jetzt
durch die Umwandlung des Schlosses Ferrieres ,
des einstigen Königlichen Hauptquartiers , in
ein Heim der französischen Jugendfürsorge ,
wiedererweckt . Der prächtige Bau wurde im
Jahre 1899 durch den jüdischen „Baron "
Alphons Rothschild bei dem Dorfe Ferrieres
mit damals etwa 609 Einwohnern und einer
schönen Kirche aus dem 13. Jahrhundert er¬
richtet . Er blieb im Besitze dieser Familie
internationaler Finanzhyänen bis zur jüng¬
sten Gegenwart . Durch eine Verordnung des
französischen Staatschefs , Marschall Pstain ,
wurden jetzt die vom Staat beschlagnahmten
Besitztümer der Rothschilds dem Nationalen
Hilfswerk und der Jugendfürsorge zur Ver¬
fügung gestellt . Im Gebäude der Rothschild¬
bank in Paris hat sich die Zentralverwaltung
des Nationalen Hilfswerkes häuslich einge¬
richtet , während das Schloß Ferrieres von der
Jugendfürsorge übernommen wurde. zb.
Gastspiel des Nationaltheaters Mannheim

in Paris
Das National -Dheater Mannheim erhielt die

ehrenvolle Einladung , mit seiner Oper in Pa¬
ris zu gastieren. Für dieses Gastspiel wurden
zwei Vorstellungen von Richard Wagners ,D >i«
Walküre" bestimmt , die am 11 . und 13. März
in der Großen Oper in Paris stattsinden wer¬
den . Die Gesamtleitung des Gastspiels liegt
in den Händen von Intendant Friedrich Bran¬
denburg. Die musikalische Leitung hat Staats¬
kapellmeister Karl Elmendorfs, die Regie In¬
tendant Friedrich Brandenburg .

Die wunderbare Waffe
Allerlei Kurzweiliges vou geheimnisvolle »

Helfern in der Schlacht
Als die Japaner zu Beginn dieses 3 ^

Hunderts in ihrem Kriege gegen die .
so schnelle und entscheidende Erfolge erz
ten , schob man die Ursache dieser Siege '
angeblich von den Japanern benutzten
kanonen " zu , mit denen es möglich lein
auch um die Ecke herum zu schießen. Ob u>
das im Ernst geglaubt hat oder ob es ««* *
Scherz war . ist dem inzwischen zum stev
den Begriff gewordenen Wort nicht mehr "
zusehen . aber wenn man liest , was zu
dieses Krieges in neutralen und anderen«
tern von magnetischen Waffen und ander
Wundern moderner Kriegskunst faö«11 <
wurde, darf man ruhig annehmen, daß » ^die Gummikanonen einmal ernst genowm
worden sind.

Das ist nicht erst in unseren Tagen f°-
immer hat man unerwartete Kriegserfolge■»
heimnisvollen Waffen und Wundern >» “,,
schrieben, von denen die Mythe von den W *

,e
lenkenden Göttern der Vergangenheit wom
älteste ist . Das klassische Beispiel des
bens an die wunderbare Waffe , über »£ j
technische Möglichkeit man sich nie den
besonders zerbrochen hat . ist wohl die *■ .
nichtung der römischen Flotte vor Sora
Damals , so wird berichtet , habe Archrrne^
der Wundermann jener Zeit , den Brennsp»» ^
erfunden, und zwar habe er einige in
Größe konstruiert, daß es möglich war. » j
ihnen die anrückenöe römische Flotte in *>T,eto
zu stecken. Diese Ueberlieferung ist »war
schmeichelhaft für das Ansehen , das Archive
unter den Nachgeborenen genießt, aber tea>«
wäre ein solcher Angriff selbst heute noch »
möglich.

Eine absonderliche Erfindung hat ei« " ^geruhter Kopf in den Freiheitskriegen
Freiherrn von und zum Stein anaeboten . » «
zwar handelte es sich dabei , wie E. M . » ‘

„iin seinen Lebenserinnerungen mitteilt.
nichts Geringeres als den Plan , der »W «
henöen preußischen Armee einen magnk" '" -«
Eisenkoloß voraufzuführen , dem die Aulflj
zufallen sollte , alle feindlichen Kanonen-
Flintenkugeln an sich zu ziehen , so daß x,
preußische Soldat seinem Feinde ungehl»
und unverletzbar auf den Leib rücken könn

Ein Teil der Vorwärtsbewegungen
iten im modernen Kriege muß in kriewe »>daten nn mooernen »errege muy rn

Stellung ausgeführt werden. Da mag es
Sorri^'essieren, daß vor dem Weltkriege eini

der dem deutschen Patentamt eine
tung zur Erleichterung des Kriechens «n ii .
fecht" vorgelegt hat . die sogar unter der
206 755 eingetragen worden ist. ,

Wer den Weltkrieg erlebt hat. weiß
sich die ganze Welt den Kopf zerbrach
hinter das Geheimnis des deutschen
geschützes zu kommen , das von Laon aus
befchoß . Es war eben fchwer zu glauben ,
eine Kanone so konstruiert sein könne , aav „
über 120 Kilometer Reichweite hinweg
schießen vermochte . Aber Granaten berS" ! .^len. die selbst wieder als Geschützrohr a «^ ,; ,
bildet waren , üud denen sich nach gewisse *„̂ i,
ein neues Geschoß entlud, schien den de«»
Erfindern ein Leichtes zu sein : den» ‘
anders erklärte man sich das Geheimnw
deutschen Ferngeschützes . Die größte
sie jedoch entwickelten 1914 die Bewohne *
diens . die der bald hier bald dort aufta »"
den „Emden " andichteten , sie sei ein
des Schiff , das sich nach Belieben vom
in die Luft erheben könne , um von
Kommandanten je nach Bedürfnis in eM * « ((
schiff oder gar ein Unterseeboot verw» ^
zu werben. Dieser Glaube ging so wen^ st
eines Tages in Mayaweram in allem1 ^
behauptet wurde, die „Emden" sei über ,,,
Ort erschienen und habe den Missionar
mann mitsamt seiner Familie bei Naa>
Nebel durch die Luft entführt.

Was für Wunder man uns Deutsche" ^ jß ,
diesem Krieg noch anöichten wird , ist » »«
aber bestimmt wirb die Phantasie bet »* ^
desstrahlen, mit denen man angeblich fttzkß
Motor auf weiteste Entfernungen „dtf
vermag, nicht halten : denn es ist ft * »
unserer Feinde nun einmal leichter . "
Wunder zu glauben als an die Kran ,
einigen und entschlossenen Volkes,
Widerstände und Gegner überwindet
seine Einigkeit, die allerdings in den .ssti»
einer Welt, , die immer noch das *** Kg"'
Volk von einst vor sich sieht, das größte

t<6

der ist .

Gründung - er Reichsuniversität Posen
Grüuduugstag der 29. April

Zum bevorstehenden Sommersemester 1941
wird die Reichsunioevsität Posen gegründet.

Die Vorbereitungen hierfür haben sofort
nach Beendigung des Polenfeldzuges begon¬
nen. Diese jüngste deutsche Universität knüpft
an die Traditionen der Deutschen Akademie in
Posen an, die 1903 eingerichtet worden ist . Als
Begründungstag haben Reichsminister Rust
und Reichsstatthalter Greiser den 29. April
1941 vorgesehen , um damit zugleich den Dank
an den Führer auszudrücken, der selbst im
Septemher 1989 in den Tagen der Befreiung
des deutschen Ostens vom polnischen Terror
den Befehl zur Borbereitung dieser ersten na¬
tionalsozialistischen Neugründung einer deut-
fchen Universität gegeben hat.

Die Reichsuniversität Posen wird der wissen¬
schaftlichen Lehre und Forschung im neuen
Osten und für den deutschen Osten dienen. Sie
wird sämtliche maßgeblichen Fgkultäten um¬
fassen: die philosophische, die rechts - und wirt -
fchaftswissenschastliche/die naturwissenschaftliche ,
die medizinische, die landwirtschaftliche und die
tierärztliche Fakultät . Dem Wesen des Warthe¬
landes entsprechend wird die landwirtschaft¬
liche Fakultät besonders reichhaltig mit Lehr¬
stühlen , Instituten und Versuchsgütern aus¬
gestattet werden.

Nach dem Kriege werden großzügige Neu¬
bauten die jüngste Reichsuniversität zu einem
Muster nationalsozialistischerKulturpolitik und
damit zu einem Anziehungspunkt des wissen¬
schaftlichen Nachwuches machen. Aber auch schon
in der Zwischenzeit ist durch das engste Zu¬
sammenwirken von Partei und Staat unter
Anteilnahme der gesamten deutschen Bevölke¬
rung des Warthelandes die Gewähr gegeben ,
daß die Reichsuniversität Posen eine national -
sozialistische Volksanstall wird, tu der Tiefe

des Wesens und praktische Brauchbarkeit zu-
sammengehen . Sie wird so ihren wirksamen
Teil zum Aufbau des neuen Osten und zu
seinem ewigen deutschen Bestände beitragen.

Die „Ostdeutschen Kulturtage " in Posen
Umfangreiches Programm mit Theater .

Konzerte« und kulturelle« Veranstaltungen
Die „Ostdeutschen Kulturtage 1941"

, die in
der Hauptstadt des Reichsgaues Wartheland,
Posen, in den Tagen vom 16 . bis 23. März
durchgeführt werden, sollen in größtem Rah¬
men deutsches Kulturwollen und -schaffen den
neugewonnenen Ostgebieten und darüber hin¬
aus dem ganzen Reich vorstellen . Die vielen
Kulturveranstaltungen , die trotz des Krieges
durchgeführt werden, nehmen eine hervor¬
ragende Stellung ein , die auch die Anwesen¬
heit führender Persönlichkeiten aus Partei und
Staat unterstreichen wird.

Aus der für diese Tage vorliegenden Ver¬
anstaltungsfolge sind folgende besonders bemer¬
kenswert : Am 16. März erfolgt in Posen die
Eröffnung einer „Beit - Stoß - Ausstel -
lung " mit Originalwerken des Meisters . Am
gleichen Tage wirb ein „Erstes Konzert
junger Künstler " der Gauhauptstadt Po¬
sen mit Werken von Bach , Händel und Loca-
telli durchgcführt. Am 17. März wird eine
Gemälde - Aus st ellung eröffnet, die das
Thema der Umsiedlung zum Inhalt hat und
sich „Der Große Treck" betitelt.

Am 18. März erfolgt die Wethe des
GrotzenHauses der Theater in Posen
mit der anschließenden Festaufführung von
Kleists „Prinz Friedrich von Homburg" im
Großen Haus . Der 19. März bringt eine Ta¬
gung der Leiter der Reichspropagandaämter
sowie eine Arbeitstagung der Kulturschristlei¬

ter . Außerdem ist ein Festakt im „Deutschen
Lichtspielhaus " mit der Uraufführung eines
Films vorgesehen . Am gleichen Tage bringt
das Große Haus der Theater in Posen die erste
öffentliche Aufführung des „Prinz von Hom¬
burg"

. während im Kleinen Haus die Festauf¬
führung „Entführung aus dem Serail " von
W . A . Mozart erfolgt.

Reges Theaterleben in Litzmannstadt
400 000 Mark für de« Ausbau des ehemalige »

Stadttheaters
Die Theaterarbeit wie auch das gesamte

Kulturleben sind in Litzmannstadt in regem
Aufschwung . Die Stadtverwaltung hat in För¬
derung des kulturellen Aufbaues beschlossen ,unter Aufwand von rund 490 009 Mark das
ehemalige Stadttheater in der Moltkestraße
umbauen zu lassen. Zn diesem Gebäude soll
später in erster Linie die klassische Operette ge¬
pflegt werden. Das bisherige Theater soll der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" über¬
lassen werden, die darin ein Großvariete zu
errichten gedenkt .

Für das heute schon sehr rege Theaterleben
etliche Beispiele: Als nächste Klassiker-Auffüh¬
rung bringt bas Litzmannstädter Theater
Kleists „Prinz Friedrich von Homburg" her¬aus . Als zweite Bühne in Großbeutschland hatdas Theater in Litzmannstadt die erst im
Herbst beendete Musik des in Berlin schaffen¬
den Komponisten Marc Roland zum „Prinzen
von Homburg" angenommen. Ferner steht das
Theater in Litzmannstadt in Berbindung mit
dem Berliner Staatsthcater wegen eines Gast¬
spiels von Marianne Hoppe in „Antigone".
Gleichfalls steht ein Gastspiel von Willy Birgel
in Hebbels „Gyges und sein Ring " bevor .

Der Bauernspiegel Erotzdeutschlands
Es ist wohl das erstemal , daß in einem so

treffsicher zusammengestellten Buch wie „Der
Bauernspiegel Großdeutschlanbs", für das
Neichsminister Walter Darrs ein Gelett -

wort schrieb, unser vielgestaltiges ^
aller deutschen Gaue und Siebelunge»
pas , in so hingebender wahrhaftige*
von zehn zünftigen Bauernschriftsteller» -
stellt worden ist . Die Herausgeber *
Lanbleute wie Städter gleich wertvolle » ^ r>
des , Karl Springenschmid
Strohmeyek , haben einleitend
Ganzheit deutschen Bauerntums , se ' U *

tz-g ,
und sein stilles Heldentum herausgebo» ^ ,^ '
Gegensatz zu dem Zwiespalt, dem d"

x , i*>
bewohner, im zeitvertreibenden ot
schen Arbeit und Vergnügen , preisgcg* f
Die bäuerliche Ruhe , die uns Stadt
gibt eben dem an die Natur gebunden
Menschen jene innere Festigkeit , eine» « heze
gegen den nichts aufkommen kann : itc l,
gen die in sich abgeschlossenen 16
ein Gesamtbild der verschiedenartigen
formen und Lebenerscheinungen der fgv
Landbevölkerung vor uns ausbrei
schlichten Landarbeiter bis zum
besitzer , vom Kleinbauern bis öfl 1 af 'siedler erhalten wir ein ebenso V..
Lebensbild, wie von den grund
siedler erhalten wir ein ebenso !*,
Lebensbild, wie von den grundverl
arteten Lebensbedingungen und

StA ,schäften der süddeutschen Alpen - , - vk:rinWeinbauern , oder den norddeutiw^.^^ i u
Moor- und Halligenbewohnern .
uns das vielgebrauchte Wort Bolksg m
so verantwortungsvoll entgegen , '

schass - ,xz-
sem Ehrenbuch der deutschen RauerEzioss ,
hält allen Städtern, zur Wahrung , i^*'^ '
Verbundenheit, einen klaren r eftc !*V '
uns das ttefgefurchte Antlitz uns* * , -jxcht«g
ttgen bäuerlichen Volksgenossen eo p fl
blicken läßt . Sinngemäß schm«» * ' Leb*^ i"
seitige Holzschnitte , Bilder aus^

de » >
Landmanns von Alfred F i n st e patif M
klarer Fraktur gedruckte wertvoll ^ , , efbas auf jeden Bauernhof gehört, $ ^ „(1
Schollenverbunöenen ein beichelde mr
setzt, das ihre lebenswichtige Sen »»
und Reich ungeschönt zu würdige

_ _ _
Fritz
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„Halb Europa“
immer

e
i!^ jjs<̂ 1

,e Propaganda möchte der Welt

Unermeßlich« Wlrtschaltsreserven
Kontinents stehen gegen England
znr Verfügung

des

pHdanH
10^

!. sanken machen , daß die Zeit für
jtiadisch j .r^ei *o. Wie lächerlich und geradezu
uirnen i. aiese ln manchen anglikanischen Ge-
Fiihrer ■®rum

.sP u kende Hoffnung ist, hat der
7 « ,- i sewer Münchener Rede aufgezeigt
; * \ , 8 { e e r, hilft nur dem , der? r t»ei * 1 *

s
r ,gte er . . . . . . . ., u r UCUi , uc .

ist ni r - e k- Und fleißiger als in Deutschland
beiter gearbeitet worden . 22,7 Mill . Ar-
ätschen nAni estellte s*n<i i m Gebiet des Groß-
freudp ■■dies mit unermüdlicher Schaffens-
sturiß- der Wehrmacht die beste Rü¬
den lehd . zur Verfügung zu stellen und
Ab*r nii !!WldltiKen zivilen Bedarf zu decken.^ irtschJfl* nur das deutsdie Menschen- und
iilganx ” sPotential stellt uns heute zur Ver¬
di« son <i <; rn wir können zurückgreifen auf
?a nzen J7T’eüi'<hen Wirtschaftskräfte fast des
Welt

^ ophnents. Der Führer hat es der
en tschl „ nmi“verständlich angekündigt, daß er
für * en so*, wenn notwendig „halb Europa“
dies au^

6 ^ btung einzusetzen. Und er tue

ti neJf irt
Lschaftsre '8erven des Kon -

Hit dp aber halten jeden Vergleich
der Wel? ^ n Amerikas aus . Nirgendwo in
'ftalifi - j es einen solchen Stamm hoeh-
üchen i'Erter Facharbeiter wieT •• 'j 1 * auiaiuciici wie iu den europä-
fftde j

an dern . Was das heißt, wird
111 A w\ a . !1. _ .. j i «•

er i ” ^ *oerika gut _
sind. .ne

. Million Facharbeiter

man
ermessen können ,

zu wenig
ge-
wo
da

grenze schon bei weitem überschritten. Allein
in den Niederlanden wurden bis zum 1. Fe¬
bruar für insgesamt 1,5 Mrd. RM . Aufträge
untergebracht. Auch in das besetzte Frankreich
sind Aufträge von beträchtlicher Höhe ver¬
lagert worden . Erst vor wenigen Tagen wurde
in Paris eine deutsche Auftragsbörse eröffnet,die Unteraufträge an französische Firmen ver¬
mitteln soll.

Was. hat nun England all diesen Möglich¬
keiten des Reiches, sich die Wirtschaftskräfte
des Kontinents nutzbar zu machen , entgegenzu¬stellen ? Die heimische englische Produktion ist
durch die deutschen Luftangriffe schwer ange¬
schlagen . Die Hälfte der britischen Werften ist
durch deutsche Bomber unbrauchbar gemacht .
Es vergeht kaum ein Tag, wo der deutsche Hee¬
resbericht nicht erfolgreiche Bombenabwürfeauf

kriegswichtige Industrieziele in England mel
det Es bleibt den Briten also nur die Hoff
nung auf die Hilfe Amerikas und des EmpireAber dazwischen liegt der Ozean . Und ab Mörz
werden die neuen deutsche ^ U - Boote einen ver
schärften Kampf gegen Englands Geleitzügeführen. Einen Vorgeschmack davon hat die eng¬lische Handelsmarine am 24. und 25. Februar
erlebt, wo in zwei Tagen über 217 000 BRT,
feindlichen Schiffraums durch unsere Seestreit
kräfte versenkt wurden, das ist etwa di
Hälfte von dem , was heute die bri
tischen Werften in einem Jahr an
Handelsschiffen neu bauen können .
Mit den versenkten Schiffen ist aber auch un
entbehrliches Kriegsmaterial auf den Grund
des Meeres gesunken . Wie immer man die
Hilfe von jenseits des Wassers für England be
urteilen mag , sie ist wesentlich geringer und
vor allem unsicherer als die Hilfe, die der Kon
tinent dem Reich zu leisten vermag .

Anp&ssnng der Verbranchergenossenschaften
Uebertragtog Vermögens aui die DAF . — Vertetlungssteilen werden Masterläden

des Einselbandels

a , • ‘ “ “ wii i auiaiucuci z.u wenig ua
Mleln über die wichtigsten Rohstoffe , vor
in an ., . ? e 11nd Eisen , verfügt der Kontinent
?°ffDrn^1

i Maß . Die synthetische Roh -
^ai'riin U

■on macht überall Fortschritte, die
«Uropgi^ f 'dtelerzeugung ist im Zeichen der
Auf giften Erzeugungsschlacht im Ansteigen .
? ^ te

a ^e diese Reserven können die Achsen-
* ut jederzeit zurückgereifen. Es hieße

H B
® es Organisationstalent ver -e **> wollte man meinen, daß das, was

Nrde an europäischer Zusammenarbeit gezeigt' iche ^ mon das Höchstmaß des Mötz-
r n d a r s t e 11 e. Dabei sind die bishen-

filt sow J? Sen auch schon ganz beachtlich . Das
ittr0Däi Sr hinsichtlich der Organisation der
lotengj . en Arbeitskraft, der zunehmenden
Jdit* J ^ rung des kontinentalen Warenaustau-
‘'«setzt

s auch der Auftragsverlagerung in die
mtsrff 0 Gebiete . Mit Kriegsbeginn sind der
*)eitskjjfl' Wirtschaft 1,4 Mill. ausländische Ar-
Ifprdrn JL ohne Kriegsgefangene zugeführtdadurch konnten die Lücken , die die
VtafU 'ungen zur Wehrmacht in die Gefolg-
*0 ejn

*| der deutschen Betriebe gerissen haben,^ rden
1 erheblichen Teil wieder geschloffen'
. Auch die Versorgung unserer Wirt-

■t'en uns fehlenden Rohstoffen und
*>ciiert

n?*nittel n aus dem Auslände ist ge-
Jrotz des Verlustes vieler überseeischer

t * R»iJ^rkte liegen die Außenhandelsumsätze
b” Fri i es wertmäßig hoffte höher als im letz-
^ t^ ^ sjahre 1938. Dabei ist zweifellos der

4 tt(̂
, an d des Handels noch nicht erreicht

ltiij ? die Verlagerung von Aufträ -
jdie besetzten Gebiete hat noch keines -

höchstmöglicheg Stand erreicht Durch
^ ' ^ 1 rüge , die bisher ausschließlich zivilen

haben, wird die deutsche Industrie
gleichzeitig werden in Deutschland

?*>»«.. 'alen , die bisher für den zivilen Sektor
Irjjwaren , für Rüstungszwecke frei . Die

. die bisher in die besetzten Gebiete™ Worden sind, haben die Mililarden -

Berlin, 28 . Febr . ReichswirtschaftsministerFunk hat in seiner Eigenschaft als Generalbe¬
vollmächtigter für die Wirtschaft im Einverneh¬
men mit dem Leiter der Deutschen Arbeitsfront,
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley, durch Ver¬
ordnung vom 18. Februar 1941 (veröffentlicht
im Reichsgesetzblatt I S. 106, Nr. 22 vom 28.
Februar 1941 ) bestimmt, daß das Vermögender Verbrauchergenossenschaften ,der Deutschen G r o ß e i n k a u f s - G e -
sellsdiaft in Hamburgund derGroß -
einkaufs - Gesellschaft österreichi -
scher Konsumvereine in Wieg auf
das Vermögen der Deutschen Ar¬
beitsfront zu übertragen ist , und
zwar unter Wahrung der vermögensrechtlichen
Ansprüche der Mitglieder der Genossenschaften
und unter Sicherung der vorhandenen Ver¬
mögenswerte.

Im Zuge dieser Veränderungen sollen dieVer-
toÄungssteilen der Verbrauchergenossenschaften
zu Musterläden des Einzelhandels
umgestaltet und in die Hände von

Einzelhändlern übergeführt wer¬
den . Als solche werden in erster Linie
Frontkämpfer in Betracht kommen , so daß
also die wesentlichen Maßnahmen erst nach
Kriegsende zu erwarten sind . Der Zeitpunkt der
Durmführung der Verordnung in den Reichs
gauen der Ostmark wird im Einvernehmen mit
den zuständigen Gauleitern bestimmt werden .

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
die Verordnung des Generalbevollmächtigten
für die Wirtschaft sich nur auf Verbraucherge¬
nossenschaften erstreckt , die dem Reichsbund
der Deutschen Verbrauchergenossenschaften e.V .,
den Revisionsverbänden der Deutschen Verbrau¬
chergenossenschaften , dem Zentralverband
österreichischer Konsumvereine sowie den
gleichzusetzenden Spitzenverbänden angeschlos¬
sen sind . Andere Genossenschaften werden von
der Verordnung nicht berührt.

Die zur Durchführung der Maßnahmen er¬
forderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschrif¬
ten erläßt der Reichswirtschaftsminister.

Dentsch-italienische Kriegswirtschaft
Noch engere Zusammenarbeit — Steigerung des

zu erwarten
Handelsvolumens auf 2 Millarden

Rom . In den goeben abgeschlossenen deutsch - italie -
nischen Wirtschaftsverhandlungen wurde eine große
Zahl von Einzelfragen geklärt , die es ermöglichen »
die deutsch - italienische »Wirtschaft noch besser als
bisher den Anforderungen des Krieges anzupassen .
So ist n . a . vereinbart worden , die Zahl der italie¬
nischen Arbeiter , die in der deutschen Industrie und
Landwirtschaft beschäftigt werden , in diesem Jahr
auf 315 000 zu erhöhen . Auch sonst werden sich beide
Länder in großzügiger Weise ihre Hilfsquellen zur
Verfügung stellen und die durch das Kohlenabkom¬
men vom März 1940 mit großem Erfolg begonnene
Politik fortsetzen . Dadurch wird es möglich , den
deutsch -italienischen Warenverkehr für einen län¬
geren Zeitraum auf eine feste Grundlage zu stellen .
Es ist eine weitere beträchtliche Zunahme des Wa¬
renverkehrs zn erwarten . Man kann für das Jahr
1941 mit einem Gesamtvolumen von rund zwei Mil¬
liarden rechnen .

Den vermehrten italienischen Bezügen stehen er¬
höhte italienische Lieferungen an Agrarerzeugnissen ,
Textilien und Erzeugnissen des Handwerks gegen -

Die Messe der Tüitler und Bastler

über , die den Ausgleich der Bilanz ermöglichen und
der italienischen Wirtschaft auch auf den Gebieten
die nicht anmittelbar für die Rüstung arbeiten , Ar¬
beitsmöglichkelten zu sichern . Besonders intensiviert
wird dabei die Zusammenarbeit in der Textilwirt
schaft ; u . a . werden die Modeinstitute beider Länder
ihre enge Zusammenarbeit fortsetzen , tim den Ein
fluß der deutschen und italienischen Mode zu ver
stärken . Die Abstimmung der Aufgaben und Inter¬
essen beider Länder hat auch auf anderen Gebieten
z . B . bei der Beschaffung von Roh - und Werkstoffen ,
einen Ausbau erfahren . Das gleiche gilt für die
Ablösung der Positionen , die die feindliche Versiehe -
Ablösung der Positionen , die die feindliche Versiche¬
rungswirtschaft bisher in Europa besaß . Ebenso ha¬
ben sich beide Staaten eine weitgehende Förderung
und Erleichterung für die in ihren Ländern tätigen
Versicherungsgesellschaften zugesagt . Im Zahlungs¬
verkehr ist die bisherige Regelung beibehalten wor¬
den . Bei dem Transfer deutscher und italienischer
Kapitalien aus Deutschland gilt weiterhin der Kurs
des Interimskontos , während für den sonstigen Zah
lungsverkehr der Kurs von 7.68 (7.63) zur Anwen¬
dung kommt .

Eine neue Einkommensteuertabelle
Neuheiten der Leipziger „Messe für gewerbliche Schatzrechte**
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der der Lufterhitzung dient . Dieser Ofen verursacht
also eine dauerhafte Erwärmung durch Lufterhitzung
bei nur geringer Strahlungswärmeerzeugung und
unterscheidet sich dadurch von den üblichen elek¬
trischen Heizgeräten , die nur Strahlungswärme er¬
zeugen , aber die Luft nieht erhitzen . Bei einem an¬
deren elektrischen Gerät pum Erwärmen von Was¬
ser usw . wird beim Eintauchen des Heizkörpers in
das Wasser der Schalter selbsttätig geschlossen und
ebeno selbsttätig beim Herausnehmen wieder ge¬
öffnet .

Das interessiert Gartenbau and Land¬
wirtschaft

Auch Gartenbau - und Landwirtschaft sind durch
zahlreiche Erfindungen vertreten . So sehen wir ein
Gerät zum Veredeln von Rosen , Obstbäumen usw .,
das mit Sohneidewerkseugen zur Ausführung von
Umfangs - und Längsschnitten sowie einem Werkzeug
zum Auslösen des ausgeschnittenen Rindenstückes
vergehen ist . Neu ist auch ein Numerler -Sehlägel ,
der ein verblüffend schnelles , sicheres und sauberes
Anschlägen ermöglicht . Ein Garbenöffner mit Binde¬
garnsammler zerschneidet and sammelt die Bind¬
fäden der vom Mähbinder hergestellten Garben . In¬
teressant ist auch eine Kartoffelerntemaschine . Sie
besteht aus einer Krautentfernvorrichtnng und einer
Hubsiebtrommel . Eine andere fahrbare Ernte¬
vorrichtung arbeitet mit einem Schabrechen ,
einem Sammelbehälter und einem einen end¬
losen Rechen tragenden Förderer . Der ausgestellte
Rübenroder weist mehrere Rodekörper zum gleich¬
zeitigen Roden von mehreren Rübenreihen auf . Er
hat hinter den Rodekörpern schräg zur Fahrtrich¬
tung angeordnete Leitstangen , durch die die gerode¬
ten Rüben zu einer einzigen Reihe je Rodespur zu -
sammengeseboben werden . Derselbe Erfinder zeigt
auch eine Einrichtung zum Feststampfen von Grün -
fntter in Silos . Ein frei auf und ab beweglicher all¬
seitig « schwingbarer Stampfer stampft das Futter so
fest , daß es ähnlich wie Sauerkraut konserviert
wird . Schließlich ist in dieser Gruppe noch ein ge¬
schickt erdachter Insektenfänger zu nennen .

Fttr das Büro ein Spar-Doppelbriefumschlag
Für Versandgeschäfte , die ihre Briefe zurückerwar¬

ten , und ähnliche Unternehmungen ist der neue
Spar -Doppelbriefumsohlag von Bedeutung . Eine äu¬
ßere perforiert angebrachte Klappe trägt die An¬
schrift der ersten Sendung . Sie verdeckt die An¬
schrift der Rücksendungsseite . Be ! Rücksendung des
Briefes wird die zunächst eingeschobene Verschluß¬
klappe hervorgeholt nnd damit der Brief verschlos¬
sen . Auch eine Vorrichtung zur ständigen gebrauchs¬
fähigen Bereitstellung von Klebstoff verdient eben¬
falls Beachtung . Das umgestülpte flaschenartige Ge¬
fäß sitzt mit seinem Hals ln dem Stulp eines Stand¬
sockels . Und schließlich besteht eiu zweiteiliger Auf¬
reihbügel für gelochte Blattstapel aus einem festen
Tragarm und einem den U -Bogen einschließenden
Schließarm , die beide zur Entnahme einzelner Blät¬
ter einen ständig offenen Schlitz zwischen sich
lassen .

Ein Einlaß-Stativ
Den Liebhaberphotographen wird ein neues Einfuß -

Stativ interessieren . Ein als Schraube ausgebildeter
Dorn , der znr Befestigung des Fußes dient , läßt sich
in ein Rohrstück einschieden . . Am anderen Ende
trägt dieses Rohrstück ein Kugelgelenk mit Ansatz
zum Aufschrauben der Kamera . Von den Freunden
des Farbfilmes wird ein Spulenansatz für Schmal¬
filme begrüßt werden . Auf beiden Seiten des Spu¬
lenkernes eingesetzt , greifen die Ansatzteile nunmehr
ohne weiteres in die Transportvorrlohtung der Ka¬
mera ein . Zwei weitere gleiche Ansatzteile verlän¬
gern den Spulenkern der abwickelnden Filmspule .
Nene Kopfluftkissen , Kopf - nnd Nackenstützen usw .
runden das Angebot der diesmaligen Leipziger „ Börse
für Erfinder **«

Weihnachtsgeschenke auch bei der
Veranlagung kriegszuschlaglrei

NdZ . Der Reicbsfinanzminister hat eine neue Ein *
kommenstenertabeile für das Jahr 1940 hcrausgegeben ,
in der zurVereinfachung der Verwaltungsarbeit bei
der Veranlagung Einkommensteuer und Kriegszu¬
schlag rechnerisch zusammengefaßt werden . Die Ein -

, kommensteuer und der Kriegszuschlag werden in
der Regel nach dem gleichen Einkommen ermittelt .
Sie können dann in einem Betrag aus der Tabelle
abgelesen werden . Die Begrenzungen des Kriegszu¬
schlages sind dabei berücksichtigt . Auch der Härte¬
ausgleich beim Kriegszuschlag ist in die Tabelle
eingearbeitet worden . Die Härten sind dabei über
die geltenden Vorschriften hinaus unter Berücksich¬
tigung der Gesamtbelastung durch die Einkommen¬
steuer und den Kriegszuschlag ausgeglichen worden .
Der Ausgleich ist für die Einkommen von 2400 bis
2850 RM . durch Bildung von Zwischenstufen von je
50 KM . durchgeführt worden . Die Zusammenfassung
in der Tabelle hat zur Folge , daß außer der tabellen¬
mäßigen Steuer auch die anderen Steuersätze oder
Ermäßigungsbeiträge sich ändern . Nun gibt es abei
auch einige Fälle , in denen das Einkommen , nach
dem sich die Einkommensteuer bomißt , und das Ein¬
kommen von dofti für die Berechnung des Kriegs¬
zuschlages auszugehen ist , von einander abweichen .
Solche Abweichungen beruhen bei Veranlagten ins¬
besondere darauf , daß bestimmte Einkünfte aus
den eingegliederten Ostgebieten die Weihnachtsge¬
schenke für den Kriegszuschlag außer Betracht
bleiben , daß auf der anderen Seite die Bewegungs¬
freiheit auf Grund des Besitzes von Steuergut¬
scheinen I nur für die Einkommensteuer , nicht für
den Kriegszuschlag gilt . In diesen Fällen ist das
Einkommen für die Zwecke des Kriegszuschlages be¬
sonders zu ermitteln . Der Härteausgleich ist dann
in der Weise vorzunehmen , daß dem Steuerpflich¬
tigen von dem Einkommensteil , der die Freigrenze
von 2400 RM . übersteigt , nach Abzug des Kriegszu¬
schlages ein Betrag von mindestens 60 Proz . verbleibt .

Nürnberger Hopfenmarkt . Die Geschäftslage des
Nürnberger Hopfenmarktes hat auch im Verlaufe der
Berichtswoche im Rahmen der Eindeckungsaktion der
deutschen Brauereien einen weiteren erfreulichen
Auftrieb erfahren . Wie nicht anders zu erwärten
war . erfreuten sich besonders gute und beste Hopfen
einer recht regen Nachfrage und es wurden davon
auch bei lebhafter Kaufstimmung ganz ansehnliche
Mengen Übernommen . Die bisherigen Preise sind da¬
bei unverändert geblieben . Da nach den bisherigen
Feststellungen vorerst nur der kleinere Teil der
deutschen Brauereien an der Eindeckungsaktion teil¬
genommen hat , darf erwartet werden , daß die leb¬
hafte Geschäftstätigkeit immerhin noch einige Zeit
anhält nnd sogar noch mit einer weiteren Umsatz -
Steigerung zu rechnen ist . — Im Gegensatz zu dem
regen Inlandsverkehr beginnt das , Ausfuhrgeschäft
wieder einmal etwas abzuflauon . Immerhin konnten
auch ln der Berichtswoche wieder einige 100 Ztr .
für Aii8landsrechnnng abgesetzt werden . Wochen -
schlußstimmnng : weiterhin freundlich und zuversicht¬
lich . — Auch am Saazer Markt hat sich die Ein¬
deckung der Brauereien an Hopfen bisher ganz gün¬
stig ausgewirkt . Der letzte Wochenumsatz erreichte
nahezu 10000 Ztr . Auch hier handelte es sich um
bestvorhandene Qualitäten ; die hierfür angelegten
Preise liegen zwischen 25fr nnd 290 RM . je 50 kg . Im
besetzten Belgien hat sich der Markt wieder befe¬
stigt . Es wurden einige Posten für französisch » Rech¬
nung verkauft . Preise ." 1200 —1300 Fm . Je 50 kg .

Maschinenfabrik Fahr AG ., Gottmadlngen . Der
Rohertrag der Maschinenfabrik Fahr AG ., Gottma -
dingen \ (Krs . Konstanz ) , stellte sich in 1939/40 auf
11,29 (11,83) Mill . RM ., wozu 0.056 (0,006 ) MJ11. RM .
ao . Erträge treten . PersonalaufWendungen erforder¬
ten 7,96 (8.27) . Zinsen 0.04 (0.11) . Bteuern 1,74 (1,84 )
Mill . RM ., so daß nach 1.33 (1.34) Mill . RM . Abschrei¬
bungen einschl . 141 836 (186 268) RM . Vortrag ein
Reingewinn von 363 782 (432 826) RM . verbleibt . Hier¬
aus wird eine Dividende von unv . 12 Pros , ohne
Anleihestockpflicht ausgeschüttet «
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Die Spielerauswahl für den

Die Technische Kommission des schweizeri¬
schen s^ ußballverbandes hni frühzeitig die Ent¬
scheidung über die Spieleranswahl für den am
9 . iviärz in Stuttgart stattfindenden 24. Län -
derkampf gegen Deutschland treffen müsiew
weil die Spieler , die fast alle im Wehrdienst
stehen , rechtzeitig eine militärische Beurlau¬
bung etnreichen müssen , wie auch bas Einreise¬
visum zu beschaffen ist . Man hat daher vor¬
sorglich erst einmal 19 Spieler ausgewählt , die
in die engere Wahl für Stuttgart kommen.
Nach den Spielen vom 2 März wird dann die
Entscheidung über die Aufstellung der Schwei¬
zermannschaft getroffen werden.

Tie voraussichtliche Mannschaft der Schweiz
läßt sich daher auch bereits übersehen. 7fm Tor
wird V a l l a b i o ( Lausanne Sport ) stehen ,
ein sehr kräftiger und sicherer Hüter . Als
Verteidiger sind M t n e l l i und Lehmann
(Graßhopliers Zürich) die erste Wahl . Wei¬
ter wird auch Stelzer lLansanne Sport ) mit
in Erwägung gezogen. In der Läuferreihe ist
mit Springer lGrahhoppers Zürich) auf
dem rechten Läuferposten zu rechnen . Auf den
Mittellüuferposten haben Andreoli (Lu¬
gano ) und Buchoux ( Servette Genf ) die be¬
sten Aussichten, doch ist auch noch eine Beru¬
fung von C u a n y (Aoung Boys Bern ) mög¬
lich. Buchoux kann auch als linker Läufer
spielen , wenn Rickenbach (Grafihoppers Zü¬
rich) nicht den Vorzug erhält . Im Angriff sind

24. Fuhball -Liinderkampf
Bickel (Graßhoppers Zürich) als Rechts¬
außen , A m a .d o lGraßhoppers Zürich) als
Mittelstürmer oder Innenstürmer unb Geor¬
ges Aedy (Servette Genf ) als Linksaußen
zu erwarten . In der linken Verbindung wird
wohl wieder Trello Abegglen (Servette
Genf ) eingesetzt werben. In Auswahl als
Stürmer stehen weiter Paul A e b i (Grenchen) ,
Monnard (Servette Genf ) , Knecht
(Aoung Boys Bern ) . Walacek (Graßhop-
pers Zürich) , E g g i m a n idoung BoyS
Bern ) und Irigerio (Lugano ) . Das Sor¬
genkind der Mannschaft wird der Inncnsturm
sein, denn Trello Abegglen ist über seine be¬
sten Tage hinaus , so daß es schwer ist, die rich¬
tige Lösung zu finden.

Sachsen mit starker Mannschaft
Für den ersten Vorschlußrundenkampf, den

Sachsen und Baden am 9 . März in Dres¬
den bestreiten, haben beide Bereiche ihre zur
Zeit stärkste Fußballmannschaften aufaestellt.
Die Stützen der Sachsenelf sind acht Spieler
des Meisters Dresdner SC .

Kreß (Dresdner SC .) ! Richter ( Chemnitzer
BC . ) . Miller (DSC . ) ; Pohl . Dzur . Schubert
(alle Dresdner SC . ) : Mende (Risaer SV .) .
Schaffer (DSC .) , Willimowski (Polizei Chem-
nitz) . Echoen, Carstens (beide Dresdner SC . ) .
In Bereitschaft: Machate (DSC .) .

WM&J&a*np(kpte£e deh. HJ-
Erster deutscher Sieg im Eishockey -Länderturnier — Hildesuse Gärtner wieder Meisterin

In Anwesenheit von Reichsjugendführer
Artur Axmann begann am Freitag der von
Deutschland, Ungarn , Rumänien und der Slo -
»,akei bestrittene Jugend - Länderkampf. Das
G

'röffnungsfpiel führte sogleich die deutsche
Mannschaft mit den hoch eingeschätzten unga¬
rischen Kameraden zusammen, die jedoch mit
6 :1 (2 :6 , 1 :6, 6 :1 ) Toren überraschend glatt
geschlagen wurden . Die Hitlerjungen waren
nicht nur körperlich kräftiger, sondern zeigten
auch bas bessere Zusammenspiel und die grö¬
ßere Schnelligkeit . Schon im ersten Drittel
hatten die beiden Wiener Specht und Walter
zwei Tore vorgelegt . Im schwächeren zweiten
Abschnitt fiel durch Wurmbrand (Wien ) nur
ein Tor , aber im Schlußdrittel waren Specht
und Wurmbranb noch zweimal erfolgreich, ehe
Szoegien für die Ungarn den Ehrentrcffcr er¬
zielen konnte. Mit dem sechsten Zähler durch
Wurmbrand stand schließlich das Endergebnis
fest.

Zum Abfahrtslauf auf der Standartstreckc
am Krcuzeck traten am Freitag 41 Mann an .
Wieder entspann sich ein hartes Ringen zwi¬
schen Deutschen und besonders den Italienern ,
und abermals gab es durch Alois S e y r l i n g
in 4 :27,7 einen deutschen <̂ ieg. Die gute Zeit
wird durch die Verlegung des Starts unter
den ersten Steilhang erklärlich. Seycrling ge¬
wann damit zugleich die deutsche Iugendmet -
sterschast im Abfahrtölauf vor Markus
Schwaiger und dem Tiroler Lezuo . In
der Länderwertung überraschten die Bulga¬
ren und Rumänen , ohne jedoch die Führung
Deutschlands mit 146 P : und .Italiens mit
126 P . irgendwie erschüttern zu können.

Im Anschluß an den Iugenbländerkampf
gingen noch weitere dreißig Läufer über die
Abfahrtstrecke . Von ihnen reihte sich jedoch

nur der Kärntner Herbert Zitterer hinter
den drei besten Iugendländermannschaften als
vierter ein. Für die Iugendmeisterschaft im
Abfahrtstorlauf ( Einzeltitel im Abfahrts - und
Torlauf werben nicht vergeben ) lautet der
Stand : 1 . Alois Syerling (Tire ! ) 4 :27,7 :
2 . Markus Schwaiger (Hochland ) und Her¬
bert Lezuo (Tirol ) je 4 :28 : 4 . Herbert Zit¬
terer (Kärnten ) 4 :28,8 : 5. Fritz Tobt (Hoch¬
land ) 4 :30,4.

Die deutsche Iugendmeisterschaft im Ab¬
fahrtslaufen der Mädel ergab erneut
eiüen Sieg der Titelverteibigerin Hildesuse
Gärtner (Baden ) . Die Schülerin Christi
Cranz ' erzielte , auf der 3 Kilometer langen
Strecke die ausgezeichnete Zeit von 3 :46 und
schlug damit - die Münchenerin Fischer um
volle nbun Sekunden . Dahinter gab eS fol¬
gende Placierung : 8. F . Maier (Kärnten)
4 :02,8 : 4 . R . Hammerer (Schwaben ) 4 : 1B,6 ;
5. R . Goettlinger ( Niederdonau 4 : 16,5 ; 6. E.
Rees (Baden ) 4 :26.

Im ReichSentscheid deS BDM . - Werkes
„ Glaube und Schönheit" triumphierte Erika
Baumann (Böhmen - Mähren ) in 4 :21 über
Erika Kofler (Tirol ) 4 :22,6 und die Wienerin
Maria von Linhard .

Die Vertreter des Gebietes Baden konn¬
ten schöne Erfolge erringen : Wertungsgruppe
Mittelgebirge : 1 . Sieger in der Kombination
Reinhard Geiß , Bann 118 , Freiburg : DI .
1. Sieger in der Kombination Hugo Pfcf »
feile , Iungbann 142 , Lörrach . 3 . Sieger in
der Kombination Kurt Laile , Iunabann 40,
Donaueschingen.

Zum Kampf um die Deutsche Iugenbmeister -
schaft in der Kombination werben zuaelastcn.Reinhard Geiß und HanS Günter H i l Ir¬
ma n n S . Bann 118.

Die erste Fubballklasse am Sonntag
Auch bei den am Sonntag stattfinbenden

Begegnungen in der Staffel 6 stehen immer
noch die beiden Bereine Weingarten und
Knielingen im Vordergrund des Inter -
efies . Weingarten mit einem Punkt im
Rückstand gegenüber Knielingen , das an der
Spitze der Tabelle steht , hat den FC . Karls¬
ruhe 1921 auf eigenem Platze als Gegner .
Das 12 : 1, das am vergangenen Sonntag die
Weingartener den Söllingern aufbrummten ,
läßt allzudeutltch darauf schließen , da^ sie auch
dem FC . Karlsruhe die Punkte abnehmen wer¬
den . Knielingen dagegen , ebenfalls auf heimi-
chem Gelände sehr gefährlich, hat aber einen
weit schwereren Gegner in den Durlacher
Germanen ntederzukämpfen, wenn sie ihre
Svitzenstelluna im vorletzten Spiele bcibeüal-
ten wollen . Diese Begegnung kann als offen
bezeichnet werben . Ettlingen — Söl¬
lingen dürfte einen Sieg der Platzmann -
chaft bringen , während Rüppurr , zu dem

die Daxlander Mannschaft kommt , die
Punkte wahrscheinlich de »> Gegner überlassen
muß. DaS seinerzeit ausgefallene Spiel
Blankenloch — Neureut wird ebenfalls
am Sonntag ausgctragen , waö für die
Neureuter einen nicht leichten Gang bedeutet,
da gerade Blankenloch zu Haufe sehr schwer
zu schlagen ist . —o .

Staffeltag im Wald
Auf Anordnung des Fachamtes Leichtathletik

im NSRL . wird in diesem Jahr überall im
Grotzdcutschen Reich erstmalig ein „Staffeltag
im Wald" durchgeftthrt . ES kommt dieser sport¬
lichen Veranstaltung , die eine völlig neuartige
ist . deshalb besondere Bedeutung zu, weil sie
vor allein die Kurz- und Mittelstreckenläufer
erfaßt , die dadurch dann auch einmal Gelegen¬
heit haben , sich an einem Waldlauf zu be¬
teiligen .

Im Bezirk 4 lMittelbaden ) gelangt der
„Staffcltag im Waid" am morgigen Sonntag ,
„vormittag um 9 Uhr vom Platz der Post¬
sportgemeinschaft Karlsruhe aus
zur Durchführung . Eine Staffel setzt sich aus
sechs Läufern zusammen und geht über eine
Gesamtstrecke von 3000 Meter , die untcraeteilt
sind in Strecken von 300. 1000 , 600. 450 , 850
und 300 Meter .

Ta eine qroße Anzahl der aktiven Läufer
>» r Zeit bei der Wehrmacht Dienst tut . dürfte
der Stafseltaa für unsere iugendlichcn Nach¬
wuchsläufer von besonderem Interesse sein.

- okl.
Mittelbadischer Handballmeister

Wohl sind im Bezirik 4 Mittelbaden noch
einige Spiele in der BeretchSklasie durchzil -
führen, haben aber fttr die MetstevschaftSfraal
keinerlei Bedeutung inohr . Die Dsch . Mühl -
bnrg hat sich nach wenigen Spielen an die
Spitze gesetzt und hat den etnmgl errungenen
Borsprung tnit 6f r, 'm Erfolg verteidigt .

' utc ist Mühlbuvg von keiner der noch im’’
(inen liegenden Mannschaften einzuholen' steht somit als Meister des Bezirke ? Mit -

I^ .den fest. Mühkburg wird nun in Bälde
mit dem SB . Wald>hof. Pos: Manncheim und

Freibnrg Zähringen um die Badische Meister-
schaft zu kämpfen haben.

In der Mänüerklaffe 1 Karlsruhe hat sich
der MTB . Karlsruhe von Anfang an
an die Spitze gesetzt und diese bis zum Ende
der Spielrunde nicht mehr abgegeben.

Im Bezirk Bruchsal konnte der TB . Phi »
lippsburg als Meister « Anittelt werden.

Die Frage deS Meisters der Frauen ist
noch nicht ganz geklärt , wird sich aber »wi-
schen KFB . 1 und Phönix entscheiden .Di « Meisterschaft des Banne « 109 wird in
zwei Staffeln durchgeftthrt. In der Staffel l
steht Rüppurr an der Spitz« , währen» die
Staffel II von der 1. Ingendmannschaft bes
KTB . 46 angeführt wird . Diese beiden Mann¬
schaften werden in abisehbarer Zeit nunmehr
den Bannmeister unter sich ausmachen.Im Banne 406 stehen TSp . Kronau und
TB . BrMhfal 46 an der Spitze.

Stadtefpiel Freiburg —Karlsruhe
Der Mittelbadische Meister Mühlburg stelltneben namhaften Spielern der Wohrmack«

Heer eine Stadtmannschaft , die am kommen¬
den Sonntag gegen eine Stadtmannschäft von
Freiburg zu einem BcrgletchSkampf antreten
wird . Karlsruhe spielt in folgender Auft'tel-
lung :

Meier ( Mühlburg ) : Kühler lReichsbahn ) ,Göckler iMühlburg ) : Kistner Mtthlburg ) ,
Koch (Wehrm. Heer) , Taut iMtthlburg ) : Diet¬
rich ( Grötzinaen) , Dürr ( Wehrm. Heer) , Mon¬
tag ( Wehm. Heer) , Klein ( Wehrm. Heer) ,Stahl ( Wehrm. Heer.)

Unserem Meister wird mit diesem Spiel
Gelegenheit gegeben, seine - Spielerfahrung
unter Beweis zu stellen und gilt gleichzeitigals letzte GeneTalprabe für di« in absehbarer
Zeit steigenden Meisterschaftsspiele. -

^ Mittelbabischer Handball. Am kommenden
Sonntag steht nur ein Spiel auf dem Spiel -
plan . Linkenheim empfängt di« Post
Karlsruhe . Die Linkenheimcr Mannschaft
scheint sich min wieder heffer gefunden zu ha¬
ben , denn nach dem am letzten Sonntag über
die spielstarke Rinthcimer Mannschaft errun¬
genen Sieg dürfte es auch in diesem Spiel
zu einem Erfolg reichen , zumal Linkenhcim
noch den Borteil des eigenen Platzes hat. .

Reichswettkampf der Studenten im Skilauf
Der Retchswettkampf der Studenten im Ski¬

lauf 1941 findet vom 5 .—8. März in K i tz b ü -
h e l statt . Die Veranstaltung erhält eine be¬
sondere Bedeutung durch die Teilnahme vonüber 106 Ausländern aus über 10 Staaten .Im einzelnen werden vertreten sein : Italien .Japan , Ungarn , Rumänien . Spanien . Bul¬
garien . Norwegen . Finnland . Schweden. Dä -
nemark und der Slowakei . DF Teilnehmer -
zahl und di« Nennungen ans dem Reich haben
sich gegenüber dem Borsahr um 25 Prozent
und gegenüber 1939 um 50 Prozent erhöht.Insgesamt liegen für Kitzbühel über 600 Neu -
nungen vor. Ueber 70 Studentenschaften ent-
senden 200 Studenten . 80 Studentinnen . 40
Altakademiker und 100 Ausländer .
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Die Polizei -Skikampfe in Kitzbühel
Zu einer wertvollen sportlichen Prüfung ge¬

staltete sich am Freitag öer zweite Wettbe¬
werb öer Polizeiskiwettkämpfe in
K i tz b ü h e l , der Abfahrtslauf auf der bekann¬
ten Hahnenkammstrecke . Der erst achtzehn
8ahre alte Innsbrucker Polizeiwachtmeister

e y r l bewältigte die 4,2 Kilometer lange
und 850 Meter Höhenunterschied aufweisende ,
durch sechs Pflichttore „abgebremst «" Strecke in
der ausgezeichneten Zeit von 3 : 47,4 und schlug
damit den Meister des Vorjahres ff - Schar-
führer Heiß sJnnsbruck ) , um genau eine Se¬
kunde . Die Norweger brachten vier Mann
unter die ersten zehn , ein Beweis dafür , daß

der in Norwegen so lange Zeit vielgelästerte
Abfahrtslauf allmählich doch an Breite und
Leistung gewinnt. K a r l s e n von der Hird-
Organifation wurde Achter. Er hat die Tiro¬
ler Abfahrtsschule durchgemacht und vor weni¬
gen Wochen schon die besten schwedische » Ab-
sahrer I s b e r g u »«ö H a n s s o n geschlagen.

Jpahtfunk
Gebietsmeisterschaft im Hallenhandball . Am

8 . und 8 . März finden in der Festhalle zu
Karlsruhe die GeDietsmeifterfchaft im Hallen¬
handball statt . Die Vorbereitungen sind so¬
weit abgeschlossen, daß heute schon den Mel¬

dungen zufolge mit intereffanten Spielen zu
rechnen ist .

Die italienische Sportführung hat die Rad¬
rundfahrt durch Jtqkien , die vom 25. Mai bis
15 . Juni wie alljährlich mit Start und Ziel in
Mailand vorgesehen war , abgesagt .

Am zweite » Tag der slowakischen Ski -Mei-
sterschast in Tatra- Lomnitz war den deutschen
Läufern , wie schon im 18 - Km .-Langlauf, ein
Doppelsieg beschieben. Die 4 Km . lange Strecke
des Abfahrtslaufes , die einen Höhenunterschied
von 1200 m aufwies , meisterte Josef I e n n e -
w e i n ( Sonthofen) in 3 :52,4, ganz dicht hinter
dem Weltmeister folgte der deutsche Jugend¬
meister Engelbett Haider mit 3 :53,2 als

Zweiter vor dem Volksdeutschen Dr . Göttin¬
ger 4 : 00 : 11 und Scholz (Slowakei) .

Drei dänische Amateurboxer werden an den
Europameisterschaften vom 30. April bis 4 .
Mai in Budapest teilnohmen. Es sind dies die
Zwillinsbrüder Ka und Voggo Frederiksen im
Fliegen - und Bantam -, sowie Helge Rasmusse
im Federgewicht .

Der ehemalige Boxweltmeister Gene Tün¬
nen, der durch seine großen Kämpfe gegen Jack
Dempsey berühmt geworden ist , steht in Ame¬
rika jetzt wieder im Marinedtenst . Tunney
war auch im Weltkrieg bei der amerikanischen
Marine und hat damals während seiner
Dienstzeit die ersten Erfolge als Boxer zu

amt 'verzeichnen gehabt. Jetzt ist er .,
und mit der körperlichen Ausbildung
rikanischer Marineflieger betraut .

Schweden und Ungar « haben einen ~ ^
athlett'kländerkampf vereinbart , der am i»-
20. Juli in Goeteborg veranstaltet nur». „
ungarische Mannschaft trägt anschließend e ' ^weiteren Ländevkampf am 26. und 27 . »r»
Helsinki gegen Finnland aus . ^ jt

Me Boden -Spiele in Schwede« wurden
zwei Siegen beendet . Vor 3000 Zuschauern
wann L . Pietlkaeinen das Spezialspringen ^
Ake Glad . während in der nordischen ^
natton Arne Valkama über den Sww
Bvage Sehlftedt die Oberhand behielt .

►gsä& w
Das sind für

Mutter und Kind die Kalknährsalze
undVitaminedes wohlschmeckenden

Kalk - Vitamin - Prä parates

Es fördert die Zahnbildung, kräftigt die Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be¬
sonders der werdenden und stillenden Mütter.

50 Tabl. RM. 1,20 / 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u . Drog.
Vorrätig in Karlsruhe : In den Apotheken und Drog . :
Apoth . Barth : Drog . Bühler : Drog . Fey : Drog . Fischer :
Drog . Gebhard : Drog . Günther : Drog . Gugger : Drog.
Apoth . Hernung : Drog . Kirchenbauer: Drog . Wwe . Lösch :
Drog . Maier : Drog . Manschott : Drog . Mayer : Drog.
Olbert : Drog . Apoth . Reichard : Drog . Reis : Drog . Roth :
Drog . Gebr. Schradi : Drog . Tscherning : Drog . Vetter :
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zetter : Drog.
Zentner : Mühlburg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog.
Belten : Weiherfeld: Drog . Rolle : Berghausen : Drog . Kronier .

(49948)

semm
wird z. 1. April
18—jährige

Odin-mm
Angeb . u . 15211
an den Führer -
Verlag Khe .

Kräftiger , fleißiger

Matn
für Küche u . HauS.
halt auf sofort oder
später gesucht . (14922
I . Weiß, Rüppurrer

Str . 24a . Khe .

Gesucht
wird auf sof . od . sp .

Saus -

Fra « d. Sieg ,
Hirschstratz « 88, II .,
Fernruf 4771 . Khe .

(32075 )

Offene Stellen

Mönchs Posthotel , Herrenalb
Haus I . Ranges

sucht für die Saison ab 1 . Mai :

1 Küchenmeister
4 Abteilungsköche
1 Kochlehrling
1 Kochlehrtochter
1 Beiköchin
1 Knlteeköchin
1 KnpferputsKer
4 Küchenmädchen
1 Konditor
2 Büfettfräuleins

1 Portier
1 Page
1 Kontoristin
1 Sekretärin
1 Hausdiener
3 Saaltöchter
2 Waschfrauen
4 Zimmermädchen
2 Serviererinnen
1 Näherin

Qefl . Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften nnd Gehaltsansprüchen erbeten

an : Heins Mönch , Mönch « Ponthotel , Herren alb . si772

Schulung - Umschulung !
Die Junkers Flugzeug - und Motoren¬
werke Aktiengesellschaft / Dessau

bietet Volksgenossen , die Lust und Liebe zum
Flugmotorenbau haben, Gelegenheit , sich durch
eine 2— 3 monatige praktisdie und theoretische
Schulung mit Montage , Betrieb und Re¬
paratur von Flugmotoren vertraut
zu machen , um nach der Sdiulung als Hilfs¬
monteure bzm . Monteure eingesetzt zu
werden. Wir wenden uns im besonderen an
solche Bewerber , die einen hochwertigen Fach¬
arbeiterberuf ergreifen und sich eine neue Exi¬
stenz aufbauen wollen .
Bei der Aufnahme in die Schulung werden die
Bewerber mit einem festen Stundcnlohn einge¬
stellt, der einen angemessenen Unterhalt ge¬
währt . Verheiratete erhalten einen Zuschuß für
doppelte Haushaltsführung. Preiswerte Unter¬
kunft und Verpflegung wird geboten .
Bewerber, deren charakterliche und fachliche
Eigenschaften 'Gewähr dafür bieten, daß sie ein¬
satzbereite, wendige und zuverlässige Monteure
zu werden versprechen , haben Aussicht , im
Außendienst eingesetzt zu werden.
Bewerbungen werden unter Beifügung eines
handgeschriebenen Lebenslaufes und Zeugnis¬
abschriften bis spätestens 5. 3. 41 erbeten nur an

Arbeitsamt Karlsruhe
Arbeitsamt Rastatt
Arbeitsamt Offanburg

bezw .
deren Nebenstellen

Kurl Tag im Monat
Mikroskop . Haar • Vntersuchun ^ ^

ttHVi 2 .- 1 ..„ .rn
durch Herrn Schneider wieder „
Haarkuren von 9t M

Nächste Sprechtags
in Karlsruhe nm

4 . März 1941
1 . Avril 1911

Svrechstunden v. 10—13 u . 11—19

Gg. Schneider & Sohn
Erstes Würlt . Haarbebanblas .-stnstünt

Karlsruhe WW5ä- b»»-
Rut 7801

13 Jabre Tätigkeit

Gate zusätzliche Artikel
zum Mitverkauf für Vertreter ,
welche Firmen der Industrie , des
Handels , sowie Behörden elc . lau¬
tend betuchen . Anfragen erbet , uns .

! H 81899 an den Führ .-Vcrlaa Kbe .

n Weiblich .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

Stenotypistinnen «owi.
Kontoristinnen

Ausführliche schriftl. Bewerbungen mit Lebenslauf
Zeugnisabschriften , Lichtbild, Gehaltsansprüchen
sowie unter Angabe des frühesten Eintritts*
termines erbeten an

MATRA -WERKE GmbH .
Maschinen und Warkseug « für dl* Automobil - und FlugxougorliaHung
FRANKFURT a/Maln , Malnz «rlandstra6« 19S

Selbständiges , tüchtiges , solides

Alleinmüdidkn
ln Haushalt zu 1 Person , in Dauer¬
stellung aui 1. Avril oder 1. Mal
1911 gesucht . Angebote unter
15381 an den Führer - Verlag Khe
Kinderliebes <81918 ,

Zwellmädchra
in gr . Dillenhaushalt gesucht .

Karlsruhe -Durlach.
Berabahnstrahe 1« .

Allelnmiidclieii
erfahren in Kochen und Hausarbeit ,
zum April oder trüber gesucht ,

Dr . Schacht , Baden -Baden.
Jburgstrahe 25. II . . Telefon 913.

(2732,

II . Buchhalterin
fUr Hauptverwaltg . olner GmbH
mit Kenntnis ! , in Durchschreibe *
und Maschinenbuchhaltung

gesucht .
Ausführl . Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen , bei freier Wohnung ,
Verpflegung urrd* Wäsche an :

Hauptverwaltung
Kurhaus . Sanatorium Bühlerhdhe

bei Baden -Baden .

Zum 15. März , evtl , früher, suche
ich eine '

Eüuglingsschwrster
fn aut « Stellung . Angebote mit Ge -
haltssorderuna an <3,702 ,

Frau Margarete Wehner,Pforzheim. Durlacher Strafte 18 .

r ü « t i g , s <32131

MÜd»kN
für Hauisarbeit n . Kasseeküche (Ta¬
ge »betrieb , auf 1. März gesucht .

Konditorei Fr. Naget
S - rlsrube . Waldstrafte 11 —15 .

Infolge m . Berhciratuna suche ich
f . m . frühere Herrschaft nach Stutt¬
gart ein verfektes. sauberes

Alleinmädldkn
Bewerbungen an Rosa Cbristr .Oderacheru , Hol,strafte 92 oderDirektor Bachert . Stuttgart .Ren« Wetulteige 27. <31981 ,

Wegen Verheiratung der Hausange¬
stellten fleißiges , sauberes

Allttnmäöcken
in Küche und Hausarbeit erfahren ,
auf 15 . März oder 1. Avril nach
München gelacht . (319221

„ Frau Fretter-Pico ,
München 13 . Elisabetbstrah« 38.

Suche für Geschästsbausbalt eine
kinderliebende , jüngere <31779,

S)QU5l)ii!ienn
welche Wert auf familiäre Behand¬
lung und Dauerstellung legt .

Gerd. Mübl - Kühuer, Karlsruhe.
Robert - Waaner - Allee 35 . Tel . 1951

Aus sofort oder lp . März (31911 )

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Metzgerei Hugo » rauft .
Karlsruhe.

Georg - Friedrich -Stratze 15 .

Das Stadt , Kinder - u . Säug¬
lingsheim Karlsruhe mit stgat-
lich anerkannter Säuglings , ü .
Kinbervsleaeschule sucht zu als¬
baldigem Eintritt mehrere

Schwellern und
PlllklisoNllNNkN

Gehalt nach Tarifordnung .
Angebote an die Direktiou des
Sozialamtes . Karlsruhe. Äma-
lieuftrafte 35. 82355

zum sofortigen Ein .
tritt od . später ges.
Angeb . u . RA 16 an
Führer -Berl . Rastatt .

Suche für sofort einMädchen
für Zimmer u . etwa-
Mithilfe im Gesch -
Haushalt . Angebote
unt . V 32160 an d .
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige

in gutes Lokal für
sofort gesucht . Ange -
bote unter M 32152
an Führ . -Berl . Khe .

Gewandter , fleißige-

Mflen
in Haushalt auf 1.
April gesucht . (15210
Reist, Khe . . Richard.
Wagner -Str . 14.

Tüchtige, jüngere,
zuverlässigeVedtemmg
in gutgehend. Speise,
restaurant gesucht ,
Angeb . unt . Z 32156
an Führ .-Berl . Khe .

Williges , kinderliebes , wicht zu Ja-

Michlilchrmadel
in LehrerShaushalt <1 Personen ,
aufs Land , »um Avril gesucht . Fa¬
miliäre Behandlung selbstvetttänd -
lich. Zuschriften unter I 38819 an
Führer - Verlag Karlsrwhe .

6er»irrfr9ulein
3iQoretten -BerfeiiutniR

Silk KW»
auf sofort gesucht . <31918
Dchrem »»-GroftgaftftSttie «.Eol»fs«»«

SarlSrnh«.

Welche wchtig «

Schneiderin
nimmt noch Kunden
Sause an . Angebot unter
den Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

außer
15 285 an

dem

Waschfrau
gesucht . <31710 ,

Klinik Dr . Schmidt , Karlsruhe .Südl . Hildavromeuade 1,
Telefon 5712,

Gesucht aus 1 . März oder später als
Alleinnlädchen oder in (32201)

Halblagsstelle
zuverlässig « , sauber « Frau od . Fräu¬
lein für leichtere Hausarbeit in Pri¬
vatfamilie . Vorstellung erbeten bej
Beier . Karlsruhe . Follvltr . 15. IV .

Tüchtig «

MSarbeiterimien
für sofort gesucht . 31719

MarKstahler & Barth
Karlsruhe ,

Neureuter Strafte 1.

Merl. Frau
3 mal wöchentlich .
1V—2 Uhr, für Ein .
kaufe u . Kochen ges.
Khe .. August-Dürr »
ftr. 1. IV. <15806

TagesmaMen
oder Frau , kinderlieb und selbstän¬
dig . in allen Hausarbeiten , auf
1. Avril oder früher gesucht

Schneider . Karlsruhe ,
Hardtstrafte 28. Telefon 1510

<81888 ,
Für den Verkauf -

Arüulein
oder Fra « für einig« Tage in der
Woche gesucht . <32155 ,
Grobbäckerei Gustav Den, ! -,. Khe.,

Ludwigsvlatz. Telriou 736.

Junge , saubereJMItnii
für sofort vormittags
2 Stunden gesucht .

Cito Hummel,
Damenhüte .

Kaiserstr. 84, Ahe .
<15804)

Fg. MMen
od . unabhäng . fti

oo. halb-
rau

von 10—6
tag- gesucht . Ängr>
bote unt . 15288 an
Führer -Verlag Ahe .

Frau
f. Dienstag u . Freit ,
gesucht . Lammftr. 12,
II .. Roth . Khe .(15234

Männlich

kann bei mir eintre.
ten. (15076 )
Brot - u. Feinbackerei

Peter Treiber,
Durlach.Adolf-HitlLr-

Straße 49.

Zum Verkauf einig,
guter Markenartikel
suchen wir

|e einen
Meter

für Einzelhandel,
sowie Behörde, In¬
dustrie usw. Gute

Berkaufsunterstützg.
durch Inserate .
Angeb. unt . 3.187 an
die Allgem. Werbe-
Gesellschafl , Magd«,
bürg. (31917 )

Mehrer « Gürtner
<31941 ,

und Kilssarbttler
werden nach Zuweisung durch daS
biestae Arbeitsamt sofort eingestellt .

Gärtnerei Hebel .
Sarlsrnhe -Bnlach.

2 zuverlässige , erfahreneKraftfahrer
für grohe FerntransvoMaftivagen
gesucht . . (18)

Mittelbadischer Krafwerkehr
Auton Jutt , Kuvvenheim ,Svitalftrafte 15 — Tel . 2080 Pastatj

Tüchtiger und stadtkundiger

Kraftfahrer
gesucht . Vorzustellen mit
Papieren (32212 ,
Leopold Fleb ' g , Karlsr .

Adlerstrafie 24.

MsferleWng
in gute Bäckerei aus sofort oder spä¬ter gesucht . Kein Austragen . <32301 ,
Bäckerei — « onditorei R . S ch m i d,

Märsch , Gr . Kirchenstr . 7.

Einige ältere , selbständige

in Dauerstellung gesucht . <15303,

st. Bauersfeld
Maschinenfabrik .

Karlsruhe,
Gerwigstratze 17.

3um sofortig . Eintritt gesucht

Chef de rang
ii. Jungheilner

Hotel Euroväischer Hof.
Baden -Baden ,

Warmwasser.
Heizaalag «

Für deren Bedienung
u. Heizung, möglichst
3mal täglich , kundig .Mann

« sucht für HauS
feirrcheimer Alle« 22

Khe . (15332)

Steinmetz
welch , perfekt Schrift
staue « kann , auf so¬
fort i . Dauerstellung ,
sowie (15297

Lehrling
gesucht ,

Hch. Fürter ,
Ltrabmalgcschäft,

Kurloruh «,KarI -Wilhelm -str,7v

Wir suchen zu End « Mär , —
L Avril für ein vornehmes
Pension Schot« l fnt Rheinland :

KQctienmeister . Partie -Koch
Konditor o . Küchln

Oherkellner od.
mehrere Saaltochter
KatteehOchin und Kattee-
kOchln - Hilte , mehrereKOchen-
und Hausmädchen .
1 Hausdiener , 1 spoier
1 BBrtner

Angebot « an (31960
Rurbaus Stromberg/Huusrück .

Sctetln )
für ben Aus träge r-Bez i rk Beiertheim ,Weihersew und Bulach Mr Wochen-
Zeltsctnlt « sofort aesucht . Angebote u .F 32116 a . den Führer -Verlag Karls .

Stellengesuche
Tüch». Geschäftsfrau

sucht

Berttmuplifteil
evtl , als Geschäftsleitertn in Tex¬til - , Mode - , Kurz . od. Handarbetts .
brauche , Angebote unter H 31881 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

SleiftigeS Mädchen
>• « >*

AmmermSdAen
(Schwär,walbnähe bevorzugt , Auge -
bot « unter BR 1197 an dt« Fübrer -
Geschäftsstelle Bruchsal ,
Frl 20 Jahre , gut«
Erscheinung, fleihig.
saub. Arbeiten gew .,
sucht Stelle als

sedimm
übernimmt evtl, et¬
was HauSarbeir.
Angeb . unt . BA 2730
an den Führer -Verl .
Baden -Baden.

Männlich

SrisWier
mit Führerschein KI .2, sucht Stelle f. sos,
August Kühner , Khe .
Tulluftr . 59. (15209

Schön «

6 Zimmer-WohiiWg
mit allem ZuveüSr in ruhiaem Hawse
auf 1. März »der später in schöner
Laae ^ vermieten . Angebote unter
15 262 n . d . Führer - Verl . K-arlsruHe .

Mansardenzimmer
zum Unterstellen v .
Möbeln zu vermiet.
Khe .. Schillerstraße
26 a . II . (15334)

Hittnlöbl. Zilil.
sof . *u verm . Ludw.-
Wichelm.Straste 6.

3 Tr . l . Khe . (15265)

MW.Zimmer
zu vermieten. Khe, ,« arlftr . 8«, 1 Tr .

(15310)

ZimmerSchön
möbl.
auf 1. März zu ver¬
mieten Karlsruhe ^
DougtaSftr. 9 , II .

(15001)

Suche
23 .-
30—35 M. Angebote
unter 15312 an den
Führer -Berlag Khe .
Alleinsteh, berufstät .
Frau sucht
2 Zimmer-

Angebote unt . 15012
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

8lttmM.ZiM .
sofort zu vermieten.
Kaule, Khe ., Am
Stadtgarten 7. Nähe
Bahnhof . (15243)

6ep. Zimmer
leer od . möbl. . zu
verm. Khe ., Kaiser¬
alle« 1, Stb . 2 Tr . h .

(15288)
Zimmer

mit 2 Betten , evtl.
Pension , zu vermiet.

Kaiserplatz, £ §«. ,» malienstr. 93, III .
(15331)

Auf 1. April zu ver.
mieten '

(15270

Mansarbrn -
lvotznung

2 Z .. Küche u . Kell .
Ludwig.Wilhelmftr. 9
bei Rübel , Khe .

23.-MI .
ohne Mans . . Nelken ,
ftr.. HinteryS. , Part .,
auf 1. Mai zu verm.
Angeb . u . 15198 an
Führer -Verlag Khe .

2Z.-W0lm «18
mit Mans ., i . 4. St . ,
auf sof. zu vm. An-
zns . a . Sonntag vor¬
mitt . Khe ., Kronen,
str . 37 , Lorenz Huber.

(15244)
In gut . Hause der
Mathystr . (2 . Stock )
ist eine schöne

6 Z ..Wohnung
mit Zubeh.. a . 1. 4 .
od . 1. 5. 41 zu verm.
Jnlereffenten f. eine

4 Z ..Wohn«ng
haben die Möglichk . ,
2 Zimmer werterzu-
verm . Anschr . unter
W 31774 an Führer -
Verlag Khe . erbeten.

2 Kilföarbttker
und 1 Küfer

aelernier Holzarbeiter , der eventl .die Stelle eines Häusmeisters mit
übernehmen kann , für Lebcnsmittel -
aroftbandluna gesucht . <32153 ,

Christian Riemvv , Karlsrnbe .
Kroncnstrahe 38.

.Zu vermieten
Emjenilriger Laben
(bisher Ziaarrengesch . ) Ktteasstr . ,gegenüber der Morkthall «. sofort
ober »um 1. 4. zu vermieten . Auch
als Büro »«eignet . Angebote erbet ,unt . E 31988 an Führer -Berl . Khe .

GARAGE
Geräumige , neuzeitliche Garage mit
Waschplatz in Mliblburg aus sos od.
spät . z . vm . Zu ersr , u . Fernruf 3283
od , beim Hausmeister , Stcubcnstr . 2 .
Karlsruhe . <50205 ,

2 -6 Bnrornumk
in guter Lag « (Nähe Hwu-Ptoosti
aus 1 . Judi zu vermieten . Angeb .unt . H 81931 an FüHrer -Berl , Khe .

Berufst . Frl . sucht
auf 1. Marz leeres

Zimmer .
Angebote unt . 15231
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . od . «nmobl. .
heizbarZimmer
Südweststadt bevor¬
zugt. gesucht .
Angebote unt . 15215
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt. Ehep. s. schöne
2-3 Z.-WÄN.
in gut . H . od . Tausch
geg . 4 Z.»Wohnung.
Preis 81 Jt monatl .
Angeb . u. 15223 an
Führer -Berlag Khe .

Beamt« l«<d°
schöne sonnige- gfmintf

'

auf sofort od.
Preisangebote ^
15247 an d.
Berlag Khe.

AeltereS
paar <* .^

tf jU

mit Bad , <t
1. 5. °d- l 'jsjj «*
Angeb . n-
Führer -Verlag

Pünktl , zahl. Ehep,
mit gjähr . Jung . s.
nicht zu teure
2 -3 Z .-Wchn.
auf 1. 5. od . 1. 6 .
Angeb . u . 15227 an
Führer -Berlag Khe .
Jung . Ehepaar sucht
auf sofort od fpntcr
2 -3 Zimmer-

Wohnung
evtl. m . Bad , pünkt¬
licher Zahler .
Angebote unt . 15024
an Führ . -Berl . Khe .

Ehep. sucht auf so¬
fort oder 1. April
2-3 Zimmer-
. Wotznuno

pünktlicher Zahler .
Angebote unt . 15284
an Führ .-Berl . Khe .

Tausche
2 3i * -' f $ <

pt„ mit gt , '*
gs,(St

ont„ Mbsiedl, >A »e
50JC . >
in freier 8“?
Garten . * " 9 oaitl*'
15258 a» d,
Berlag Karl

«SkjL
IN der g
lid gebaut , d-
Anzahlung, ^
Angeb , "Ähier -̂

lag « arlkrud̂

i Ziimxemlih«""?
(3 Zimmer mit umit Bad , möglichst

4
sdabt. von ruhigem Mieter ^.
au mietfit gesucht . Angebo (fiĉ
15177 an Führer - Beol .

5
evtl , Eins .- Snus . Zentr .-Sdu $
wünscht , mit Bad . GartEzick %
Garage -um 1 . 4 . 41 od, <pu AgrlZ
pünktl . Z-ahler gebucht. jf .
ruhe - Wesi . Angebote , ' tl . räni f|C
an den Fübrer - Verlaa SW'

Tiermarkl

ölltinet
z« verkaufen, eventl.

Tausch gegen eine

Siege.
Rastatt , Badenerstr .
34 (nachm , ab 2 Uhr)

(23)

Habe «in« gewöhnte

SaM
40 Wochen trächtig,
sofort zu verkaufen.

Wilhelm Pantle ,
Staffort , Blanken,
locher Str . (31043

rA
Stammbo«°'

^ -L

m
Des Ekloll

Wir Sachen

ersten .
für das Stuttgarter Hauptbüro und fUr aus -
wjjrtlge Niederlassung . (32112 ,Nur erstklassige Kräfte , die an gewissenhaftesArbeiten gewöhnt sind und in technischen
Betrieben bereits tätig waren , wollen Angebote mit Lebenslaut (Telegrammstil ), Zeugnisabschrlften , Gehaltsansprüchen und Angabedes frühesten Eintrittstermins richten an

MUller-Altvater A Co .,
Bauunternehmung ,

Stuttgart -N.. AxenbergstrsBe 41.

Werkstatt -
Lagerraum zu verm,
Biafrld , Markgrafen ,
str , 45 . Khe . (15325

Magazin
Keller, Garagen ,

Werkstatt, evtl, mit
3 K.-Wohng. , 2 , St ,
rechts , Werdsrstr. 59 ,
Khe . , sos, zu verm,
Fernspr , 1824 . <15281

2 hell « (15059Räume
im Hof . auf I . April
u vermieten. Khe ..

Stadtgarten 7.
1 Mansarde z. Mö¬
bel einstellen sof. zu
verm .. sow . 1 kleine

mSstl. Mansarde
sofort zu vermieten.
Roth , Khe ., Lamm-
str. 2, U. (15233

Gutmöbl.Zim.
mit Badegelegenheit
u . Telephonbenützg. .an gebildet. Herrn
auf sof . zu vermiet.
Khe . ,Westendstr.2S. il .

(15287)
Gut möbl., heizbares

Zimmer
ruhige Weststadtlage,
sofort zu vermieten.
Westendstr. 38, Part .
Khe . <15202)
Grotzes oder kleines

möbl. Zimmer
zu vermieten . Khe . .
vismarckstr . SS IV .

(15049)
Möbl. Balkon»

Zimmer
sof , zu verm , Khe,,
Lesfingftr. 3, III .

(15300)

Alleinst, alt , Frau s,
1 -2 3 -Mn .
auch Teilwohng . . 1.
od. 2. Stock , auf 1.
April oder später.
Angeb. u . 15318 an
Führer -Berlag Khe .

Alleinsteh. Frl . sucht
1 -2 Zimmer

mit Küche
am liebsten West -
stadt , möglichst auf
15. 3. 41 od . später.
Angebote unt . 15148
an Führ .-Berl . Khe .

1 -2 Zimmer
nebst Küche von ru¬
higem älterem Ehe¬
paar gesucht . Ange¬
bote unt . 15218 an
Führer -Berlag Khe .

Kraftfahrzeug
An - und Verkauf

pk Annanfijf.
für Personenwagen d» .

Gastbans z .^ M, .
Bergbaus - » <« °W " '

Einige (31819 )

Triumph
B 125, komplett ,

mit Bereifung und
Batterie zu verkauf.

Trinmph -Schmitt,
Khe . , Waldstr. 40 o,

Telephon 5976 .

Beamter sucht auf
1. 4. 1941

rz .-wm.
Mittel . °d. Oststadt,
pünktlicher Zahler ,
Angebote «nt , 14915
an Füßr, -Berl . Khe .

deren Inhall 9* 3»
gt s , r

stehenden Besll "' *
Ilf al>- - ,, ^



ersfeigerungen

Akstrtgervna.
SNmW 4 .Ubr werde (<6 ta der

sa «
1 £ Z <

‘ (31824 )

flnux . den 1. Mär , 19« .
^ “frnnann, Settchtsvollzffber .

I tdeidung
D. r c! C^ ronen *« -

Oo * n « —

nach wie vor M die gute Damentsleidung

Leffmliche Verfteigermg.
H

n « » iöwo 4 ben 5. MSr , 1941, vormittags
ich r» Brette « (Baden ) . Weitz -

^ ÖQeip rt+
”e ? us einer seit etwa 2 Jahren

^ fttacfe SchuhfaLrikatious -WerkftStte

Verschiedene
kleine Anzeigen

Sadrrad
verwechselt

vor dem Laden der
Firma Röckl. Karl -
straße 23. am Mitt¬
woch nachm . V*4 Uhr .
Rückgabe : Karlsruhe ,« » olienstr . 28, Büro .

(Sri « )
^leieanzeige«

find erfolgreich !

ß
r
eöen Barzahlung mit 10 Prozent

frjr
” 'vlgenüe

JffWKittn m SAutzfatrikawn
^ erwÄ ! .̂ " ^^urafchinen , Stiftmaschine , Ren -
Vit br « ^ Absatzfräsen , 2 Glasmaschinen
v»tz»,. s .? " b schw. Band . Bimsmaschine , Aus -

Ausputzbock . 3 Holznaael -
^ ierw Ä̂Schleifstein , Handlederwalze , 8 Ega -

Spindelpresse , Absatzprefse ,
? l>hw-«s^ chb̂ naschine . Sohlenformmaschine ,
jiapy,„ ,^ " eidmaschine , Sohlenstan - maschine ,
!^ Nj ?!? ,? ^ Ulaschine „Fortuna "

, Rißmaschine
ilvpf^, ,ir ?eb) , Awickmaschine „Taunus - , An -

tne ' 2 Lederheftmaschinen „Taunus " ,
Ttvn « " ui > -aufdrückmaschine , Agopreffe ,«ders^ ^ aschinen , Ueberholmaschine , Ober -i»i . , ^ arfmaschine . Oesenmaschin « . „Handbe -*rte6 '

«ei
'Öie ^ " " ^ ^" isswnen , Exhäustor so-
^ lickH' "^ ^ . iür die Schuhfabrikation erfor -
»»d si>nrt?^ ®̂ ^ euae , Werkzeugschränke , Regale

KubehSr .
*„ {®' ®tnen und sämtliches Zubehör wer -

versteigert . Jeöerzeitige Besich -^urkn'
« ?? ch vorheriger Anmekdung . erwünscht .

» >l erteilt der Beauftragte . (31929
***** (Baden ) , den 26 . Februar 1941 .

Dietrich,
Gerichtsvollzieher .

Handelsregister .Amtsgericht Sehl .
Sehl , den SS. Februar 1941.

^ Beränderunaen .H . R .B . 4. 3 . Firma . .Rbeaaaia -
SchiffahrtS » und SpeditfonS -Gefell-
schatt mit beschränkter Haft» », —
Bweignieberlassan , gebt — . DieProkuren von Georg Feibkobl undJakob Gütler sind erloschen . . Al »nicht eingetragen wird veröffentlicht :>ie Bekanntmachung erfolgte in'rutschen Reichsanzeiger Nr . 27.

Amtliche ,
r

Versteigerungen

_ Handels « «Amtsgericht Sei a . NbSem . oen -4S. vevruar 1941.H R B . 4, 18 — Firma Brikett -brik . Sem Gesellschaft mit be»

(82147)

f Offtnburg j
Im Handelsregister St 8 Nr . 190

MMr .
'ik»« tmm

i» Offenbar , eingetragen ; DieFirma ist durch Geschäftsaufgabeerloschen. (32203 )
Offenbar, , 36 . Februar 1941.

Amtsgericht .

Amtliche Anzeigen

Kehl

GüterrechtSreaistereintrag Band . ISeite 878 : Grimm Walter , Pboto -araob in Offenbar , und seine Ehe¬frau Hildegard geborene Jörger .ertrag vom 27. Dezember 1940 :ütertrennnng . (82204 )
Offenbar, . 20. Februar 1941.

Amtsgericht .

c Baden -Baden 3

.Hausverkauf
«9*| ' ttot5? *a** Kehl beabsichtigt , das heute frei «

j ? e Einfamilienwohnhaus Goldscheuer »
j - " - A) zu verkaufen . Kaufangebote kön »

10. 3. bei der Hauptverwaltung
?**, hsj

°us . Zimmer Nr . 29 — abgegeben wer -
3 ** ^ ®er auch die Kaufbedtngungen einge -
d^ vt !*"** können und Auskunft eingeholt"

b>n>> * * . Wegen Besichtigung deS Gebäu -

Haadelsrearfteretutrag Abt . A »utF irma Jakob Sotzmann t» Baden -Baden . Di « Prokura des FriedrichSotzmann in Baden -Baden tft er¬loschen . Dt« GeschäffSinbabettn Kotz,mann Witwe ist gestorben. Inhabertft jetzt Saufmann Friedrich Wil¬helm Sotzmann in B .- Baden .
Baden -Baden . 24. Februar 1941.

Amtsgericht 1. (»2864

l . März 1941.
man sich an das Stadtbauamt .

Bürgermeister : Dr . Reuter .

Ettlingen j

AaWngöauffor-erung.
An die Zahlung der verfallenen

evangelischen Kirchensteuern wird
hiermit erinnert . (82117 )

EvangeliicheS Gemeindeamt
Ettlingen .

L Ettlingen 1
Zwa «gsversteiger »«g

M. V T. a/40
„ Im Zwangs weg versteigert dasNotariat am (31941
Donnerstag , den 24. Avril 1941,vormittags 10 Ubr ,in feinen Diensträwmen in Ettlin¬gen. Ddernenaasf« 24 . Zimmer 18 ,das Grundstück der Sofie Mer »geb . Müroftnt , Ehefrau des Fabrik¬arbeiters » ran , Josef Mer , in Rei-

cheubach auf Gemarkung Neschen -
dach.

Die BerfteigevungS - Anordnungwurde am SV. Januar 1941 imGrundbuch vermerkt .
dt« zur fewen Zeit nochnicht tm Grundbuch eingetragenwaren , stn» spätestens in der Ver¬steigerung vor der Aufforderung

Vsw Bieten anmnnelden und bttÄdderfpruch des Gläubiger » glaub ,daft »u machen: ft« werden sonst>« geringsten Gebot nicht und bttder Erlösvertttluua erst nach dein? " svrmh deS Gläubigers und nachden übrigen Reckten berückftcktigt .Wfr ein Reckt bat . das der Ber -
steigernna , des Grundstücks oder
at . § 66 ZVG mitbastenben
pBbebüxi entgegensteht , wtrd aufge -
^^toett . vor der Erteilung des Zu,

Xi , " Ä ‘*1ä*xV jvivuuchiuu » )U[
L ^S 'L.Z

'^ 'SMK -'L;otm -anbz tritt .
,. * 1' über da« Grund -stück samt Schatzung kann jeder¬mann einseben.

GrundstückSbeschrieb:Grundbuch ReicheubachBan » « » ett 10
La^ Ar . 942 = 5 .15 » Hofvttt« mitGebäultchktt -ten und HauSgarten ,Heubusch. Auf der Hofreit« steht:»> ttu »tvttftöckigeS Wohnhausmit einem Balkenkeller undttwem Schienenkeller :

d ) ein ttnstöckiger Holzschopf mit

tSmcstock, Schivttneställe » und
utterloge .
chätzun « - 8600 .— RM .

Ettlingen , den 26. Februar 1941.
Notariat II

«l» 8 » llftr«cknn,S,ettcht .

finden im Führer
größte veachmng

^hresabscblnfi d«BeziTksfparkaHeHorg -Lanlenbnrg
(öftantliehe Sparkass « )

Jahresbilanz von Ende 1940 Ntthr «

(deuttch . und ausländisch «
lN ' k, ? ' « » l) . 55 406,27

^
'
Nlo ^ « ' chsbankglro - und Post -

j^
***%i • • • • • • • • • • •

tz» «. . - - - - - - -
Oh. *«l hi , lu mm « sind « nthatlan :d,m S U Abs. 1 Ziff«r 1 das GasatzM

_ * u *>ch « Reichsbank « ntsprachen (HandA -
k "®ch S 16 Abs . 2 KWG . 10 750.28

OchM1 und Schatzanvralsungan das
^v%ri . . 452.78

0«nT? n<l »» 2 r* lfc,un0 « n des Umschuldungs -
" « a w . Eulschae Gemeinden . . . . 240 OOO.—«ar -

G
* * , , P « Plere . 248 500.—

4srI*,>, PI» r^ mJ , um m« sind enthalten :
a- . ’ * ■Pie dl « Reichsbank beleihen[knu 1 181 »52.78

0 ,*ch «nb^ <
,el®» Llquidltats -Soli anr «-

‘

C b%» bl WsrtPaP ler. . 400.-
0. i »In, , anderen deutschen Kredltlnstltoie «
d, 9 « , „

" " ‘Okell bis zu 3 Monaten . . 54» 254.47
y , ont | | a

®®n ° h Girozentrale . . . . 557 768 »5
„

* > d . , s
n Kredlllnstltuien . . . . 11 465.52

54» 254.47
. . . . 250 000 .—^ Uth« b « n b # f der eigenen

Si 0»,
*lt

550 000 .—
:%- - *** um zaLaut . Rechn . verleben

ln
-a»r

erschalten
er

^
fT

dü
*

cwlncl enthalten :
'

a.^i» ra UUfch b8r. . n ^u . - i
24» »13 .42

126 430 —
73 732.60

Wert -k 8®««c? .
b örsengÄngIge

"--rch
j • kef | ( e.

Und Rentenschulden

• onstlge Sicherheiten
s* w lrt *rk ' 7. .. ' , na « ententcnuic

",
'^ «llgi

1"
Jjjtl che Grundstücke . .

• lnÜ* r Gesan, .
* d *Che ) Grundstücke . .

fcb̂ dafi ^ ^ Okei *
Ûfhme sind enthalten : mit* * n* 12 h?«?

er ^ Ondlgungstrlst von

100.—
318 968 .70

250 257 .59
705 265.60

O.T.
' * 'nslo , rf Monat « n »4 40».24

Aon sin! d*" ,B»n" .. • »Hl« • *nQ «.» , . , , I4S4 * S » IS *
30. November fällig

^ • llfe
**, % ' . 1 897 .50

^ füJf ^ Oen
" 4 * . . . . .

< ,,“ ' ‘U
.
n
^ ':o^ rband

, tSndi9en SPS"
e ^ .̂ genen^ ^ bÄude .

- *chättsbetrleb dienende

^^ ^ Rlttu^
*1Chl,,l,au, *!«»unfl . . . 7"

56 100.—

4 800.—
15 000 .—

< le
ftechnungs . bg rensung dienen . . .

th »

»sii,? funa « . ? n «
Jen ' GewShrverband

s ; ä * Summe der Aktiva
* * , *' v,n *,nd » " «halten ,

RM. fpar - lnlsgm RM.
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 1 $71 455 .47
mit besonders vereinbarter KUndlgungsfrltt 970 563.51 2 842 0» .—

81 775 .75 Oläubig - r
aufgenommene Gelder und Kredite

27 050 .28 bei sonstigen Stellen . . . . . 33 694 — 55 664 .—
sonstige Gläubiger . . , . . 536 347!% 586 547.05 620 041.05
Von d * r Summ « » nttällon auf
J- d » rz « lt fällig « G - Id « r . . . 501 547.05
t » »l » G « ld « r und G « ld « r
auf Kündigung . 85 000.—

Rficklagan nach | 11 KWG
gasetzllch « SlchcrhalUrücklag « . . . . 167 209.28
gaielzllcha Kurarücklag « . . . . . . . »57.80 168 147.08

1 181 »52.78 RUck >l« M« ngan . . , , , 12 774.5»
Eealan , dla dar EachiHmgMbgranzwig dl « n « n . . . . 165.72Gawlmt . . . . . 22 522.88

Summa dar Patilve 5 665 688.12

Varblndllchkaltan aut BOrgtchatlan , Wachial - und
SchackbUrgichaltan towla au » Gawährjel »tung »var -
trägan (9 131 Ab *. 7 d . Akt . Ga ».) . . 1 886 .61la daa Ea »»i«« n »lad anthaltan ,

a ) Gatamlvaiplllchtungan nach 8 11 Ab «. 1 KWG . . 5 462 080 .05b ) Ge »amtverp (lichtungen nach f 16 KWG . 620 041 .05

8»» 234.47

Gaaamta » haHaada » IlgankaplUI mach • 11 Akt . 1 KWG
(Rücklagen neb »t Reingewinn , towall der au »ge -wiaiana Reingewinn den Rücklagen nach 1 11 KWG
zugalührl wird ) . 1»0 669.96

480 076.02 Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND (ür da » Iaht 1940 ERTRAG

»35 522.»»

4 672 .45

« 471.42
37 100.-

1» 800 —
1.—

234.-
17 816.76

3 665 688.12

110 550.-«%£* aVnf ’» **■ « n
*

son ° n
®a ®' a » ' Verstandes (Ver

»*li*n «̂ " V' PPeuon «̂ l9B
,
lm § " Abs . 1 und 5

V. jfchai, !! Inhaber ntP *ow l» an Unternehmen , bei
» ' '" alt, !' * ' als Getrhu ?/ P ®r,ö nlich haltender Ge -

.
' m*g »n

n9 *tr8g ^
» ‘ ch « , t slelter oder Mitglied eines«4 . " " « ch ! , .* 4^ 6 ' Sparkasse angehör ! . .•

(B(J j
3 7 Ab *- 2 « WG (Aktiva 12 und 13) . .

V*
? ' » ltuL ,

F®
^ ruar " 41. Murg (Bd .) , 13. Januar 1»41.

N»„ Gr « a ” ’ Oer tparkassenlelteri
F e y e I.

20 820 .34
56 »00 .—

Ausgaben fOi Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u Depositen
Zinsen und Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . . .
sonstige Zinsen . ,

Verwaltungskostee
fersönllche

Gehälter u . Löhne
2. soziale Abgaben .sachlich «

GrundstOcksautwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen
GrundslOckssteuem

Steuern
Körperschaftsteuer .
Vermögenslauer . .
Gewerbesteuer . ,
Sonstige Steuern . .

Abschreibungen aut
Gebhuda . Grund ,
stucke u Betrlebs -
ausstatlung , .

Kursverluste
effektive . . » . .

tonst . Aulsseedangen
Gewinn . . . . .

RM.

70 258 .63

3 226.86

1 770.83
3 385.16

26 323.»7
590.11

12 636.91

548.8»
31.30

2 335.54

1 110.—
121.25
849.15
67 .56

2 044 .28

500 .-
1 382.38

22 522.88

Summe 14» »08 .68

Einnahmen aus Zlnsee
und gegebenenfalls
Kredltprovlslonen
Einnahmen aus sonstl -

Sen Provisionen. Ge¬
übten und dergl .

ErtiSge aus Betulll -
guisgen . . .
Sonstige Ertrüge . .

davon RM. 3 680 .98
GrundstQcksertrSge

142 464.36

2 238 .47

1 326.30
3 876 .35

Summe 14» »05 .68

^ Karlsruhe ^

^ toattgsverfteigerung
Im ZwangSmeg versteigert dg»

Notariat am (N942
Samstag , den 19. Avril 1941,vormittags 9 Ubr ,

in leinen Tieusträumen i« Karls¬ruhe . im Rotbaus zu Karlsruhe .

Karl '
Srnhe . jetzt unbekannten Aufenthalte , aut Gemarkung Karlsruhe .

Die BersteiaerungS - Anordnungwurde am 9. Juli 1940 tm Grund¬buch vermerkt .
Recht« , die zur selben Zelt nochwicht »m Grundbuch ttngttragenwaren , sind spätestens in der Ber -

ftetgeWirg der Aufforderungleten anMinelden und beiMt!
Wtderlvruch des Gläubigers glaubebaff zu machen: fte werden sonst imgerrngften Gebot nicht und hei derErlösvertttlung erst nach dem An¬spruch des Gläubigers und nachden übrigen Reckten beriicksicktigt .Wer ein Recht hat , das der Bev-
tteigeruiig deS Grundstücks oderdes nach 5 SS ZBG . mithaftendenZubehörs «ntgegenstebt, wird wuf-dert . vor der Erteilung deS- , , - lags die Aushebung oder ttnst .wenige Einstellung des B erfahre nsherbetaussihren . widrigensalls fürdas Recht der BerstttgerungSerlö «an die Stelle des verftttgerten Ge¬genstandes trittDa sich di« Schuldnerin an un -
bskanutcn Orten im Ausland aus-balt . ist »ur Abgabe von Gebotendie . Genehinigun « deS Oberfinanz -vraftdenten Baden tn Karlsruhe .Redtenbacherstr . 9 — Devisenstelle— etnzuholen . Dt« Genehmigungmuh bet Abgabe der Gebote imTermin vor liegen , sonst mttften dieGebot« als unwirksam »nriickgewie-fen werden .
_ Di« Nachweise über da» Grundestück samt Schätzung kann jeder>manu einseben.

Sandwagen
4rädrig ,

; « kaufen gesucht .
Angebote erbet , unt .
v 32150 an ssnhrer -
Verlag Karlsruhe .

f. 100—200 Naschen ,
zu kaufe « gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe erbeten unter
14925 an b. Führer -
Verlag Karlsruhe .

120 Volt , für n .
Haushalt zu kaufen
ges. Angeb . u . 15228
an Führ .-Verl . Khe .

Mtflelle
mit Matr . , kl. Klei¬
derschrank m . Wäsche¬
fach, Nachttisch , kl.
Tisch u . Stuhl , für
Mädchenzimmer , zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . S 31796
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltener
Stubenwagen

zu kaufen gesucht ,
ebenso ein schwarzer

Damenmantel
Größe 42. Angebote
unt . 15822 an Führ .-
Verlag Khe .

Gut erhalt Kinder -

Dreirad
zu kaufen gesucht .

Angebot « unt . 15232
an Führ .-Verl . Khe .

KInderdreirLdchen
oder Roller

zu kaufen gesucht .
Angebote an Suttrr ,
Khe ., Weltzienstr . 22.

(1,5826)

Korbkinderwagen
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15273
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Ihr« Vermählung zeigen an :

FRITZ HOTZ
IRMA HOTZ geb. Osterwald

1. MErz 1941
OFFENBURG KARLSRUHE

Karl,traft « 152

Gut « holte » »

MeMrmk
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis¬
angabe unt . B 31888
an Führ .-Verl . Khe .

rvMHvritsupvz iwmsv ;^ tnttb6n (6 KarlsruheBand 10 Blatt 6Gemarknna Karlsruhe :« gb .Nr . 18f>: 2 a 79 qm Hoffest« .Zirbel 25«. Hierauf steht ein vier -ftöckigeS Wobnhcms mit Schienen -kcller und Kuttttock nebst vier¬stöckigem Seitenflügel .SchätzungSwett mit Zubehör
. 80 208— RM .Schätzungswert ohne Zubehör

80 000— RM .
KarlSrube , den SS. Februar 1941 .
Notariat 5 Karlsruhe (Ratbans )alS BollftrecknngSaerickt.

Ksuigezuclre

8 eiserne Seldbetten
mit Mattatzen

sstr Luftschubräume »n kaufen ge-suibt. Preisangebot « an die (32218 )
Generalbirektlon de«Badischen SiaatStbeaterS .

KommodeWeiße

braun ., Itür . Klei »
verschränk , eich.Wand ,
schrank,Jußballschuh «.
Gr . 40. Leder . Schul ,
rauzen , Hnndezwin -
ger , Flurgarderobe
i« ve-rkaufen . (15097
Hebeuschüß , .KarlSr .,

Guntherstraße 3.

Zu kaufen « sucht girte
Kerrenhalbschuhe
Gröhe « .
Weihe Kinderschuhe
Nr . 21. wenn mftgl. auS Stoffmit Lederivhlen , ttn federngtt .
Kopfkissen
Normolgrötze . ttnsachvr
Dodenleppich
2 Meter breit n . , Mtr . lang -

Angebot« unter D 81889 an denFührer -Berlag Karlsruhe .

Chrom . Akkordion
Ptanogriff ,

Chrom . Akkordion
Knopfgriff , zu kauf , gesucht . Angeb .unt . 10242 an Fuhrer - Berlag Kb « .

Gut rrh . Damensahr .
rad , mögt , mit 8
Uebrrs ., zu kauf . ges.
Angebote unt . 15278
an (führ .-Berl . Khe .

«lmler
oder kleiner

zwei
gegen Koste

!■ laufen gesucht .
llu »f . Angebote mit
Prei « unt . « » 2733
an den Führer -Ber .
lag Baden -Baden .

Kinder,SportN >ag,n
gut erh . von Krön ,
kenschwester zu kauf ,
ges. Ang . » nt 15248
an gühr . -verl . Khe

Sauerstoff'
Flasche

<3— t cbm Inhalt )
1» taufen gesuchi.Rittelbad . Krajtvert .

ffnlon Jntt ,
Kuppenhelm , Spital ,
ftr. 15. ri9)
Telefon 208« Rastatt .

Zu ! verkaufen

Möbel
Zu verkaufen 2 polierte Schlafzim¬mer in seiner Aussühpung , mit 2Mtr . breit . Schrank , eines in Kauk.Nutzbaum u . eines in Afrik . Birn¬baum , Di« Zimmer ftnd erstklaft.Oualitätsware . Di« Liesorung er-folgt frtt Haus . (3220S
Möbelwerkstätte Kattra » Scheide!.

Steinsfurt bei Evviuge »,
Telefon Sinsbttm Nr . 413.

Erstklaistge. elektrffche . fabrikneue
Staubsauger

komplett, ttnschltetzl. Htthluffdiffchc.Zerstäuber . Möbelpinscl ulw . für98 RM . btt 21 RM . franko Nack-»abm« und ö RM . Monatsraten .
Walter Stein . Breslau 8,Gartrnstr . 2« . <32387

Prid . derk. modern .

Serren'
ltoff

3 .10 Meter , qestrekft .
Gute Qnalitöt .
Ruf 7417, Karlsruhe .

KiMrbettlh.
1 >Mtr . lang . 50 cm
bteit , m . Haarmatr . ,

Kommode , sowie
«rrschfttefel 42/4S .

z» verkaufen . Khe ..
Rarienstr . 2ß, Part .

s
hell nußbanm matt ,
komb . Lchrank . 18«
cm . Kredenz , Tilch .
4 Stühle , (31820 )
Eich « mit ouhbanm ,
Büfett 1,8«. Au «
ziehtisch , 4 Stühle ,

r

FnchSpelz . fast neu ,
schöner vrantNeld ,Gr . 44. m . Unter¬

kleid , grünes Kleid ,
Gr . 44 . 2 H.. Anzüge
für stärker « Figur .
1 H.-Tovere .-Mantel ,1 D .-Plüschmantel ,
Gr . 46/48 , zu verk .
Khe .-Äeiherfeld » Do -
nauftr . 32, II . , Ecke
Kandel - « .KniebiSstr .

- ,« 2ie>

ElMr .
WajchWlch.

Marke Miehle . ca . 35
Ltr . fastend , m Wind .
Maschine , zu verkauf .
Angeb . u . 15319 an
Führer -Verlag .Khe .

9 .- II . S .-Rlld
fast neu . zu verkauf .
Sendelbach , Khe ..Doi
ficnstr .87 , Fahrzeuge .

(15281)

älntonwn
(neu ), bill . zu verk .
Held , Amalienstr . 49 .
II Eing . Hirschstr .
Khe . (1.5880)

Fahrrad . Anhänger ,
gefedert u . ungefed . ,
zu verkaufen . (15289
R i e S . KarlSrube ,

Kaiserallee 1. Hof .

6AeibtW
Dipl . , schwarz Eiche ,
wie neu . 80/160 ,
ebenfalls ein 8 Röhr .
Radi » Philips , neu .
ganz yervorrag .. bill .
zu verkf . Anzufeh . ab
SamStag . 1. 3 . 41 ,
v. 16—19 U Darlach ,
Bleichstr . 11, 3. Tt .

(1.5279)

Kohlenherd , alt . Kü¬
chenbüfett , Sofa « it
Deck«. 1 «l . Bügel ,
eisen , Tischdecke, neue
D, -Schuhe , Gr . 36 u .
38 . 1 Schließkorb n.

veberfeekofser . fast
neu . u . 1 Klepper¬
mantel für Herrn .
Gr . 48. zu verkauf .
Zühringerstr .31, H .I .
Khe . (15320)

Neues Hellbirk .. Pol .

Schlafzimmer
und ein (4204)
Schrankgrammophon

mit Platten zu verk .
Bruchsal , vergstr . 49.
Eine kleine

Sößensonne
Tischmodell . SRGW
300 . für W .-Strvm .

ist neu . zu verkauf ,
ngeb . unt . B 31935

au Führ .-Derl . Khe .

Zu perkanfen : 4 St .

Keller-
blenden

gar - u . splittersicher .
Größe 850 X 900 mm .
Angeb . unt . B 31994
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Verkaufe (31777

Zapanislhe
eMifuiren

schön geschnitzt , weiß ,
rot . zu 80 JC . Gery .
« ühl -Kühner , Rob ..
Wagner -Allee 25 .

eichenartig . Schrank
180 cm, zu verkauf .

Sarl Pape,' Karlsruhe .
Waldstraße 40 e .

Ecke Amalienstraßc .

vedMer
!(Schmirdeeis «u rund )
I ca . 1600 :1600 :6 mm ,
Ica . 8200 Ltr . Fass .«
V̂ermögen , entbehr
lichkeitshalb . zu verk .
Will » Köhler , Stutt .
gart -R . . Tel . 252 38/
252 39, Rapplenstr . 18l (32000 )

SVni ,:‘tq | M| *Chtm r
löHr ^ aen

'
l!lnll „ ^ 0tung auf Grund der Schriften , Buchet

i?^ n « ho Ki»JS 8n d ®’ llol ' lebes sowie der erteilten
N ^ lch ? ? « » ' lahfo ^ l? .

*0 wlrd (e *l9 eslellt , daft die Buch -
^ lb?>' ffh » > v ° fschrnifi ®b,chluB *owie cler lahresbericht den^»2 ?«« und daft iH ÖD0. d,n « InschlSglgen Bestimmungenm baj

* * ®®trl « bes
U^ r ®en « « ch die wirlschaftllchen Ver -

wesentllche Beanstandungen nicht er *

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Spar¬kasse zur Einsicht « ul .

Mannheim , den 4. Februar 1941.

Badischer SparkalTen - und Giroverband
— ErOluegsstelle —

Der Revlslonsdhektor : Der Verbendsrevlson
Raulo . GlOck .

Jmmobilien '

Sitte Lag«, »röh . Jmbustttevlgtz , zukaufen gesucht . KarlSrube . Psvrz -betm bis Offenbura m . Umgebung .Angeb . mit ge« . Beschrttbung undPboto erb . an <31982
Steinbrecher , Landau IPs .) .GrunöstückSvcrmittlunr ,

Rentenhaus
in der Alfftabt . Zstöckig. 6 Parttten .löst« Mk. Mieteingang , gegen bar
zu 13 000, ilstark zu verkaufen .Jmmobilien -Dietz, Karlftr . 13 . Kb«.

In einem bekannten Höbcnluftkur -
ort und Wtntcrlvortplatz kleines

Haus
mit Garten , sonnigste , ruhigste Lage,gegen Barzahlung zu . verkauf, ^
Angebote unter Nr . G 81243 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .
Ein kleineres

Sprzerei-SelMt
evtl , mit Kur,waren , mit Wohn « . .tn kleinem Städtckcn od . auf demLande zu packten oder später auch
zu kaufen gesucht . Ausführltcke An¬
gebote mit PackwreiS unter D 31983
an ben Führer -Berlag Karlsruhe .

rwüüvllpg (Eis .)
Die Großgaststätte

RPAIAST

smi

imiSlfirSEi
am Karl- Roosplatz — Zentrum der
Stadt — ist an tüchtige Wirtsleute auf
1 . April ds . Js. zu vermieten . Angebote
an Brauerai Schützanberger A . G .
Straßburg - Schiltigheim , Kirchfeldstr . 5

Kons .-Anzu»
schwarz . mittl .Grötze .
z» »erkaufen . Khe .,

» alserstr : 8». IV .
(15239)

1 Kommnnlon .
« leid

wenig getr ., , n »ett .
Khe ., Baumeister ,

strotze 26 . IV . <15308

Kinderwagen
gut erh . . zu verkauf .>ür «i» 2« M . « he .,
^ chlltzeustr. 28, IV . ,
bei Storz . (15313

Stuften *
Rost , Matratze , auf .
gearbeitet . 27 M , zu
verkauf . Westendftr .
34, Lapezierwerkft .
Khe . <15321)

A «W
dkl.. Gr . 42—44. gut
erhallen , zu verkauf .
Knielingen . Neufeld ,
ftr . 44 . (15301

Ski
21« cm . u . « » «rüft .,
Schuhgrötze 43 . zu
oerkf . Anzus . Sonn »
rag 10- 12 Uhr , « he.
Raanftr . 18, II .

>15245)
1 Brutapparat

12« Tier fastend ,
1 Herren . stahrrad ,
1 Fahrrad . hnhäuger ,29 vogellüstg « in all .
Äratzen . 19 Kanar . .
Weibchen billig , u
verki . Schmieg , Khe .,
Karlstr . 9. <13257

Piano-ükkordion
120 Baste . Neuwert . ,
Ansch .-PreiS 450 M ,
umstandeh . für SOO.Ä
zu verkaufen .
Zufchr . unter 15290
an Führ . -Berl . Khe .
Neues , schwarzes

SamtNeib
auch f . Konfirmand ,
zu verkaufen . Khe .,
Augartenstr .70, Pt . l .

(15320)

Neuwertiger (15171

Sulatvad
mit Weste , iür arotze
schlanke Figur , billig
zu verlaus , fforckstr .
81. I . Wen, . Khe .

Eleg .IMKIeid
(schwarz ). Größe 40 .
abznaeben . KarlSr ..
Hoffstr . 4. Pt . (15007

Zn derkanfen

1 VkU
echt norw . Silber¬
fuchs . Khe .. Kapel -
lenstr .60 .part . (15236

An verkaufe « :

1 Vrittcken-
wagen

geeign . für Schreiner .
140x300 groß , ge-
federt . 1 neuer An¬
zug für große fchlke.
Figur . 1 Paar neue
braune Damenschaft -
stiefel , Größe 39 . hat
obzugeben . (82353 )

K . Engerer ,
Polsterwaren ,

Khe ., Kaiserallee 89.
Anzus . am 3 . Marz ,
mrr von 10—12 Uhr .

Ztnkwaschkestel
und Wnschwann «,

beide » mittl . Größe .
z»l verkaufen . (15241
Klein , Kbe .,Günther -
Quandt -Str . 6 . NI .

Koßlenherde
Sasßerdr
Ktiielöstn

ab Lager lieferbar ,
ebenso (32356 )

1 Beton«
ktsielofen

20« Ltr . . mit Hahn .
Rudolf « » rast ,

Herd « — Offen ,
Breiten .

1 Kleiderschrk .
2tür .. 1 Damenrad ,
beid . sehr gut erh . .
, u verk . Karlsruhe .
Dnttacherftr . 29, II .r .
Anzufeh . ab 1« Uhr .

(16293)

11tortw M
MO X 0,80 , Herren -
Vintermantel , blau .
1 Gartenschoukel zu
verkaufen . KarlSr . ,

Sedanstr . 12, I.

Faß , oval . 155 Ltr .,
Faß , rund , 180 Ltr .,
fast neu . beide mit
Türke , u . 1 Vreech «- O
Hofe, schwarz , zu ver¬
kaufen . Khe .. Rüp -
purrerstr . 94. IN . l.

(15224)
\ langer Da « «» -

Sportpaletot , Gr . 42
b. 44 . erftkl . Schnei -
derarbeit , Neuwert .,
zu verkauf . Lngnft -
Dürr -Str . 1, IV . *.
Khe . (15206

2 eiserne

ziMensibränke
ja le 300 Flaschen zu verkaufen. An.aeboi« unter 15 233 an den Füdrer -
xLcrlaa Karl6rube

©oitEsD )enfl -2ltije(Qft
(fBattfl. GottcSdtenfte

Sonntag , dca 2 . März 1941
(Jnvooavit )

StavtNrche : 10 .15 Ubr Löw : 11 .15
(Lammltr . 23) Chtt . Glatt . Kleine
Kirche : 9 Löw : 10 Glatt : 11 .15 Kd-
Gdit . Löw : 15 Bortraa Hartenstein :
» Miflionsnot u. MistioirSboftnung '

7 Bethel - Film „ Saat und Segen ' .
Schlotzkirchc : 10 Metzger : 11 . 15 Kd-
Gbst , JohanntSkirchc : 8,30 '
9,45 Landesbiickof I) . Küblttpttn : ,KdGdst . Hautz : 11 Ehrl . Streiten ,
derg : 18 Haust . Ehnftusktrche : 10
Harten stein : 11 .15 KVGdft . Markus -
ktrchc : 9 Ehrl . Benrath : 1» Benrath :11 .15 KVGdst. Lutvcrktrrstr : 9.30 Meer ,wein : 11 .15 KdGvst . MatthäuSNr » e :10 Sttnmer : 11 .15 Ehrl . Karl -Fttev -
rich Gep . -Kirdir : 10 Reickwttn : 11 .15KdGVN. Beiertheim : 10 Dieder . Wtt .
Herfeld : 9 Dreher : 11 KdGbst . Städt .Krankenhau « : 10.30 Stetnmann . Lud .
Wtg -Wtlhelm -Krankenhau « : 17 Stein ,mann . Turnhalle Darlanden : 9 Kovv :11 KbGdlt . Gemeindehaus « Ibstep .
lung : 10 Kovv : 11 KbGVN. Rint¬heim : 9 .30 Streitenbera ; 10.30 Ehrl .HagSfeld : 9 .30 Ziegler : 10.30 Ehrl . ;
11 .15 KdGVst . Rüppurr : 9.30 Sckulz :
18 Past .-Anbackl . Diakontstenhau »
Rüppurr : KireHgana tn Rvppurr .Diakonistendau » Soflenftr . : 10 D.Ziegler .

Methodlftengemrinde , Karfftr . 49h .So . 10 Uhr : Mi . 18 U» r (49809 )
Ehang . Gottesdienst Durlack

« tadtkirche : 9 .45 Hvtadst . <P1r . Jl .
genstein ) . 10 .45 Kdabst ., 11 .45 Ebrl .Nord u . Süd (Beffel ) . Lutderkircke :
10 Hptgdst . . 11 Kdgdst . ( Neumann )Wolfartsweier : 9 .30 Hdtgtzst ., 10.MKdgdst . (Farr ) . « ne : 10 Hptgbst .. 11
Ehrl .. 13 Kbgdst . (Zimmer ) .
Ev . -lutd . Gemeinde , Kirche a . Lutderpl ,10 Pfarrer Jobnc aus Stuttgart .
Etz . Gemeinschaft , Bttertdetm . Allee 4.Sonntag . 10 »nd 17 Ubr . Donners ,
tag 1« Ubr .

Alt -katboliicke Kirchen,emeind «.Auffrstehungskirche . Rönbgenfff . 3.10 Ubr Deutsches Amt m . Predigt .
(82352 )

Todes -Anzeige und Danksagung
SchmerzerfUllt zeigen wir hiermit an . daß
melna Habe Frau , unsare Muttar , GroBmut -
tar , Schwester und Schwiegermutter

Frau Berta Grether
geb . Schwelkle

am 23. Februar 1941, ihrem 60. Geburtstag ,nach kurzem schwerem Leiden von uns ge -

Sangen ist .
le Beerdigung fand In aller Stille statt .Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

und die schönen Kranz - und Blumenspen¬den sagen wir unseren besten Dank .
Karlsruhe , den 26 . Februar 1941.
Augartenstraße 72. (15256)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Orether u . Angehörige

Todesanzeige — Danksagung .
Am 24. Februar 1941 verschied plötzlich mein Innlgstgellebter
herzensguter Mann •

Pg . Hans Hansen
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme spreche Ich auf
diesem Wege allen meinen innigsten Dank aus . Herrn Pfar¬
rer Streitenberg sei für seine trostreichen Worte besonders
gedankt . Außerdem nooh innigen Dank dem Betriebsleiter
Herrn Bauer und den Berufskameraden . (15376)

In tiefer Trauer :

Emilie Hansen, g*b . k- ii*i
Kerlsruhe , den 28. Februar 1941
Rüppurrer Straße 132

Nachruf
Am 24. F* bru « r 1941 Ist umsr G - lolg «ch » fl »mHgll « d

Hans Hansen
Kellner

nachdem er 12 Jahre mit vorbildlichem Fleiß und Kamerad¬
schaftsgeist In unserem Betriebe tätig war , von uns geschieden .
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren . (31137)

BetriebsfOhrung und eefolgschaft
der Wlrtschafisbeiriebe im Hauptbahnhof Karlsruhe



Hans Sohnker
Ernst von Klipstein

Anneliese Uhlig
Sp eileitung : Ph. Lothar Mayring
Dl« stärksten Wirkungen gehen
von diesem Film aus . Es Ist unser
eigenes Schicksal , das hier ab -

rollt .

Dexa dl « neueste

WOCHENSCHAU
« . « . Des Treffen des Duc « mH
dem Caudillo in Bordighera —
Fallschirmjäger Max SchmeJIng —

Samstag : 3.30, 5.45, 8.t0 Ifhr
Sonntag : 1.15, 3.30, 5.45, 8.10 Uhr

Samstag : 8.10, Sonntag 3.30, 5.45
und 8.10 Uhr numerierte Plätze

Jugendlich « nicht rugelassenf

PALI. GLORIA

Heote Samstag 145 Uhr
Sonntag vormittags 11 Uhr

Z)ec Aeutiche
cJCocfiQe&icQsfilM

EN

GIPFEL¬
STÜRMER

mit

Jxohi Schnöd
dem ersten Bezwinger der Mat -
terhorrr -Nordwand und Inhaber
der .goldenen Olympia -Medaille

und
den bedeutendsten Münchener

Bergsteigern

Daneben wirken mit :
Theodor Leos , The « liege «

G. Stalfc -Gstettenbeuer

Dl« AuSen -Aufnahmen dfeees
BergfHms , der spertl . e . künst¬
lerische Höchstleistungen birgt ,
wurden hn ) ungfreugeblet , Monte
Res « und Gomer -Gletscher aut

genommen .

Den dl « neueste Wochensc he e .
Jugendliche zugelasseoi

PAII
taffee Ues Wwestens

am Mühlburger Tor , Straftenbahnlinien 1, 2, 4, 5» 7

Sildcourd RußtAb 1 . März gastiert
dis Dsszsittichs schiagsrsiBgina

mit ihrem modernen Orchester . Sie bringt erstklassige

lionierl-, lanz- u. SUimnungsmulili

£ m . fiamS wAIq « aScAif

Reek -Melleezewen , Der grobe Brie ! tob
Martin Luther bis Ludwig Thoma

tMS . ta . MS

Pfannenschmidt , Das frisierte Testament .
Ein * Komödie in Prota 2S3S . la . SJI

Boo , Wir , die den Kfichenweg gehen .
Ein heiterer Roman 283 8 . ln . MB

Brnstgi , Eustachius Holderkling .
Ein fröhlicher kleiner Roman

Lange , Seitensprfinge .
Humoriiliicher Roman von einem Pechvo
mit Glückssträhne i

Blle , Frau Schnabelbeck dampft Ins Grün «.
Eine vergnügliche Erzählung M S. La.

213 S . La. SJS

gel
31« S . te . SJS

n S. ta. SJS
233 S. Kart . MS

Olaf Iversen , Viecherelen .
Von zwei - und vierbeinigen Viechern

Das fldele . Knrf -Oraf -Bneh .
„Ich bin kein Intellektneilerl - ,

Dar neue Buch von Weiß Ferdl VS S . Ln. SJS

Valentlnladen .
Ein bunte » Durcheinander von Kart Valentin

135 S. ta . SJS

Klein Erna .
Ganz dumme Hamburger OetcMcMea . Hect ».
• rztihlt von Vera Möller . 77 S. Kerl k —
Neue Folge SS S. Kart , !✓—

Banzhaf , Das frShHche MOEer-Partei »-
klrchen -Bneh . 220 s . Kart ms

FÜHRER -VERLAG GMBH.
Abteilung BnchhetMflu * g

Karlsruhe am Stiele Lanmtr , 1 fc, Bete ZMel

Letzte ! Märthen-Iorstellnip

Heute Samstag 2
morgen SOtinlag 11

Uhr
nodim .

Die iesenznierge
ein neuer Farbtonfilm

Zuvor das große Beiprogramm
Kinder : —.50, —.50, — .75. 1.—
Erwach «. : —.50, —.75, 1.—, 1.25
Kassenöffnung ‘h Std . v . Beginn

RESl - GLORIA

Des srooen Erfolges wegen
2 . WOCHE

4 *eud

Qe *§e * dteid
Ehe heiterer FHm arisch «* HrrniN «. Wies

mH
Megde Schneider , Paul Hörbiger
Olly Holzmann , lud « Englisch
E, «• Theflmenn , RetHa Sevrano

und andere

RESI
Beginn : S .20 , 8 .10 , 7 .48 Uhr

i3tainekoSm *tilcht AiiLck
Durch einfaches Abreiben mff Ihr m -
schwinden Ges <chfsunrelnigketten ,
Pldcel , Mitesserund Runzeln . Wer probt
der lobt . Auskunft und Prospekt durch:
Parfümerie Berel , Kalserslrafie 183,
Drog . Zentner , Kaiserstraß * 229.

RhsiüKanal «M»
Samstag und Sonntag

oesMe LoRamahn
geg . dem Arbeitsamt

Samstag - Sonntag

(Konzert

Samstag u . Sonntag

€ arl (Sroini sp .eit ZUm (Tanz
im „ Weißen Saal "
und in der Pußta -Schenke .

• Museum •
TtoMf&t -TCaQfae

Monat Mörz:
„ Dar “ Meistergeiger

HugoSchlanze
mit seinen Solisten .

Jeden Mittwoch
Samstag u . Sonntag

9 T §Mtz 9
Montag , den 3, Dienstag , den 4, Mittwoch , den 5.März

nachmittags 4 * und abends 8 Uhr :

Große FHihjahrs-modensciiau
Leitung : E. DAUBACH , KÖLN

. . . unter Beteiligung erster Karlsruher Firmen ■ >

Wir erwarten Sie zvm

Frühjahrseinkauf !

Unsere Kleider - a . Seidenstoff -
sowie modische Abteilungen
haben jetzt laufend Eingang
von ErühjahrsneuheitenJ

HBUS DER 6UTEN QUflLrrRTEN.
*1 ?

Die neuen »Ultra -Schnitte « stets am Lager

Otto Hummel
Einfache und elegant «

DAMENHÜTE
Xetrfff Ecke - L « mm t t r m 0 «

ZEUMER
KalserslraBe 125/12 /

Ab heute unser neues erstklassiges
Programm I

■ Iten Traut
Kautschuk - und Sprlngnfcl

Luele Egep
Tanzsoubrette

Der große Erfol0

Kart Elchhalm
Plauderer und Klavterparodtet

Iska Gerl
Karikatur am Kabarett

Hanne Otsan
Schönheitstänze ^ f

Manipulationen

REGINA
KONIGIN - BAR
Hebelstraße 21 Telefon 306

Programm -Anfang 8 Utir

Kt»» TA N Z
I Eintracht Kaffee Kabarett l

Heute und morgen

TANZ
A b <

mit dem entzückenden
» nd - Prograi

Am Donnerstag , den 3. Mira ,
ebend « 17.30 Uhr beginnt in der
Lehrküche der Beratungsstelle
KaiserstraBe Nr . 101, ein neuer

JCochfiufs
der 10 Abende umfaßt Kurstage Montag und
Donnerstag . Der Kurspreit beträgt RM. 8 — .
Lebensmittelkarten brauchen nicht abgegeben
zu werden . Anmeldung : (32302 )
Kreisfrauenschaftsleitung , Hans -Thomestrefie 17,
Tel . 6751 oder in der Beratungsstelle , Karlsruhe ,
KaiserstraBe 101, Telefon über Rathaus . -

werten
Ein Film des Ober-

Kommandos des Heer**
Tlgllchl 2 .30 , 8 .00 , 7 .30

Jugend in der 1.Vorstellung xug **°—**

Lavtltl

Gründliche Ausbildung in kürzester Zeit

i §t :KR„„ '
HlrschstraBe 67 , bei der Hirschbrücke

Alfred Jung
Ing . u . Fahrlehrer

Karlsruhe , nur Hirsdistr . 67 , Telefon 2487
32067

remigung
Ist Jetjt Im FrOhJahr
besonders wichtig !
Nehmen Sie

Sdtoenenbergers
Kurpackung
mit diesen reinen
PflanzensBflen :
3FI . Brennessel -,
Löwenzahn -, Spllj-
wegerlch -Saft, dazu
1 Pakei Faulbaum¬
rindenfee , 1 Pakei
Hauste * RM 7.— mit

Kur-BroschOr*

Reformhaus

„ Alpina "
Kaiserstraße 68
b . Adolf -Mitler - Platz

Wer n imm t (15237

Veilabmig
(Bettel .MHm .-Wald -

Hof mit « ach AarlSr .
Angeb . an Siffling .
Schützenstr . 100. III ,
Karlsruhe .

Heiraf
Gefchäftsiochter , kath . , st . Grschetn . ,
mit einwandfr . Veraangenb . , aus s.
St . u . anges . Fam . . mit Berm . , at .
vtntstomi , tücht . n . fpnrf . . sircht , oo
cs an vaff . Gel . fehlt , ein . Ü >. batb .

LebenSaesährte «
ct >» . a . v . Lande , in sich. Stell « , v .
ehrl . n . anfricht . Char . « . « nt . Ruf
lennensuilerncn . Ders . mutz Freird «
habe » an einem ^ rrmon . u . aemütl .
Familienleben . Alter 30 — *5 I . Nur
ernstaem . Zufchr . , wenn mögl . mtt
Bild . sind erb . « nt . P 81892 am den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Verlor

Verloren
m » Freitag , den 8. 12 . 40 , tat Suge
Stirttaart ab 14 .45 Uhr

braune Aktentasche
Snh . a . Schlüsselbund (» Schlüs .

Ntcos , ciBnanmacsttTtatt , Lau »benhetafftr . 57. Mappe «. übr In¬halt kann als Finderlob« beüalte»» erden . 181938

„Der FStzrer
"

das ME
des Ersatzes!

verlore » 2 Paar
granarüne gefütt .

H.>Led «rhandschnh «
Akademieftr .bir Park .
Platz , Karlftr ., Kom¬
munale Landerbank .
Abzugeb . geg . Bel . i .
Fundbüro (Polizei »
prästdium ).Khe .(15871

§ taatstheatcr

BroBes Hans
Ssmätag , 1. Wärj . 18.36- 51
Sonata, . 2. Kat », HJB - »
Sonnte, . 2. Kit », 18.30—tl W*

Anher Miete (Wahlmietk. güRti
M >rke in vla «

Operette von Rayenotsd

HlainasTiwatsi ' (Eintracü®
Samstag t KSt », 18.30—» *
6o «nto, . 8 KSt ». 18.30 - » -* OT

Die wilde Auguste
(Besuch aus Spaniers
Mus . Schwank d. Haltoe n.

Luisenhallo
Ecke Morgen - u . Luisens ^*

Uni « 3, Haltestelle Semln »'

Heute

laden Mlttwoclh
Samstag und Sonn **®

„Zum LandsKnBCljr
Ecke Zirkel end Herrei »slr®̂ *'

Samstag und

TANZ

. SchwanB !*
Karlsruhe - RinthejJ

Sonntag VAll ^
ab 17 Uhr : ■

L G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Verkaufsgemetnschatt Chemikalien

Verkaufskontor Slraßburg

( Geschäftseröffnung 15 , Februar 1941 )

Moscheroschstaden 10 Telefon 26525126127

T
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